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Wachsende AbweWM unserer Luftverteidigung
AngrMversuch nordamertkoniicher Bomberverbände aus norddeutsches Gebiet abgeschlagen - Wieder insgesamt 56 feindliche Bomber abgeschossen
^ « s dem Führerhauptqnartier ,

J « « i . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
S 'bt bekannt :

An der Ostfront führten deutsche nnd
rumänische Truppen an verschiedene » Stellen
erfolgreiche Stoßtrappu » ter » ehm » « ge« durch.

Mehrere vou Panzern unterstützte Angriffe«er Sowjets im Abschnitt von Orel wurde «
blutig abgewiesen .

Gester » vormittag versuchteu starke USA . -
« omberverbände , unter dem Schutz
einer dichte « Wolkeudecke norddeutsches Gebieta» z» greifen . Sie wurde « vo « deutsche « Jagd -
« egerkräste « frühzeitig zum Kamps ge -

> tellt , zersprengt uud zum Notabwurs ihrer« omben aus osseuer See uud über den Kü -
»eugebieten gezwuuge « . Im Verlaufe heftiger
<Mtkämpfe schösse « unsere Jäger 2 5 schwere' kindliche Bomber ab . Durch Siche -
^« « gssahrzeuge eines deutschen Geleitzuges
wurde eiu weiteres Klugzeug vernichtet .

Britische Kampsflieger griffe » in der ver -
»angeueu Nacht westdentsches Gebiet , besou -
«ers die Stadt Bochum , an . Durch Spreng -

Braudbombeutrefser in de « Wohnvierteln
erlitt die Bevölkerung Verluste . Nach bisher
Erliegenden Meldungen wurden 8 0 fei » d -l , «he Bomber abgeschossen .
. . Der Vernichtung vo » insgesamt 56 feind¬
liche« Bombenflugzeugen bei den Tag - und
^ achtaugriffe » steht der Verlust von acht eige -

e # Jägern gegenüber .
*

. Die amerikanischen Bomber haben eine bit -
lcr ? Erfahrung mehr machen muffen . Die Ab -
'.^ ußziffern von 25 viermotorigen Flugzeugen

dem Einflugversuch am Freitag über nord -
futschem Küstengebiet zeigen die wachsende
Sbwehrkraft unserer Luftverteidigung . Der
Aekordverlust , der sich auf der Höhe der Ab -
^ uffe bewegt , die in der letzten Zeit regel -
? a » ig den englischen Fliegern bereitet wur -
Jtt . wiegt um so schwerer , als der von den
Afrikanern versuchte Terrorangriff zurück -
» eichlagen wurde , ehe irgendwelcher nennens -

erter Schaden entstehen konnte . Wie aus den
Gerichten der Wehrmacht hervorgeht , flogen
, ' e USA . - Bomber im Schutze einer Wolken -
.^ « e in die Deutsche Bucht ein , stießen aber
<
j
)on vor Erreichen der Küste auf

eri? 5 Ce deutsche Jägerverbände . In
rvitterten Kämpfen wurden die Amerikaner

W r mfef >r gezwungen . Ihre Bomben war -
teils über See und teils auf freiem

H *1" im Notflug ab . Irgendwelche kriegswich -
. » en oder militärischen Anlagen wurden° erhaupt nicht erreicht .

Deutsches Geleit im Kampf"" t USA . - Bombern

ftuf ^ er nordamerikanische Bomberverband
ftfi a zurückgetrieben war , wurde ein deut -
uics Geleit im Seegebiet nördlich Borkum sein

^ ngrjffAziel . Ueber 100 schwerkalibrige Bom -
n , ^ deren Abwurf auf Landziele die nord -

N? ^ k̂anischen Piloten infolge der wirksamen
j . -^ ehr durch die Jäger nicht kamen , sollten
den L Geleit treffen , welches seinerseits
fetu ^ " uibern eine so starke Abwehr entgegen -

bah auch dieser Angriff mißlang . Der
lehi ? Bomberverband wurde von den Ge -
^ . ^ esatzungen bereits beim Anflug auf das^ ueiui anriUR nur oas

deutsche Küstengebiet gesichtet . Aus ihm
« hn sich zwei Großbomber , die nacheinander ,
fe« Neffen , zwei Serien von Bomben war -

- Mehrere tausend Meter von den Schiffs -
n entfernt , schlugen die Bomben aufs

fe Dafür mußte einer der Bomber die -
^ .vergeblichen Angriff teuer bezahlen, ' er
ab » .d urch ein Sicherungsfahrzeug

» e s ch o s s e n und stürzte brennend inS
» er . Die gesamte Besatzung kam ums Leben ,

ftfifrt Zeit später kam der von Land abgc -
u

° « ene Verband wieder in Sicht . Offenbat
f„,

» ° ch noch zu einem Erfolg zu kommen ,
i tI ? terte sich ein Sonderverbanb von 18 Bom -

-?Um neuerlichen Angriff auf das deutsche
>tvurde - daran aber sowohl durch die

die „ senden deutschen Jäger als auch durch
hj,

°nergische Abwehr der Geleitsicherung ge-
ej ^

ert - Das Kampfgeschehen erreichte jetzt
dramatischen Höhepunkt . Die nord -

Manischen Flieger , die durch die voran -
fier?

n®enen schweren Verluste bereits demorali -
„ bn, . ^ ken und sich dem doppelten Beschuß
^eitpÄ ^ der Jäger von oben und des Ge -
Utj t . von unten ausgesetzt sahen , antworteten
au ? . en Bordwaffen , setzten dann aber alles

% e »» e Karte .
tet

" f Gahmen sich einen der großen Transpor -
« in Geleits zum Ziel und warfen mit

schlage etwa 100 Bis 120
ne» , . e n schweren Kalibers , von de-
Aub » ^ nicht eine einzige das Ziel traf ,
einem unbedeutenden Splitterschäden auf

itsahrzeug gab es nur drei Ver -
' Der ganze Bombenteppich siel wirkungs¬

los aufs Wasser . Die den Feind immer weiter
auf See hinaus verfolgenden Jäger zwangen
den Verband zu Notwürfen , die bereits weitab
vom Geleit lagen . Von einem niedergehenden
feindlichen Bomber sahen unsere Besatzungen
kurz darauf nur noch eine schwarze Rauch -
säule über dem Wasser , so daß mit einem wei -
teren Abschuß gerechnet werden kann . Das
deutsche Geleit lief vollzählig in seinen Be -
stimmungshafen ein .

Im Zuni bisher über 500 Abschüsse
im Westen

Der vernichtende Schlag gegen diese ameri -
kanischen Bomber am Freitag fand seine Wie -
öerholung in den Abschüssen englischer

Flieger , die in der Nacht zum Samstag
westdeutsches Gebiet angriffen und dabei 30
Bomber verloren . Nachtjäger und Flakartil -
lerie waren an diesem stattlichen Abwehrerfolg
beteiligt .

Die deutsche Luftverteidigung , die sich aus
Jägern , Nachtjägern und der Flakartillerie
zusammensetzt , hat an Kraft und Stärke ge -
wonnen - Rund ein halbes Tausend
feindlicher Flugzeuge ist im Laufe
des Juni über Westdeutschland und dem be -
setzten westeuropäischen Gebiet abgeschossen
worden . Was das bedeutet , vermag man sich
am besten klar zu machen , wenn man bedenkt ,
daß die Verluste ungefähr der Stärke von
sechs kriegsstarken Kampfgeschwadern ent -

sprechen und damit für die feindliche Luft -
waffe einen Ausfall von wohl mehr als 6000
ausgebildeten Fliegern bedeutet , die nicht sc
schnell ersetzt werden können . In England hat
man schon, nicht ohne eine gewisse Ungeduld ,
darauf verwiesen , daß der spärlichere Einsatz
der amerikanischen Flieger darauf zurückzu -
führen sei , daß die personellen Verluste nicht
immer so schnell ausgeglichen werden könnten .
Ohnehin dürften die Einbußen an Flugzeugen
und Fliegern noch größer sein , als aus den
OKW . - Berichten zu entnehmen ist , da nur die
den Deutschen erkennbaren Abschüsse verzeich -
net werben , erfahrungsgemäß aber nicht alle
schwerbeschädigten Feindflugzeuge , deren es
noch gelingt , den Rückslug anzutreten , den
rettenden Flughafen erreichen .

„Aus dem Geist unseres Volkes geschossen
"

Erohe deutsche Kunstausstellung 1943 eröffnet — Reichsminister Dr . Goebbels sprach
rä . M ü « ch e « , 2K . J « « i . Die Große

Deutsche Kunstausstellung 1343 wurde am
Samstagmittag mit einer Ansprache vo »
Reichsminister Dr . Goebbels dnrch Ga « -
leiter Paul G i e b l e r eröffnet .

Zum vierten Male in diesem gewaltigsten
Ringen aller Zeiten öffnet die „Große Deutsche
Kunstausstellung " im . Haus der Deutschen
Kunst zu München ihre Tore und bezeugt da -
mit . daß das deutsche Kunstschaffen im großen
europäischen Freiheitskampf nicht nur auf vol -
ler Höhe geblieben ist , sondern sich auch gerade
aus dem Kriege Kraft zu neuen
Werken und Werten holt . Trotz des
schlichten , zeitbedingten Rahmens , dem das
zahlreiche Feldgrau unter den Gästen seine be -
sondere Note gibt , bekundete sich die Bedeu -
tung der Eröffnung dieser repräsentativsten
aller deutschen Kunstschauen durch die An -
spräche des Reichsministers Dr . Goebbels und
die Anwesenheit von Vertretern des diploma -
tischen Korps , von Reichsleitern , Reichsmini -
stern und Gauleitern sowie von Generalen
und anderen Offizieren der Wehrmacht . Mit
den Mitgliedern der Gremien des „Hauses der
Deutschen Kunst " waren weiterhin viele aus -
stellende Künstler und namhafte Vertreter des
kulturellen , wissenschaftlichen und Wirtschaft -
licfien Lebens gekommen .

Mit der klangvoll vom Orchester der bayri -
schen Staatsoper unter Stabführung von
Generalintendant Prof . Clemens Krauß ge-
spielten „Weihe des Hauses " von Ludwig van
Beethoven nahm die Feierstunde ihren er¬
hebenden Auftakt . Der Vorsitzende des Vor -
standes des Hauses der deutschen Kunst , August
von Finck , entbot dem Reichsminister und
der Versammlung den Gruß : Wenn sich heute
zum vierten Male inmitten des gewaltigen
Ringens unserer Nation die Pforten einer
neuen Jahresschau öffnen , so leuchtet uns dar -
aus entgegen der unerschütterliche
Glaube an die Zukunft und die Größe
unseres Reichs .

Nun betrat , mit stürmischem Beifall emp -
fangen ., Reichsminister Dr . Goebbels das
Rednerpult . Aufmerksam hörte die Versamm -

lung die Gegenüberstellung der feindlichen
„Kulturleistungen " über deutschem Gebiet mit
unserer Verteidigung der kostbarsten Güter ,
die uns das Leben überhaupt erst lebenswert
machen und ohne die das menschliche Dasei »̂
nur ein stumpfes Dahinvegetieren wäre . Die .
Betonung Dr . Goebbels bei der Feststellung ,
daß das , was diese Feinde nicht verstehen , wir
heute erst zutiefst schätzen und empfinden und
daß wir ihrem Zerstörungswahnstnn ein trot -
ziges „Dennoch " gegenüberstellen , erfolgte ficht,
bar unter tiefster Zustimmung eines jeden der
Anwesenden , aber auch , das wissen wir alle ,
des ganzen deutschen Volkes . Seine Worte
„diese Ausstellung ist a u s d e m G e i st u n s e -
res Volkes geschaffen "

, zusammen mit
dem Gedenken an den Führer , fanden zum
Schluß den lebhaftesten Beifall des ganzen
Hauses .

Gauleiter Paul G i e s l e r trat vor : „Ii »
Auftrage des Führers eröffne ich hiermit die
Große Deutsche Kunstausstellung ." Der Gau -
leiter dankte im Namen des Führers allen
Künstlern , die durch ihre Werke den Aufbau
dieser Kunstschau ermöglichten und all denen ,
die zu ihrer Vorbereitung das Beste leisteten .

Das Sieg Heil aus den Führer als Schirm »
Herr der deutschen Kunst und die Lieder der
Nation gaben den würdigen AuSklang .

Ein Rundgang der Ehrengäste
schloß sich an . „In ruhig festem Schmitt "

, diese
Worte aus den Nationalhymnen , klangen in
uns nach . In ruhig festem Schritt marschier :
Deutschland , allen Gewalten zum Trotz , mit
seinen Soldaten , seinen Schaffenden und seinen
Künstlern erhobenen Herzens durch die
des Krieges zum Licht seines Lebens ,
Freiheit — zum Siege !

Nacht
seiner

Zndiens Freiheilskamps erlahmt nicht!
Erweiterte britische Militärgewalt — aber ziviler Ungehorsam allgemein

O Rom , 26 . Juni . In einem Jnisrview , das
der kürzlich in Tokio eingetroffene indische
Freiheitskämpfer Subhas Chandra B o s e dem
Berichterstatter des römischen „Messäggero "

gewährte , wird unterstrichen , daß die Ernen -
nung eines militärischen Machthabers in der
Person Wavells zum Vizekönig von Indien
durch die Engländer unter der indischen Vevöl -
kerung den Eindruck verstärkt habe , die britische
Politik suche die Militärkontrolle über das
Land im Gegensatz zu allen bestehenden Kriegs -
gesehen über jedes Maß hinaus zu erweitern .
Großbritannien habe diese neue Regierungs -
form als notwendig empfunden , um das in -
difche Volk für seine eigenen Kriegszwecke
gründlich auszunutzen . Von jetzt ab werde der
britische Regierungsapparat nur noch als
Kriegsmaschine funktionieren . Diese neue bri -
tische Vergewaltigung , so führte Bose aus , sei
zwar sehr drückend und opferreich für das in -
bische Volk , bilde aber nur einen Ansporn

Britischer Kindermord in Lochum
Terrorflieger bombardiert Waisenhaus — 100 Kinder verschüttet

* Berli « , 26. Juni . Es ist bekannt , daß die
britischen Terrorflieger bei ihren Angriffen
auf deutsche Städte es immer wieder auf zivile
Objekte abgesehen haben , die sie planmäßig
bombardieren . Ein neuer Beweis hierfür
wurde bei dem letzten Angriff aus Bochum er -
bracht . Bei diesem Ueberfall sind dem organi -
sierten britischen Mord viele deutsche
Kinder zum Opfer gefallen , die hei
Bombenwürfen auf ein Waisenhaus im Keller
verschüttet wurden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden 50 der 100 verschütteten
Kinder tot geborgen .

Nach den zynischen Vernichtungsgeständnissen
englischer Geistlicher und den Aufforderungen
zum Mord , die britische Agenturen und der
Londoner Nachrichtendienst wiederholt ausge -
sprochen haben , ist der Kindermord von Bochum
ein weiteres Glied in der Kette der britischen
Schandtaten an Wehrlosen . Wie sagte der eng -
lische Nachrichtendienst doch : „ Man ertappt sich
immer wieder dabei , daß man sich freut ,
wenn Männer , Frauen und Kinder gezwuu -
gen werden , so schrecklich zu leiben ."

Und der englische Journalist Wickham Steed .
gab mit zynischer Offenheit zu . daß diese An -
griffe den Zweck hätten , Schrecken in die Rei -'
hen des Feindes zu tragen , um seinen Wider -
standsgeist zu zermürben . Das sei , bemerkte
Wickham Steed , „althergebrachtes
Prinzip und eine wohlbegruündete mili -

tärische Taktik " . Er fand schließlich eine beson -
ders „geschmackvolle "

, für die ganze Einstellung
der britischen Kriegsverbrecher aber kennzeich -
nende Formulierung , als er die Mordüber -
fälle auf wehrlose Kinder und Frauen mit den
Schüssen verglich , die von der Polizei gegen
Gangster abgegeben würden .

Wir werden jeden britischen Mord gewissen -
Haft verzeichnen , um dann , wenn der Tag der
Abrechnung kommt , genau aufzurechnen . Wir
werden dann mit diesen britischen Barbaren -
Methoden endgültig ein Ende machen und da -
sür sorgen , daß der britische Schandfleck auf
der abendländischen Kultisr endgültig aus -
getilgt wird .

Auch die Friedhöfe bombardiert
* Rom » 26. Juni . 206 feindliche Einflüsse in

das Gebiet von Neapel , darunter 72 Bomben -
angriffe , haben den Widerstandswillen und die
Disziplin der Bevölkerung nicht schwächen kön -
nen , sondern haben sie in ihrer Entschlossen -
heit , auch weitere Opfer auf sich zu nehmen ,
nnr gestärkt , berichtet „ Giornale d ' Jtolia " aus
Neapel . Guten Schutz gegen die Bomben sin -
den große Teile der Bevölkerung in den ivei -
ten und tiefen Grotten und in den Felsen -
kellern der Stadt . Nachdem bereits 26 Kirchen
der Stadt zerstört und beschädigt worden wa -
ren , waren bei dem letzten Angriff auch die
Friedhöfe das Ziel feindlicher Bomben .

für die revolutionäre FreiheitS «
bewegung in Indien . Es werde England
nicht gelingen , Indien in seine Kriegsmaschine
einzuspannen . Es sei daher nicht ersichtlich ,
was sich die Briten weiter von einer Militär -
diktatur in Indien versprechen . Es scheine viel -
mehr , als hätten sie den Kopf verloren und
seien ausschließlich von der Idee befangen , das
indische Volk zu quälen und zu unterdrücken .
Auf die Frage , ob er glaube , baß die Inder im
Laufe dieses Krieges ihre Freiheitsbewegung
durchführen könnten , antwortet Bose bejahend
und führte zum Beweis dafür drei Gründe an :

1 . Weil der zivile Ungehorsam jetzt
von allen Indern aufgenommen worden sei .

2 . Weil die große Mehrheit der stu -
dierenden indischen Jugend aktiv
geworden und infolgedessen entschlossen ist , vom
zivilen Ungehorsam zum Kampf mit der Waffe
überzugehen :

3 . Weil die Inder im Ausland nun -
mehr in der Lage sind , den indischen Freiheits -
kämpf tatsächlich zu . unterstützen , dank der Hilfe
der Achsenmächte .

Nach einer Klarstellung über den unbedeu -
tenden Einfluß Tfchiangkaischeks und der in .
dischen Kommunisten , die sich bei Ausbruch des
deutsch - sowjetischen Krieges aus die Seite der
Briten und damit auch gegen Indien gestellt
hätten , kam Bose auf die Solidarität der Drei -
mächtepaktstaaten zu sprechen , die im Gegensatz
zu den ewigen Streitereien unter den Alliier -
ten den Eindruck einer geschlossenen Front
bieten .

18 Terrorbomber über Sizilien abgeschossen
* Rom , 26. Juni . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Starke Verbände viermotoriger Flugzeuge
haben gestern die Stadt Meffina angegriffen
und verursachten hier erhebliche Opfer und
Schäden . Auch auf Reggio Calabria , S . Nican -
dro iBari ) und Bizzini lCatania ) wurden
Bomben und Sprengkörper abgeworfen , die
Wohnhäuser trafen und einige Verluste unter
der Zivilbevölkerung verursachten .

Im Luftraum über Sizilien zwischen Mes -
sina und Catania wurden von italienischen
Jägern acht viermotorige Flugzeuge , von
deutschen Jägern vier viermotorige Flugzeuge
abgeschossen . Techs weitere Flugzeuge wurden
von der Flakartillerie von Messina und Reggio
vernichtet .

Zwei unserer Flugzeuge sind zu ihren Stütze
punkten nicht zurückgekehrt .

Eines unserer U - Boote kehrte nicht zu
seinem Ausgangshafen zurück .

BeKenntais zu Europa
Von Dr. Wolldleter von Langen , z . Zt . Wien

Auf dem Höhepunkt des Schicksalskampfes
unserer Welt hat der europäische Jour »
nalismus in Wien eine viertägige Heer -
schau vorgenommen . Zur Musterung und AuS -
richtung der Kräfte und ihres politischen Ein -
satzes waren die publizistischen Sprecher von
21 europäischen Nationen , also von Europa
schlechthin , versammelt . Im Bewußtsein der
Verantwortung , die sie tragen , und wie sie als
zusammenfassende Körperschaft die vor zwei
Jahren gegründete Union der nationalen
Journalistenverbände ausdrückt , fehlten die
Debatte um beruslich - fachliche Fragen vollkom -
men , wie sie mit schweren nationalen Gegen¬
sätzen , Intrigen und dem Waschen schmutziger
Wäsche hinter den Kulissen unter dem Deck-
mantel einer dürftigen und verlogenen Kon -
vention das Kriterium der verflossenen , ver -
jndeten , internationalen Presseorganisationen
gewesen waren . Ten Journalisten Europas , die
aus Spanien und Italien , aus Skandinavien
und Finnland , aus den Südostländern und
Frankreich im Zeremoniensaal der Wiener
Hofburg , einer Tagungsstätte sondergleichen ,
zusammengetreten waren , galten die kleinen
berufsständigen Sorgen wenig , die Idee aber
alles , für die ihr kämpferisches Bekenntnis ab -
zulegen sie gekommen waren .

Diese Idee war Europa selbst , ein Be -
kenntnis zu jenem an geistiger Potenz und
Tradition , an sozialistischem Wollen und kul -
turellen Wirken , an Schöpfungselement und
Lebensstil wahrhaft universalen Begriff , wie
er durch das Ringen gegen Bolschewismus
und Amerikanismus bewußter denn jemals in
der europäischen Geschichte seit den Kreuzzügen
uns alle bindet und ausfüllt . Dieses Bekennt -
nis wurde um so willensstärker zu dieser Zeit
abgelegt , da von Sizilien bis zu den norwegi -
schen Fjorden , von der Bretagne bis zur
Donaumündung die Erkenntnis von dem Ernst
des Kampfes auf Leben und Tod des Abend -
landes Taten und Haltung aller bestimmen
muß . Vom wachen Bewußtsein der Gemein -
samkeit eines Schicksals aller europäischen
Völker zeugten die Reden . Adressen und Re -
ferate der Wiener Tagung , deren Fülle ver -
wirrend gewesen wäre , hätte nicht die Leitidee ,
unter der die Heerschau des europäischen Jour -
nalismus stand , sie zusammenfassend zu einem
einzigen , aus einem Guß gefertigten Dokument
des Bekenntnisses zur europäischen Zukunft
gemacht , dem die Rede des Reichspressechefs
Dr . Dietrich die endgültige , markante Form in
der grundsätzlichen Klarstellung der Mission
des Journalismus im Schicksalskampf des
Abendlandes gab .

Es kann dabei niemandem einfallen , dieses
Bekenntnis des europäischen Journalismus
mit dem Vorbehalt verkleinern zu wollen , daß
es doch von „Männern der Feder " stamme ,
zwischen deren Reichtum an Worten und Armut
der Taten eine bezeichnende Lücke klaffe . Die
Ehrentafel der im europäischen Befreiungs -
kämpf gefallenen , den Verbänden der Union
der nationalen Journalistenverbände ange -
hörenden Journalisten , die Hunderte von
Namen unserer Kameraden aufweist , ist Denk -
mal und Bürge zugleich für jene neue Form
des europäischen Journalismus , dem Feder
und Schwert eins , und bei dem Ge -
sinnung , Tat und Wort eine Einheit sind . Die
Worte aber , die im Zeremoniensaal der Wiener
Hofburg von den publizistischen Aktivisten für
Europa in den verschiedensten Zungen , aber
in ejnem Geiste fielen , wurden von Männern
gesprochen , die mittels ihrer Taten vor den
feinden Europas mit den Waffen bestanden
haben , und richteten sich wiederum an Männer
der verschiedenen Nationen , die in vielfachen
Einsätzen auf den verschiedensten Fronten be-
wiesen , daß sie durch ihr Tatbekenntnis den
Journalismus des neu im Werden begriffe -
nen Europa gegen den Vorwurf leichter Lip -
penbekenntnisse gefeit haben . So war denn
auch das Bild , durch das in den schimmernden
Sälen der Wiener Burg dieser Kongreß sein
Gepräge schuf, das der Uniformen in grau und
schwarz , in braun und blau als Sinnbild einer
wirklichen , selbst gewollten Uniformierung der
Geister für eine einzige Idee : Kampf für
Europas Bestehen . So bot sich etwa dem
kaiserlich japanischen Gesandten Akuma , der
für Japan dem Kongreß beiwohnte , eine Ge -
schloffenheit des europäischen Willens , die im
verbündeten J «pan als weiteres Indiz der
Stärke und der geistigen Kräfte unseres Kon -
tinents gewertet werden wird .

In dieser Geschlossenheit Europas aber , die
man zu häufig ohne Nachdenken auf das Schlag -
wort vom „neuen Europa " bringt , ist ein
Wunder enthalten . Die Tatsache , daß hier die
Sprecher der meisten europäischen Völker sich
rückhaltlos einig sür ein einziges Ziel be-
kannten , verdeutlicht dies Wunder , wenn man
bedenkt , daß allein die Annahme , e'ine auch
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nur einigermaßen ähnliche Willensäußerung
der Publizistik Europas hätte vor vier Jahren
stattfinden können , in das Gebiet der Utopie
verwiesen werden mußte . Gerade in diese »
Manifestation des europäischen Journalismus
in Wien wurde klar , welche gegenüber der
politischen Situation der Borkriegstage ge -
radezu unglaubhafte Fortschritte in der
Klärung der innereuropäischen
Problematik gemacht worden sind . ES
wäre unsachlich , unter dem Titel „Neues Eu -
ropa " übereilt annehmen zu wollen , daß die
innereuropäischen Probleme nun schon ganz
und restlos gelöst und beseitigt worden wären .
Jedermann weiß , baß derartige Probleme noch
vorhanden sind als Erbe jenes Europa , das
als jüdisch - britisches Einflußgebiet für so lange
Zeit der gequälte Kontinent war , und daß es
eben nicht möglich ist , in vier Jahren durch
ein Zauberwort wie das vom neuen Europa
alle Probleme zu lösen und alle Wunden zu
heilen , die Judentum und britischer Jmpe -
rialismus unseren Nationen in Jahrhunder -
ten schlugen . Daß diese innereuropäische Pro -
blematik jedoch , die zur Genugtuung der
Feinde Europas jahrzehntelang aus jedem
auch nur einigermaßen diffizilen Sektor der
europäischen Politik ein Pulverfaß machte ,
völlig sekundär gegenüber der gegenwärtig
alles beherrschenden einzigen Aufgabe aller
europäischen Nationen , nämlich der Berteidi -
gung und Erhaltung Europas , geworden iff ,
dessen ist die zweite internationale Journa -
listentagung in Wien ein unumstößlicher Be -
weis .

Das ist der größte Gewinn , den die Männer
der europäischen Presse von der Tagung in
dem auch im vierten Kriegsjahr " gastsreund -
lichen und liebenswerten Wien mit hinaus -
nehmen in ihre europäische Heimatländer :
daß Europa einen bitterharten , aber dennoch
guten Gang geht , dessen Abschnitte in den Er -
folgsetappen zur europäischen Einheit beut -
licher denn je sind . Das aber ist ein Gewinn ,
der die publizistischen Aktivisten in allen Hän -
dern Europas mit noch mehr Leidenschaft und
Fleiß an ihre Aufgabe herangehen lassen wird ,
um ihre Mission mit ganzer Hingabe als
Kämpfer für eine Idee zu erfüllen und für
Europas siegreiches Bestehen nun erst recht
der Wahrheit iu der Welt eine
Gasse zu bahnen .

Ehrenbegräbnis für Franz Xaver Hasenohr !
* Berlin , 26. Juni . Im Großen Ehrensaal

der Auslands -Organisation der NSDAP , fand
Samstagvormittag eine eindrucksvolle Feier -
stunde statt , in der die Leitung der OA . von
einem der hervorragendsten Repräsentanten
des nationalsozialistischen Auslandsdeutschtums ,
dem verstorbenen früheren LandeSgruppen -
leiter der AO . in China , Franz Xaver Hase n -
öhrl , Abschied nahm . Der Leiter der AO .
der NSDAP ., Gauleiter Bohle , entwarf ein
Lebensbild des allzufrüh Dahingeschiedenen .
Als erster hatte , so führte Gauleiter Bohle
u . a . aus , Hasenöhrl in Ostasien die Haken -
kreuzflagge im Jahre 1981 aufgepflanzt und
den Stützpunkt der Partei in Schanghai ge-
gründet , wie er auch schon vor der Machtüber -
nähme Landesgruppenleiter der AO . in Ehina
geworden sei . Als Auslandskommissar der NT -
DAP . für Ost - und Südostasien mit befonde -
ren Bollmachten sei Hasenöhrl der Bater des
nationalsozialistischen Gedankens nicht nur in
China selbst , sondern zugleich in manchem an -
deren Lande in Ostasien geworden und habe
in zäher Arbeit das Fundament für die spätere
Entwicklung der Parteiorganisation im Fernen
Osten geschaffen . Dem alten Mitkämpfer der
AO . stattete dann Gauleiter Bohle zum letzten
Male für seine rastlose Arbeit und seinen
rücksichtslosen Einsatz für Deutschland als poli -
tischer Kämpfer des neuen Reiches den Dank
des Führers , des gesamten nationalsozialisti -
schen Auslandsdeutschtums und seinen eigenen
für getreue Kameradschaft ab und schloß mit
dem Gelöbnis , weiterzumarschieren und weiter -
zukämpfen für das große Ziel , das auch der
Lebensinhalt Franz Xaver HasenöhrlS gewe -
sen sei.

Anschließend an den Gedenkakt im Hause der
AO . fand dann die Beisetzung des Verstorbe -
nen auf dem Waldsriedhof in Berlin - Dahlem
statt .

Htlfsbüchereien an den Schulen
* Berlin , 26. Juni . Um empfindliche Stö -

rungen des Schulunterrichts , die dadurch ent -
stehen können , daß Sie von öen Schülern be«
nötigten Lernbücher zur Zeit nicht immer recht -
zeitig und in genügender Zahl durch den Buch -
Handel beschafft werden können , zu vermeiden ,
hat der Reichserziehungsminister nunmehr an -
geordnet , daß jede Schule Schulbücher , die von
den Schülern und Schülerinnen nicht mehr ge-
braucht werben , ankauft und zu einer Hilfs -
Mcherei vereinigt . Der Ankaufspreis für daS
einzelne Buch darf höchstens 50 v . H . des La -
denpreiseS betragen . Die für öen Bücherankauf
erforderlichen Mittel wenden von den Gemein -
den bereitgestellt .

Altgummi und Benzin beiseite geschafft
* Graz , 26. Juni . Der Kraftwagenreifenhänd -

ler Johann Schwarz betrieb in Gera eine
Reparaturwerkstätte für Autoreifen . Als der
Verdacht auftauchte , daß Sch . die Kriegswirt -
schaftsbestimmungen nicht einhalte , wurde eine
Durchsuchung seines Betriebes vorgenommen .
Schwarz gab seinen Reifenbestand mit2S0 Stück
an . Es wurden jedoch im Keller und an an -
deren Stellen seines Betriebes noch 1000 Stück
Reifen , zum Teil sogar ganz neue , und son -

ästiger Altgummi gefunden , insgesamt 17 000 kg .
Weitere 6000 kg Altgummi lagerten im Hos .
In einer Kammer fand man unter Reifen ver -
steckt fünf Fässer mit insgesamt 1000 Liter Ben ^
zin . Wenn Schwarz auch von dem Altgummi
einen Teil angemeldet hatte , so verblieb doch
eine ganz erhebliche Menge , die von Schwarz
zurückgehalten und der ordnungsmäßigen Be -
wirtschaftung entzogen worden war . Außerdem
hat Schwarz in der Zeit von 1939 bis 1941 ins¬
gesamt 52 alte , aber noch brauchbare Autoreifen
ohne Bezugsberechtiguug an einen gewissen
Gottfried Baier aus Feldkirchen ver -
kauft , der sie dann , weiter verhandelte .

Schwarz hatte sich durch sein übles Geschäfts -
gebaren bedenkenlos über die KriegSwirt -
schaftsbestimmungen hinweggesetzt und die ge-
ordnete Verteilung eines gerade so wertvollen
Artikels wie Gummi und Benzin und die Dek -
kung des Bedarfs erheblich und böswillig ge -
fährdet . Das Sondergericht Graz verurteilte
ihn deshalb wegen Kriegswirtschaftsverbrecheuö
zu sieben Jahren Zuchthaus . Zugleich wurde
auf die Einziehung seines Vermögens erkannt .
— Der Mitangeklagte Gottfried Baier erhielt
al « Abnehmer der 52 Antoreifen ein Jahr
Zuchthaus .

Wir verteidigen unsere kostbarsten Güter
Die Dr . -Goebbels -Rede zur Eröffnung der Grohen Deutschen Kunstausstellung im Haus der Deutschen Kunst in München

* Münch «« , 26 . Juni . Reichsminister Dr .
Goebbels führte in seiner Rede bei der
Eröffnung der siebten Großen Deutschen
Kunstausstellung im Haus der Deutschen
Kunst in München it . a . aus :

Man denke sich den Beitrag Deutschlands
und Italiens aus der abendländischen Kunst
und Kultur weg . und ein gewisser Teil wird
nur noch davon übrig bleiben . Man muß diese
Feststellung , so binsenwahr sie auch sein mag ,
hin und wieder erneut treffen , um den über -
heblichen Redensarten unserer Heinde . ein
zwar knappes , dafür aber um so überzeugen -
deres Dementi entgegenzusetzen . Sie lieben
es . sich vor der Welt als Beschützer und Ber -
leidiger einer Kunst und Kultur aufzuspielen ,
die sie selbst gar nicht geschaffen haben . Eigene
kulturelle Leistungen haben sie kaum zustande -
gebracht , rder wenn ja , dann nur aus dem
Geiste und an ? dem seelischen Bewußtsein
eines Erbteiles heraus , den sie heute zu zer -
stören oder zu vernichten suchen .

Städte wie Nürnberg und München oder
Florenz nnd Benedig enthalten mehr an ewi -
gen Ausdrucksforme « des abendländischen Knl -
tnrgeistes als der ganze nordamerikanische
Kontinent zusammengenommen ! nnd welchen
Musiker könne » die Engländer Beethoven oder
Richard Wagner , welchen bildenden Künstler
die Amerikaner Michelangelo oder Leonardo
da Bind entgegenstelle » ? Sie reden nur von
der Knltur der Menschheit ? wir aber besitzen
sie und sind anch hente ihre Hüter , Treuhänder
und Beschützer .

Das muß man sich immer wieöer vor Augen
halten , um dem tieferen Sinn des gigantischen
Kampfes , den die Achsenmächte in diesem
Kriege zu bestehen haben , richtig zu begreisen
und zu würdigen . Es gebt diesmal in der Tat
um die elementarsten Werte , die
Europa in seiner mehrtausendjährigen Ge -
schichte hervorgebracht

'
hat , um mehr noch ,

nämlich um die eigentlichen Zeu -
guugSkräfte , von denen diese Werte in
der Vergangenheit sowohl wie in der Gegen -
wart uni > in der Zukunft ihren Ursprung her -
leiten .

Europa ist in seinen Lebenswurzeln ange -
griffen und bedroht .

Es ist natürlich dumm und leicht zu wider -
legen , wenn unsere Feinde behaupten , sie be-
kämpften nur die augenblicklichen Regime der
Achsenmächte , nicht aber ihre Bölter . Die Be -
hauptuug . daß ihre autokrate Struktur der
Kunst das Leben verleide , ja sogar ihre wei -
tere Entwicklung unmöglich mache , kann eben -
so sehr aus der Theorie wie aus der aktuellen
Praxis widerlegt werden . Wenn heute eng -
lische oder amerikanische Terrorflieger über
deutschen oder italienischen Kunstzentren er »
scheinen und in einer knappen Stunde einen
Kulturbesitz in Schutt und Asche legen , an dem
Jahrhunderte aebaut und geschaffen haben ,
dann bedarf e « schon einer Vergewaltigung des
gesunden Menschenverstandes , um einem so
freventlichen Verbrechen ausgerechnet eine
kulturelle Begründung zu geben .

Es geht hier nm viel mehr als nm eine
Terrorisiernng der Zivilbevölkerung , von
einem angeblichen Krieg gegen unsere Rü -
stnugsindustrie ganz zu schweigen ? hier tobt
sich ei « geschichtlicher Minderwertigkeitskom -
plex aus , der aus « « serer Seite das zu zer »
störe « trachtet , was der Gegner selbst nicht
zusta « debri « gt nnd auch in der Vergangenheit
nie znstandegebracht hat .

Die europäische Menschheit müßt « vor
Scham erröten angesichts der Tatsache , daß ,
sagen wir , ein zwanzigjähriger amerikanischer ,
kanadischer oder australischer Terrorflieger ein
Bildwerk Albrecht Dürers oder Tizians ver -
Nichten kann und darf , sich also an den ehr -
würdigsten Namen der Menschheit vergreift ,
ohne daß er und Millionen seiner Landsleute
sie auch nur vom Hörensagen kennen . Da gibt
eS gar keine Entschuldigungen mehr, ' das ist
der kalte , zynisch berechnende Kampf der uuge -
ratenen Enkel Europas , die sich als Empor -
kömmlinge eines anderen Erdteils gegen den
alten Kontinent wenden , weil er reicher an
Seele und Gemüt ist als der ihre und deshalb
neben Wolkenkratzern , AutoS und Kühlschrän -
ken auch noch unsterbliche Zeugnisse einer tiefen
künstlerischen SchöpsungS - und Zeugungskraft
hervorgebracht hat .

Ist eS nicht bezeichnend , daß die englische
Kriegführung in Deutschland schon Dutzende
von Theatern zerstört bat , England aber nicht
ein einziges ernst zu nehmendes Theater be -
sitzt ? Von den Amerikanern rede ich in diesem
Zusammenhang erst gar nicht , weil sie das
kaum verdienen . Sie verwüsten Städte des
europäischen Kontinents mit ihren Kulturein -
richtungen , weil sie ihnen in Chicago und San
Franeisko keine ebenbürtigen Gegenbeispiele
entgegenzustellen haben . Was sie an ^

euro -

päischer Kunst und Kultur nicht kausen können ,
das soll nun ein Opfer ihrer Terrorbomber
werden .

Damit wissen wir , was gemeint ist « « d was
man mit uns vorhat . Dieser Krieg geht nicht
u« r um unser täglich Brot , um de » Lebens -
räum unseres Volkes und de « Frieden seiner
Heimstätten ? wir müssen diesmal mehr als je
in eine «, vorangegangene « unsere kostbarste «
Güter verteidigen , die , die nns das Leben
überhaupt erst lebenswert machen und ohne die
das menschliche Dasein ei « stumpfes Dahin -
vegetieren wäre , wie es uns nnsere Feinde
aus den Steppen des Ostens vorlegen

Der ' Krieg führt auch den Stumpfen und
Gleichgültigen wieder zurück zu den Wurzeln
und Quellen seiner Kraft und lehrt selbst ihn ,
daß der Mensch nicht vom Brote allein lek? .
Niemals ist der Zug zu einer geistigen und
seelischen Verinnerlichung des Lebens im deut -
scheu Volk so stark gewesen wie heute . Das
deutsche - Volk sucht heute nicht den Weg zur
Kunst , wie vielfach behauptet wird , weil eS
keine andere Anlagemöglichkeit für fein über -
schlissiges Geld besitzt . Der Weg zur Kunst ist
der Weg seines Herzens . Die Zeit
führt uns mit ihren schweren Schmerzen und
Peinigungen zu den tröstlichen Gewißheiten
unseres völkischen Lebens zurück , und wo sän -
den sie einen für das deutsche Volk sichtbare -
ren Ausdruck als gerade in der Kunst ? Wir
setzen dem Zerstörungswahnsinn unserer
Feinde ein trotziges „ Dennoch " entgegen .

Niemals zuvor galt für den Künstler so wie
heute die Goethesche Mahnung , zu bilden und
nicht zu reden . Die Zeit ist in allem dazu an -
getan , das Talent vor die große Probe zu
stellen . Für jeden sind im Gegensatz zu früher
die gleichen Chancen gegeben . Es kann sich

niemand beklagen , baß er nicht zu Worte käme ,
wenn er nur etwas zu sagen hat . Also greise
er zu Feder , Pinsel . Meißel und Zirkel und
spreche mit dem Instrument seiner Kunst und
seiner Berufung zu einer Zeit , die aus seine
Offenbarung wartet .

Es mutet fast wie ein Wunder an , daß in
diesem gigantischen Schicksalskamps unseres
Volkes die Kunst zum großen Teil vollkom -
men unberührt von den Stürmen des Krieges
ihrer Ausgabe dienen kann . Wenn es noch
eines Beweises bedürfte für das tiefe Ber -
ständnis , das der N a t i o n a l s o z i a l i s -
mus den künstlerischen Bestrebungen ent -
gegenbringt , so ist er in dieser Tatsache erbracht :

«Diese Ausstellung ist wieder ein Schritt nach
vorn und zugleich ein stolzes Zeugnis für die
gänzlich ungebrochene Schöpferkraft der deut¬
schen bildenden Künste im vierten Kriegsjahr .

Diese Ausstellung ist aus dem Geiste
» « seres Volkes geschasse « und deshalb auch
Geist vo « seinem Geiste . Sie gibt die Er -
gänzung zum Kriege dranße « au der Front
durch ei « e Großtat nnserer bildende «
Künstler , die sich hier i « ihrem Arbeitseifer
und in ihrem schöpferischen Fanatismus

das schönste Zeugnis ausstelle « .
Wieder kann ich nur wie in den vergange -

nen Kriegsjahren des Führers mit Worten
gedenken , da er persönlich nicht unter uns
weilen kann . Diese kulturelle Großleistung ,
Haus nnd Schau , ist sein Werk . Im Frieden
errichtet / über den Krieg erhalten und aus -
geweitet und wieder in den kommenden glück -
licheren und gesegneteren Frieden hinweisend ,
gibt sie uns heute schon « inen Abglanz dessen ,
was unser wartet , wenn wir den Sieg , an den
wir heute fester denn je glauben , in Händen
haben .

llSA.-MMr-Herrschasl in Maroklo
Verwaltung der Notablen abgeschafft — Nechtseingriff wie nie zuvor

B. Bichq , 26. Juni . Der amerikanische Macht -
einsluß in Französisch - Marokko wird nun durch
einen neuen und zwar sehr entscheidenden Ein -
grisf in die Verfassung des marokka -
nischen Kaiserreiches bestätigt . Nach Anord -
nnng des amerikanischen Oberkommandos ver -
lieren sämtliche Notablen aller Rangstufen in
Marokko ihre angestammten Rechte . Als der
französische Marschall Lianten im Jahre 1912
Besitz von Marokko ergriss , ließ er den marok -
kanischen Notablen ihre überlieferten Rechte ,
die ihnen durch die Religion zugesichert waren .
Die marokkanischen Notablen übten auch unter
französischer Herrschaft und zwar unter fran -
zösischer Kontrolle , die Gerichtsbarkeit im
Lande aus , lenkten die zivile Ordnung und hat -
ten die Gemeinde - und Distriktsverwaltung in
ihren Händen . Dieses tausendjährige Recht ist
den marokkanischen Notablen jetzt durch eine
amerikanische Verfügung mit einem Federstrich
geraubt worden . Die gesamte innere Verwal -
tung des Landes geht durch die Beifügung in
die Hände der amerikanischen Mllitärpolizei
über , die sich zur Durchführung vorläufig noch
der vorhandenen französischen Zivilkontrolle
bedient . Das „Echo de Tanger " meldet , daß die
amerikanische Neuordnung bereits in Cherada ,
Hadjeb sbei Meknes ) und bei fast allen Berber -
stämmen des Riffgebirges vollkommen in Kraft
trat . Die Durchführung der amerikanischen
Maßnahmen kann nur langsam vor sich gehen ,
weil die Kadis und ScherisS Widerstand leisten .

Marokko erlebt durch diese Maßnahme eine
Vergewaltig ung , wie sie weder unter
französischer Herrschast , noch zur Zeit der Ein -
Mischung der Großmächte vor der Jahrhundert -
wende jemals unternommen wurde . Die ma -
rokkanische Selbstverwaltung , die sich unter
französischer Herrschaft ausgezeichnet bewährt
hatte , wird in einigen Wochen im ganzen Lande
unterdrückt sein . Der amerikanische Jmperia -
Iismus kennt in seiner Maßlosigkeit keinerlei
Schranken . Tradition und uralte Kultur sind
dem amerikanischen Gangstertum nur ein Hin -
dernis seiner Raubgier und müssen deshalb
erbarmungslos verschwinden .

Zweisellos wird dieser Eingriff nicht nur
bei den marokkanischen Notablen , sondern vor
allem auch bei der marokkanischen Bevölkerung
größte Bestürzung und Empörung
auslösen . Den Franzosen jedoch , die Marokko
den Amerikanern in die Hände gespielt haben ,
wird nun endlich aufgehen , welches Verbrechen
sie durch den Verrat am französischen Kolonial -
reich begangen haben . Gerade Marokko ist im -
mer der Stolz Frankreichs gewesen , denn hier
war die Zusammenarbeit zwischen den ein -
geborenen Mohammedanern und den franzö -
fischen Kolonialpolitikern zu eiyer anerkannt
erfolgreichen Synthese erstmalig möglich ge-
worden , und zwar dadurch , daß die französischen
Kolonisatoren das Eigenleben der Eingebore -
nen nicht nur duldeten , sondern sogar förderten .

Antistreikgesetz in USA . in Kraft
Noosevelts V«to vom Kongreh verworfen — Politik de« Preisstops gescheitert

© Stockholm , 26. Juni . Der amerikanische
Kongreß verwarf am Freitag mit großer Ma -
jorität Roosevelt » Einspruch gegen da » Anti -
streikgesetz , daS mit 56 gegen 25 Stimmen im
Senat und der Zweidrittelmehrheit bei Re¬
präsentantenhauses nunmehr Gesetz geworden
ist . Roosevelt , ber die Verantwortung scheute ,
hatte in seinem Veto gegen das Antistreikgesetz
die Befürchtung ausgesprochen , daß die An -
nähme dieses Gesetzes unweigerlich zu neuen
Streiks innerhalb wichtiger Kriegsindustrien
führen werde . Er tat dies erst , als er sicher war ,
daß der Kongreß ohne ihn entscheiden w,ürde .
Seinen Beschwörungen , daß er alle Regierungs -
befugnisse in jedem nur denkbaren Ausmaß zur
Beibehaltung der Kriegsproduktion auszu -
nutzen trachte und alle Streikenden in staat -
lichen Betrieben zum Kriegsdienst einberufen
werde , hielt ein amerikanischer Senator ent -
gegen , die Armee sei keine Berbesserungsanstal '
für ungehorsame Arbeiter . Man müsse lediglich

Der Professor ans der Kommandobrücke
Mr . Knox und seine Sachverständigen — Ein« ergötzliche Verwechslung

v .o . Berli » , 26. Juni . Der USA .- Marine -
minister Knox hat eine besondere Freude
daran , zahllose Stäbe mit noch zahlloseren
..Offizieren " ins Leben zu rufen und sein Mini -
sterium sowie das Oberkommando der Marine
zu einem wahren Wasserkopf anschwellen zu
lassen . Alle seine Freunde und Freundes -
freunde , die er als Aufkäufer , Agenten und
Militärmänner mit einträglichen Gehältern
und Kommissionen eingesetzt hat . sind , auch
wenn sie noch nie zur See gefahren sind , mit
hohen Offiziersrängen bedacht worden . Wie
die UTA .- Presse mit bitterem Vorwurf ein¬
gesteht , wimmelt es in Washington von Ma -
rineoffizieren , die sich oft selbst nicht im klaren
sind darüber , welchen Rang sie eigentlich be-
kleiden .

Diese von Mr . Knox entfesselte Offiziers -
Hochflut chat kürzlich , so plaudert die amerika -
Nische Zeitschrift „Liberty " aus . zu einer höchst
ergötzlichen Berivechfelung geführt . Ter Spra -
cheuprofessor John Simkins von der Uninersi -
tät Lowa erhielt vom Marineministerium die
Anfrage , ob er bereit sei . an der Marineschule
in Nordkarolina in Sprachen zu unterrichten ,
wofür man ihm den Rang eines Korvetten -
kapitäns zusagte . Der brave Professor , der sich
damit finanziell erheblich verbesserte , sagte zu
und erhielt prompt sein Patent alS Korvetten -

kapitän . Er kaufte sich eine Uniform und war -
tete seinen Marschbefehl ab , der bann auch ein »
traf . Allerdings wurde ihm darin befohlen ,
sich nicht in Nordkarolina , sondern auf der
Marine - Kommandantur in Halifax lNeu -
Schottland ) zu melden . Als er sich dort bei dem
Hafenkommandanten meldete , erklärte man
ihm , daß er das Kommando einer bereits zur
Fahrt bereitliegenden Korvette zu übernehmen
habe und sofort in See stechen müsse . Vergeh -
lich protestierte der Professor , der von See -
fahrt nicht die geringste Ahnnng hatte . Es blieb
ihm aber nichts übrig , als an Bord seines
Schiffes zu gehen , das Kommando dem dienst -
ältesten Offizier zu übertrage « und sich in der
Kapitänskajüte niederzulassen , wo er während
seiner mehrwöchigen Ueberwachungssahrt alle
Leiden einer Landratte auf See durchzustehen
hatte . Als er wieder in Halifax eintraf , erfuhr
er . daß mau ihn verwechselt hatte und statt
seiner den tatsächlichen Kommandanten der
Korvette , der außer dem amerikanischen Eng -
lisch nicht ein einziges Wort in irgendeiner
anderen Sprache hervorzubringen wußte , aus
die Marineschule geschickt hatte . Die Marine -
schüler waren mit diesem Tausch wesentlich zu -
friedener , alö der Spracheuprofessor während
feiner unfreiwilligen Atlantikfahrt .

befürchten , daß dem Geist und ber Moral der
Armee geschadet würde .

Nach der amerikanischen Verfassung wird jede
vom Repräsentantenhause und dem Senat an -
genommene Gesetzesvorlage erst durch die
Unterschrift des Präsidenten zum Gesetz . Legt
der Präsident innerhalb von zehn Tagen sein
Veto ein , dann muß über die Borlage in beiden
Häusern erneut beraten und abgestimmt wer -
den . Ueberraschend hat bei der Annahme des
Antistreikgesetzes nicht so sehr die Tatsache an
sich gewirkt , sondern die Schnelligkeit , mir der
das Beto Roosevelts vom Kongreß beiseite ge -
setzt wurde . Der Senat erledigte die Ange -
legenheit am Freitagabend innerhalb von fünf
Minuten , und im Repräsentantenhause setzte
man sich gleichfalls in Rekordzeit mit 244 gegen
108 Stimmen über den Einspruch des Präsiden -
ten hinweg .

Vorher hatte eine Delegation des Kriegs -
arbeitsamtes Roosevelt aufgesucht , der vom
Präsidenten erklärt wurde , er denke nicht dar -
an , die Mitteilung von Lewis , der Streik sei
lediglich bis 31. Oktober zurückgestellt , entgegen -
zunehmen . Er werde die ihm geeignet erschei -
nenden Schritte ergreifen .

Der Vollzugsausschuß der Vereinigten Stahl -
arbeitergewerkschaft von Amerika hat eine
Entschließung angenommen , die eine Sen -
kung berLebenshaltungskosten auf
den Stand vom September 1942 verlangt . Zur
Erreichung dieses Zieles werden Subven -
Honen , strenge Preiskontrollen und dergleichen
vorgeschlagen und sofern dieses nicht möglich
sei „Lohnsteigeruugen zur Deckung erlittener
Verluste " . Damit ist offensichtlich , daß die
Politik des Preis st opS einstweilen
gescheitert ist. In der Entschließung wird
der amerikanische Kongreß um sofortige Bewil -
ligung eines Antrages von 2 Milliarden Dol -
kr ersucht , der daS Ziel verfolgt , alle Be -
amten abzufetzen , die die ausgefertigten In -
struktionen für Preisstabilifierung nicht durch -

führen ^konnten . Roosevelt behauptete Frei -
tag , dag , wenn eine Inflation kommen sollte ,
die Verantwortung dafür lOOprozentig dem
amerikanischen Kongreß zufalle .

Kursstürze an der Neuyorker Börse
S Rom , 26. Juni . Die Neuyorker Börse hat ,

wie aus Buenos Aires gemeldet wird , emp -
kindliche Kursstürze für sämtliche Aktienpapiere
der metallurgischen Industrie verzeichnet . Als
Grund hierfür werden die Streikbewegungen
der Bergwerksarbeiter angegeben , die die
Eifenproduktion in bedeutendem Maße be-
einträchtigt haben .

Las Vorbild des Charakters
Es ist im menschlichen Leben von jeher so :

nur wenige führen ? und die meisten werden ,
bewußt oder unbewußt , geführt oder gelenkt .
Die Mehrzahl der Menschen schaut nach rechts
und links , wie sich der Nachbar verhalte ? sie
richtet sich nach der Umgebung ! sie geht lieber
in Reih und Glied oder ungeordnet inmitten
des großen Haufens , statt sich an die Spitz « zu
setzen und Ziel und Richtung anzugeben .

Wer hervorsticht ans der Masse im Guten
oder im Bösen , wird daher , gewollt oder unge -
wollt , zum Wegweiser für die andern , zum
Lenker der Stimmung und des Handelns . Und
der Wert eines Volkes bestimmt sich wohl zu
einem guten Teil darnach , wie viele sich sol -
cherart aus der Masse hervorheben und wie
stark ihr Einfluß im positiven Sinne ist .
Immer aber werden diejenigen , die irgendwie
führend in Erscheinung treten , richtung -
weisend für das Verhalten all derer sein ,
die sich in geringerem Maße abheben oder
überhaupt nur geführt sein wollen .

Im deutschen Volk — und darin liegt weit -
gehend sein Wert und seine Knltur begründet
— sind viele in irgendeinem Sinne führend ,
der eine auf diesem , der andere aus jenem
Gebiet und der dritte ganz allgemein . Und wer
die Stufenleiter zu anerkannter und beachte -
ter Stellung noch nicht erreicht hat oder noch
höher erklimmen will , blickt dabei ganz un -
willkürlich auf jene , die eine Sprosse üher ihm
stehen .

So kommt es , daß fast auf jeden Par -
teigenoffen die Blicke der andern
gerichtet sind . So kommt es auch , daß von
unserer Stimmung und Haltung weitgehend
auch die Einstellung nnd das Verhalten unse¬
rer Umgebung abhängig ist . Ob wir Kraft
oder Schwäche , Güte oder Härte , Zuversicht
oder Zweifel , Entschlossenheit oder Verzagtheit
ausstrahlen , wird entscheidend für die Ver -
fassung all derer , die um uns sind .

Wir haben damit eine hohe Verant -
wortuug auf uns genommen , der wir uns
nicht « ntziehen können . Ob wir Vorarbeiter
beim Straßenbau oder Chef eiuetz Ministe -
riums sind , ob Haupt der Familie oder Füh -
rer einer Armee : immer gibt es Menschen um
uns , deren Verhalten sich nach dem Barometer
unserer eigenen Haltung richtet , die von uns
erwarten , daßiwir ihnen Vorbild oderStütze sind .

Dieser Tatbestand gilt im Kriege mehr als
je . In Zeiten schwerster Belastung ist die Zahl
derer , die wankend zu werden drohen oder
einer Hilfe bedürfen , größer als sonst . Der
Krieg bringt Erschütterungen , die abgestützt
werden müssen , er . schlägt Wunden , die nach
Heilung verlangen - Wir brauchen daher Men -
schen, deren Glaube gerade dann am festesten
ist . wenn die Schwachen zu zweifeln beginnen ,
deren Wille um so entschlossener wird , je ent -
täuschender die Ereignisse des Augenblickes zu
sein scheinen , die frohen Mut eben dort aus -
strahlen , wo man die Hände verzagt in . den
Schoß sinken läßt . Wichtiger als wohlgemein -
ter Trost und wortreicher Zuspruch ist das
Beispiel der unerschütterlichen Haltung , das
Vorbild des Charakters . Darum heißt der
zweite der zwölf Merksätze der NSDAP , für
den Parteigenossen im Kriege :

Mit festem Glaube « , entschlossenem Wille »
und frohem Mut bist du in schweren
Stunden dieser großen Zeit allen ein Vor -

bild und manchem Halt nnd Stütze .

dtäteg gnjwgf:
Reichsleiter Rodenberg sprach aus

einem Führerappell des Gaues Oberschlesien
in Kattowitz . Seine Rede gipfelte in folgender
Feststellung : Wenn 80 Millionen Deutsche , ge -
eint in Weltanschauung , Partei , Staat und
Kultur , fest zusammenstehen , dann werden sie
unüberwindlich fein und den tausendjährigen
Traum des deutschen Volkes vollenden . biS
er Wirklichkeit für alle geworden ist.

Die alte Danziger Navigation « -
schule wurde zur weiteren Ausgestaltung
der neuen östlichen Reichsgaue im Hinblick auf
die sich anbahnende Wirtschaftsendwicklung als
Reichsseeschiffahrtsschule Dauzig neu eröffnet .

Die letzte italienische Kriegs -
a n l e i h e ist nach einer Erklärung des italie »
nischen Finanzministers in einer Sitzung bei
Ausschusses für das Sparwesen , die unter dem
Vorsitz des Duce stattfand , ein überwältigen -
der Erfolg gewesen . Die zur Zeichnung auf -
gelegte Summe von zehn Milliarden Lire sei
weit überschritten worden .

Die Gewerkschaft der britischen
V o l k s s ch u l l e h r e r weist in einer Denk -
schrift auf die immer skrupelloser werdende
Ausbeutung der Kinderarbeit in England hin .
Es sinken nach dem Bericht der Gewerkschaft
wahre Kindermärkte statt . Kinder von 12 bis
14 Jahren werden auf das schändlichste durch
unkontrollierbare lange Arbeitszeit ausge -
beutet .

Das japanische Hauptquartier
gab am Samstag bekannt : Unsere Flakbatte «
rien zu Wasser und zu Lande im Abschnitt der
Salomon -Jnseln schössen 27 feindliche Flug -

zeuge ab von einer Gesamtzahl von 209 feind '
lichen Flugzeugen , die am 20., 21 . , 23. und
25 . Juni Angriffe auf das Gebiet unternahmen .

Das USA . - Marinedepartement
gab den Verlust des Unterseebootes R 12 im
Laufe einer Uebung vor der Ostküste bekannt
Die friedensmäßige Besatzung deS U -BooteS
betrug 81 Mann . Eine Anzahl Offiziere und
Mannschaften konnte das Boot vor dem Unter -

gang nicht mehr zerlassen . An der Stelle , an
der das Boot sank , ist das Wasser derart tief -
so daß man die Bergungsversuche aufgeben
mußte .

Nach einem Dekret d .er argen '
tinischen Regierung sollen alle ' freien
Stellen in den öffentlichen Verwaltungs '
ämtern nicht wieder besetzt werden . Eben !»
sollen künftig frei werdende Posten nicht wie '
der besetzt werden . Die Verordnung wird mit
den notwendigen SparmaßnahmeU zum Aus '
gleich des Staatshaushaltes begründet .

In der Türkei ereignete sich 60 Kilo '
meter von Ankara entfernt ein EifenbaoN «
unglück . Die Lokomotive und einige Wagen de?
Ankara - Expreßzuges entgleisten . DaS R *>̂

Kreuz leitete die Hilfsmaßnahmen und folgt *
für die Ueberführung der Verunglückten
Krankenhäuser .

Vorlag : ? üKrsr - VorIag G. m . b . kl ., Karlsruh '
Verlagsdirektur : Knill Muni . Hauptsrbriftlelter : Fra n*

Moralin -, Slellv HauptM -lariftleiter : Dr . Urnrg Brl «n' r '

Rotationsdruck : SIldweatdrutHCbe Druck - und Verlag
*

geselUebatl m . b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS



Sonntag , 27. Juni 1943 DecKkrer Seite 3

Ein Werk des großen badischen Kriegsmalers WILHELM SAUTER : „L. M. G."

Ungebrochene schöpferische Kraft
Ein Gang durch die Große Deutsdie Kunstausstellung

DaS Haus der Deutschen - Kunst in München
W seine Ausstellungsräume auch in diesem
Mhre einer großzügigen Schau der bildneri -
Ven Gegenwart geöffnet . 1173 Werke sind von
®°00 eingesandten Arbeiten herausfiltriert und
zusammengetragen worden . 655 Künstler halten

Mndrücke schöpferischer Ereignisse in -die-
Querschnitt durch das malerische , graphische

?ud plastische Schaffen wach , das nun zum"ebenten Male in einer „Großen Deutschen
Kunstausstellung " repräsentativ die Oessentlich»
L » befragt . DaS Antlitz des Krieges hat den»lgenwillen , Menge unö Material dieser Bi -
Mz eineS fruchtbaren Kulturlebens nicht zu
^ schatten vermocht , die trotz der Schwierigkei -'en

^ unvermeidbarer Zeitumstände in der Fülle
Md Vielseitigkeit des angesammelten Stoffes
j * ' Borgängerinnen noch zu überstrahlen ver -
jw . Big Werke der Malerei , 244 graphische
Arbeiten , 860 Groß » und Kleinplastiken , 4S
Paletten und ein Gobelin verteilen sich auf"M Säle , in denen 230 Künstler aus dem Sü -

JN , 158 aus dem Westen, 132 von Norden , 57us bei Mitte , 14 vom Osten Deutschlands , 56
° n Donau - unö Alpengauen , 18 aus Sudeten -

??u und Protektorat sowie 6 mit dem Wohnsitz
Ausland für die> Dauer der Ausstellung

. ^ eimatet sind . Zahlenmäßig steht München
Berlin , behauptet sich Düsseldorf vor Wien
Dresden .

^ otaks „Königlicher Reiter "

j . dn der Plastik bestimmt vor allem Josef
das innere Gewicht der Schau . Sein

Königlicher Reiter " gibt dem geschichtlichen
. iYthoS der Persönlichkeit Friedrich des Gro -

ein gültiges Standbild , in dem Feldherr
Philosoph als genialer Ausdruck einer gei -

JOttt Aktivität gebannt sind. Ein strömender
. ^ythmus beseelt die Gestalt auf dem Pferde ,

Energien auf das Tier und seine Bewe -
^ « g überfließen . Hier hat Thorak den Höhe-
t » , , eines visionären Formgefühls erreicht ,
«b? « bisheriges Schaffen krönt und das
»Unfalls in der tänzerischen Harmonie de ? im
^ schwebenden Francesca da Rimini -Paares
. ° dem verklärenden Wesensfall der Para -
ist ^

°Mste mitschwingt . Kraftvolle Vitalität
L °em Schwertträger für das „Danziger Frei -
kl » !. ^ kmal" aufgedrückt . Einen steilen Drei -
kör»

^ rmt Robert Ullmann aus den Frauen -
» Ä ° rn seiner „Morgenröte " , deren herbe
Gottheit die schlichte Monumentalität der
y,,

" unen - Gruppe des in der Reichshauptstadt
n^ /enden Wiener Künstlers adelt . Eine dring -
^ Aussage hat Joses Wackerle seinem Relies
Jjl?9 Ziel " aufgeprägt , dessen Komposition die
»n-^ Ntare Wucht des männlichen Körpers be -

die auf die knabenhafte Figur des Arm -
»,. ^ >chützen übergreift . Von Arno Vreker sieht
^ neben den markanten Büsten der Reichs¬

minister , Speer , Dr . Goebbels und Nüst , die
unverhüllte und natürliche Sinnenhaftigkeit der
„Schreitenden " . Fritz Klimsch läßt für zwei
Brunnengruppen ein zartes Mädchen auf
einem Seehund und einen reifenden Jüngling
auf einem Märchenflußpferd in gleitender An-
mut reiten . Georg Kolbe umschreibt den see»
Irschen Anlaß des Lebens in zwei symbolischen
Figuren . Fritz Kölle hat den Dämon harter
Arbeit diesmal in gelöster Stilisierung dem
Gesicht des .^Büchsenmachers " und „Bauarbet -
ters " eingegraben . Willy Meller spannt die
dreisätzige Suite seines festlichen Zuges in das
statuarische Gewand eines Riesenreliefs . Von
Richard Scheibe sieht man eine einzige Arbeit ,
das resignierende Abbild einer „Flora " .
Ringende Generation

Obwohl wertgebende Namen deS zeitgenSk-
fischen Schaffens wie Albiker , Richard Knecht,
Wamper , Bleeker , Ferdinand Liebermann ,
Harth und Waldschmidt fehlen , bleibt der Blick
an vielen interessanten und neuen Erscheinun -
gen der Plastik haften . Die blockig - gestraffte
Retterfigur Joseph EnselingS , der von Breker
bezogene Schwung des Flammenträgers der
Georg Brenningerschen „Liberias "

. die Gebär ,
dcnsprach« deS „Parzifal " von Paul Wynand ,die strenge Berhaltenhett der „Bestimmung *
und der sich aufbäumende Mut deS „Berwun -
beten " von Hermann Zettlitzer . die breite stäm-
mige Erdhaftigkeit oeS ,Kradschützen "' von
Emil Gehrer , die überzeugende Gedankenkrait
des Reliefs von Anton Grauel . der sich auf -
stämmende Wille in der hockenden Frauen -
gestalt von Friedrich Lommel und daS beredte
Bildnis Michael DrobilS sind Zeugnisse deS
vielschichtigen Ausdrucksvermögens einer rin -
genden Generation . Auch Heinrich Faltmeier
„Mädchen im Wind "

, Harry Christliebs „Reh -
gruppe ", David Fahrners im Frauenkörper
erwachender „Margen "

, die selbstbewußten
Formversuche von Fritz Nuß , die sich dem Früh -
ling cntgegenreckende kniende Frau von Gie -
sela Richter -Thiele . das Vermächtnis der Hof-
senden Mutter Max Rieder , das liebevoll ab '
getastete Kleinformat in dem „Mädchen mit
Schale " von Thomas Sigl , die Führerbüste
Hans Schwegerles und vieles andere mehr be -
wahren das gediegene Können einer weiter
wachsenden Tradition .
l-emiilde nnd Visionen

Bei den Gemälden streben zahlreiche Künst -
lerpersönlichkeiten nach einer dichterischen Ver -
brämung des Stoffes . Der Dresdner Willy
Kriege ! hat klimatische Sensationen poetischer
Himmelsstimmungen in einem Zyklus belauscht,
die in der kühnen Blickrichtung und einer
neuen romantischen Steigerung der Gestaltung
an Caspar David Friedrich gemahnen . Die vier

Gezeiten des Tages sind das farbige Leitmotiv
eines Naturerlebnisses , das der Landschaft und
dem Firmament eine erregte Atmosphäre ab-
gewinnt . Paul Mathias Padua schält seine
neben erlegtem Wildbret und den Gefährtin -
nen schlafende Diana im kreidigen Scheinwer¬
ferlicht ihrer nackten Schönheit aus dem Schat -
ten des Waldes . Auch der Kopf der alten
Bäuerin verrät dieses suggestive Können eines
voll von eigenen Gesichtern angefüllten Mei -
sters . Rudolf Hermann Eisenmenger malt in
fahlen , matten Farben und flächiger Breite
drei Frauen am Brunnen vor einem Ruhe
sammelnden Hintergrund . Sepp Hilz läßt in
der glimmenden Erotik seiner .Lauberei im
Herbst "

, Amor und ein gegürtetes Mädchen
über einen Spruch von Carossa schreiten : „Und
allem hinunter Geweihten füll ich ein Gefäß ,
welches trunken macht lange noch nach dem
Trinken ."

Sein ganz aus dem Dukkel geholter Kopf
„Müder Alter " ist in der knappen Charak -
teristik der Pinselschrift ebenfalls eine einma
lige Leistung . Josef Pieper hat nur eine
„Europa " beigesteuert , die auf einem bekränz
ten Stier im Meer reitet , der am Blumen -
zügel von einer watenden Frauengestalt ge.
halten wird . Oskar Oesterreicher läßt die
„Fahrt des Seekönigs nach Walhall " auf einen
in gelblich- grünlichem Mondlicht schimmernden
Wellenberg auslaufen . Edmund Steppes horcht
in seinen antiken Tempera -Phantasien vor seit
samen Weiden und zerklüfteten Felsen auf
Geisterstimmen der Natur , die Einhorn und
Hirsch im Kampf steht. Wilhelm Körber bön -
oigt unter einem hohen lebendigen Himmel
eine winzige Schäseridylle . Artur JllieS rückt
daS Auge vor phosphoreszierende Hünengrä -
ber und an die unter der schmalen Mondsichel
wogenden Halme seines ,.JuniabendS " heran .

Allegorlk nnd Symbole
Allegorische Großplanungen wirft Friedrich

Wilhelm Kalb in ber „Pandora " aus die Lein -
wand . Im „Werden " kämpft ein Soldat mit
dem Kolben gegen Höhlen - und Drachengestal -
ten der Unterwelt . Herbert Kampf beschwört in
seiner bekannten Technik den Riesenschwung
des „Ikarus " . Ferdinand Staeger umschreibt
in Fortsetzung seines festumrissenen Lebens
werks die „Abwehr ostischer Einfälle " in einem
Schlachtengemälde der Ritterzeit und ballt die
„Urbarmachung im Osten " in die Muskelkraft
eines Stier -Giganten . Alfred Roloff treibt ein
Rudel wilder Pferde auf die Dünung und tu
Freiheit . Paul Herrmann führt den „Zapfen -
streich am Parteitag in Nürnberg " eines Rie -
fenaquarells . JuIinS Paul JunghanS hat fein
„Weide -Idyll 1&48" mit leuchtenden Farben
ausgestattet und dem „Feierabend " « ine neue
Pferdestudie einverleibt .
Gebändigte Landschaft

Die Landschaftsmalerei zeigt sich bei zahlret -
chen Talenten auS allen Gauen deS Reiches im
Aufbruch . Franz Homoet weiß seinen „Winter -
tag im Fischerhafen " in strengen Konturen ein»
zufangen . Willy ter Hell gibt dem „Bayrischen
Wald " eine dämmernde Gebirgsserne . Heinrich
Kugler stellt zwei riesig « Eichenmit kupfer »'

tch tufarbigem BlStterdach de» Vordergrund .

JOSEF THORAK : Der königliche Reiter

Max Radler zügelt das ganz grün gehaltene
„ Schlesische Bergland " mit verhaltener Sach-
lichkeit. Joses Steib zieht ruhige Linien über
sein „Weites Land " . Georg Slüterman van
Langeweyde führt in gedämpften Farben einen
Knaben mit Ranzen über die Lüneburger Heide.
Fritz Vahle taucht einen Wald in den dunklen
Gleichklang seiner Farben . Hermann Urban
vergräbt sich in die Lyrik dunkelbrauner Erd -
töne . Franz Weiß träumt sich in die Romanzen
der Eichendorss-Zeit zurück. Und Hermann
Dietze gibt den Karlsbader Bergen « ine Ab-
geklärtheit von Sicht nnF Farben .

Interessante Themen schlägt Georg Ehmig
an , der in der frischen Gegenständlichkeit seines
„Bauernjungen " mehr besticht als in seinem
„Orpheus " . Heinrich Berann findet in seiner
„Berghäuer " einen faszinierenden Ausdruck

HANS BÜHLER : Nach dem Kampf

bildlicher Spannung . Wilhelm Schmidthild ver -
sucht, einem Stilleben mnsikpoetische Töne ab-
zulauschen . Rasfael Schuster,-Woldan verschreibt
sich einer verschleiernden Farbengebung zur
poetischen Steigerung des Ausdrucks .
Das Gesicht des Krieges

DaS aktuelle Geschehe » der Gegenwart ist i»
ber Kriegsmalerei , dem Bauwerk -Gild und
einigen Porträt » verdichtet . Franz Eichhorst
hält eine „Erinnerung an Staltngrad " mit
realistischen Einzelheiten härtestem Kampsschick -
salö fest. Ein « Serie von Aquarellen ist der
Panzertruppe gewidmet . Will Tschech findet
eine ergreifende Haltung seiner „Grenadiere " ,di« auS Ruinen und grünliche » Schwaden mit

ARNO BREKER : Damenbildnis
Aufnahmen : Presse -Hoffmann .

aufgepflanztem Seitengewehr hervorlauern .
Herbert Schnürpel hüllt seinen „Straßenkamps
in Staltngrad " in Wolken von Staub und
Trümmer . Rudolf Lipus kleidet seinen „Kämp -
fer" in die vorstürmende Gestalt eines Hand -
granaten - Werfers . Richard Schreiber entnimmt
seine Motive dramatischen Situationen deS
Seekrieges . Hans Schwarte -Hellweg fesselt vor
allem durch ein ausdrucksvolles Bild des
Schwimmers Ulli Schröder . Lothar Günther
Buchheim skizziert in Federzeichnungen , Kreide
und Pastell Material und Menschen der
U-Boot -Wasse. Walter Gottfchke ehrt in 10
lebendigen Zeichnungen den Einsatz unserer
Panzergrenadiere .

Richard Geßner zwingt der strengen Sach-
lichkeit moderner Baustellen in „Burgen un -
serer Zeit " und dem „Flußkraftwerk " neue
Stimmungswerte ab . Karl Theodor Protzen
sichert sich mit der „Reichsautobahnbrücke " und
zwei Stadtbildern aus Danzig eine eigene ,
stilvoll begründete Note .

Phllippl -Sonderschan
Eine Sonderschau rückt daS reizvolle Schaf»

fen' deS Rothenburger Altmeisters Peter Phi -
lippt anS Tageslicht . ES ist eine intime Kunst ,
die den Alltag und die Kleinstadt in fast bie-
öermännischer Gemütstiefe »um Leuchten bringt
und größtenteils auf den Privatbesitz innerhalb
Deutschlands verteilt ist.

Dr . Julius Friedrich .

Die Fortsetzung / «°i>
diese» Tagen «rächte ei» « Mutter eine»

kleine« Fund , der st« s«ltsam bewegt« und auf -
richtete.

Sie HSrmte fich nämltch um ihren Sohn an
der Front und gedachte ihm in ihrer Sorge zu
schreiben. Dabei zeigte es fich aber , daß ihr
daS Briefpapier ausgegangen war . und als sie
nun i» einer Lade danach suchte , entdeckte sie
unter alten Schriftstücken einen von jenen
grauen , randgelochten Feldpostbriefen , die sie
in der Zeit des ersten Weltkrieges verwandt
hatte ».

Das Blatt war fast unbeschrieben . Nur oben
in der rechten Ecke trug eS ein verblaßtes Da -
tum auS dem Jahre 1817, und einige Zeilen
darunter stand als Anfang einer Anrede das
Wörtchen „Lieber . .

Der Brief hatte ihrem Manne gegolten , der
später vor dem Feind im Osten geblieben war .
Sie erinnerte sich indes nicht mehr , warum das
Schreiben nicht vollendet wurde . Da aber in
ihm wie in einer Muschel, in der ewig das
Meer saust, dem sie entstammt , gleichsam noch
die Vergangenheit sprach , überkam die Mutter
bei seinem Anblick der Schmerz um den ver -
lorenen Mann aufs neue . Dieser Schmerz
brannte jedoch nicht. Er klärte , was sich getrübt
hatte , löste und wurde von allerlei Ahnungen
und Gedanken durchströmt , die sich zugleich
mit ihm vom Grunde des Herzens erhoben

und wi« funkelnde Schaumperlen in einer frei
gewordenen Flüssigkeit emporstiegen .

Ihr Blick ging in die Ferne , und ihre Lip-
pen bewegten sich stumm , als hielte sie heim-
liche Zwiesprache mit dem Toten , den die
fremde Erde deckte und an dessen Stelle jetzt
ihr Sohn stand und kämpfte . Wenn ihr Herz
aber anfangs voller Hader und Bitterkeit ge-
wesen war , so läuterte es sich nun allmählich
und wurde in seinem Schmerz still und getrost .

Sie griff nach dem Federhalter , strich das
alte Datum und setzte dafür das des Tage « ,
und dabei wollte es sie bedünken , als lösche fie
mit diesem Federstrich mehr aus als irgendein
verblaßtes Datum . Nachdenklich ergänzte sie
die Anrede mit dem Namen ihres Jungen und
vollendete dann den Brief , wie die draußen
vollendeten , was eine andere Zeit begonnen
und was vier Jahre darauf nur ein vermeint -
liches Ende gefunden hatte . Sie wußte nicht
mehr , was sie ihrem Mann damals schreiben
wollte . Aber sie wußte plötzlich sehr genau ,
was sie ihrem Sohn jetzt, schreiben mußte .
Mochten ihre Schriftzüge heute auch schwanken»
der sein als jene , die den Brief einleiteten :
ihr Herz war tapfer und fest,- denn es ahnte
in dieser Stunde , daß iu die Sorge einer Mut -
ter nicht nur das Leben des Sohnes , sondern
auch das kommender Zeiten und Geschlechter
befohlen sein muß .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , Berlin■Oec Engel

auf der^ ruhe
VON CHARLOTTE KAUPMANN

U)Urfi v • ° b v Vk, V v **»*

Seit J? ? le letzten Stunden Ihrer Junggesellen -
^ tu^^ ^ lasen ? Denken Sie daran : die letzten

vor die Tür des Lokals auf die
hinaustraten , regnete es zu ihrer

JtfoifTi e6er Gott "
, rief Frau Vermöllen in

ftir c Entrüstung , „ein Gewitterregen ! Und?al>en ' ~ ~ " ""wever Schirm noch Mantel !"
Hn & euch, dann werden wir die Straßen

„Z bald haben ."
»Ute/ " ?, lie uns

^ « lies Auto
nicht davonfährt . Ach, unser

diz ergriff Melanies Arm . Die Finster -
«tm . fj c ro j e ein weites Gewand . Me -
» 8ar 5 £erte , hielt sich an ihm fest . „Ich sehe
Äe ^ chts "

, sagte sie.
» 001 ihnen schaukelte ein winziges

zwischen den Häusern , einem schwan -
. Dellämpchen ähnlich . Die Straße glit -
, Gunter wie schwarzer Lack.

„Du> wie schwarzer•QhtiS 9 QIte dick" , beruhigte Wendel .>UnZ "."« e dich"
Aj fallend

drängte sich ganz eng an ihn .
« Iii • wunderbar , von W * gehakt wer -

kamen
Vermöllen zog und zerrte fie

rV '^ ' Nö «! , ihr seid langweilig ! Hier mutz« eh, beeilen ."

eben recht, als die Straßenbahn
Vermöllen zog und zerrte sie

i ifl» t?r
r?^ »ankte ihn lachend aus , er habe
«ij t» Unordnung gebracht.Unordnung gebracht.

In der Hindenburgstratze stiegen sie auS . Die
Vermöllens bewohnten in einer Seitenstraße
ein Einfamilienhaus . Als sie die Gartentür
ausschlössen, hörte man drinnen den Hund an -
schlagen.

„Unser guter Wabikowski"
. sagte Frau Ver -

Möllen gerührt . „ Er kört uns . Erinnern Sie
sich noch an Wabikowski , das 'polnische Hunde -
vieh ?"

Wenbel hatte den zottigen Hund der Familie
Vermöllen längst vergessen, aber er fiel ihm
jetzt wieder ein . Als die Haustür offen war ,
kam er stürmisch unö schwanzwedelnd ange -
rannt .

„Er ist ein bißchen älter und ein bißchen run -
der geworden "

, stellte Frau Vermöllen ihren
Liebling vor . „So , und nun verzieh dich wie -
der , Wabikowski . Hast du gehört ?"

Sie gingen ins Zimmer , setzten sich in die
großen , weichen Sessel mit den hellen Blumen -
mustern , um einen rechteckigen Tisch . Offene
Bücherregale zeigten zerlesene Bücher und
Schriften . Vermöllen zog sofort den Platten -
fpieler auf . Ein alter Danziger Dielenschrank
zierte die rechte Wand . Eine hansische Kogge
stand verwegen darauf , als wollte sie im nach -
sten Augenblick unter der Decke dahin durch die
Fenster segeln.

Melanies Augen hatten einen unnatürlichen
Glanz bekommen . Waren Tränen auf ihren
Wangen oder verlorene Regentropfen ? Frau
Vermöllen setzte zierliche Mokkatassen auf bie
Tischdecke . Wendel griff einen Band auS dem
Regal , blätterte darin , legte das Buch zurück.
Melanie sah ihn innnerzu an .

VermöN »n sang daS Lieö mit , das daS Gram -
moohon spielte : „Wenn durch die Piazette die
Abendluft weht , dann weißt du , Ninetta , wer
wartend steht . . brach dann plötzlich ab,
fragte : „Wann wivd dieser Krieg zu Ende sein,
Herr Jurgeleit ?"

Wendel wollt « antworten , datz eigentlich dte
rage nach der Zeit die am wenigsten wichtige

ei. als Melani « chm zuvorkam :

„Nicht vom Krieg sprechen !" rief fie . „Heute
nicht. Bitte , Herr Vermöllen , heute abend nicht !
Sonst muß ich daran denken , daß Wendel bald
wieder fortgeht von mir ."

Vermöllen machte eine artige Verbeugung .
„Dann wollen wir uns ,gan» an den Kaffee
halten .^

Es wurde eine lustige , frohe Stunde , auSge »
füllt mit dem Geplauder der Vermöllens .
Dann brachte Wendel Melanie nach Hause .
Da keine Straßenbahn mehr fuhr , mußten sie
den ziemlich langen Weg zu Fuß gehen . Frau
Vermöllen lieh Melanie einen Mantel , und
Wenbel wurde mit einem großen Schirm aus
„Urväters Zeiten "

, wie Vermöllen es nannte ,
bewehrt .

„Sie haben Glück gehabt , daß Sie heute
abend Ihre Uniform ausgezogen haben , sonst
könnten Sie jetzt nicht mit dem Schirm durch
die Straßen laufen "

, lachte Vermöllen . „Mir
scheint, Sie haben genau gewußt , daß es reg -
nen wird ."

Die verabschiedeten sich. Wabikowski wollte
unbedingt schwanzwedelnd mitgehen und
wurde zurückgescheucht . Schließlich stapften sie
durch bie Dunkelheit unter den in der Finster -
nis drohend wirkenden Bäumen der Hinden -
burgallee dahin , gerieten manchmal in große
Wasserpsützen , horchten auf das Prasseln des
Regens , der wie eine Sintflut herabrauschte ,
als wolle er in einer Nacht dte ganze Stadt
ertränken . Und je weiter sie kamen, desto enger
preßte sich Melanie an Mendels Arm .

„Ich liebe dich so sehr"
, flüsterte fie einmal ,

„so sehr, daß es fast wehtut ."
Wendel küßte fie mitten aus der Straße .
Als er fie wohlbehalten , nur mit nassen

Schuhen an ihrer HauStür verließ , war es
schon ein Uhr , und alS er endlich vor feinem
Hotel am DominikSwall ankam , schlug eine
frra « Uhr bereits zwei.

Gr klappte BermöllenS Schirm zusammen ,
bemerkt « plötzlich «ine dnnkl « Gestalt , dte auS
dem benachbarten HauSei «gang «tue » Schritt

auf die Straße heraustrat , und fuhr zusam -
men , als er angesprochen wurde .

„Sie find Herr Jurgeleit , nicht wahr ?" Es
war eine alte Frau , die ihn das fragte .

^Ja , der bin ich. Was gibt 's ? Was wollen
Sie ?" Er sprach unfreundlich , barsch. Viel
später erst fiel ihm ein , daß es eine Dummheit
war , einzugestehen , man heiße Jurgeleit .

„Ich bin Frau Wellm . Frau Wellm aus
Narmeln - Katrines Mutter ."

„Unö ?"

„Ich bin sett heute nachmittag in Danzig .
Ich war eben aus dem Bahnhof gekommen und
wollte zum Hohen Tor , da sah ich Sie aus der
Straßenbahnsteigen unö hier ins Hotel gehen.
Sie hatten Uniform an ."

„Nun , und was soll das ? Wie kommen Sie
dazu , mich hier mitten in der Nacht zu über -
fallen ? Ich kenn« Sie ja gar nicht."

„Ueberfallen ? Oh , es liegt mir fern , Sie zu
überfallen . Verzeihen Sie . daß ich hier stehe .
Natürlich kennen Sie mich nicht. Aber Katrine ,Katrine die kennen Sie doch ?"

Um ein Haar hätte Wendel der alten Frau
ins Gesicht geschrien, er kenne weder sie nochein Wesen namens Katrine . Aber er beherrschte
sich. „Ich hätte Sie bei Tage ansprechen sollen" ,sagte die alte Frau . .L -ch sehe das schon ein.Aber heute nachmittag , als tch Sie so plötzlicherkannte , da war ich noch zu verwirrt . Ich
habe auch nicht gleich gedacht, daß ich mich an
Sie wenden könnte . Erst nachher , als tch über -
all tn der Stadt herumgelaufen war , ist mir
eingefallen . . . — ist mir der Gedanke ge-
kommen . .

„Welcher Gedanke ? Was ist Ihnen einge -
fallen ?"

»Da habe tch mir gedacht, tch will doch ein-
mal mit Ihne » spreche » , tch wettz, tch habe ket»
Recht dazu , «S ist alles erledigt . Sie haben
keinerlei Ber ^ flichtunge » mehr , aber ich weiß
mir eben nicht anders »u helfe» !"

. Vi « spreche » w Rätseln ."

„Ich habe bei dem Portier nach Ihnen ge-
fragt , aber Sie waren immer nicht anwesend
im Hotel . Es ist mir nichts anderes übrig -
geblieben , als hier stehenzubleiben und zu
warten !"

„Ich muß sagen , etwas Verrückteres ist mir
noch nicht vorgekommen . Unb was wollen Sie
nun von mir ?"

Die Frau wurde noch kleiner unter seinen
zornigen Worten , als sie schon war . Sie trug
ein altes , verwaschenes Kleid und eine kurze
Jacke darüber , beides längst vom Regen durch-
weicht, und hatte ein verhärmtes Gesicht , das
indes in der Dunkelheit nicht zu erkennen war .
,Sitte , laufen Sie nicht fort "

, jammerte sie.
„Bitte , bleiben Sie eine Minute . Ich muß
Ihnen sagen — es ist wegen Katrine . . ."

Die weinerliche Stimme brachte Wendel in
Wut . Die Dunkelheit , das Trommeln des Re -
gens auf Asphalt , Dächer und Fenstersims , die-
ses trostlose , eintönige Rauschen , der modrige
Geruch , der unter den stundenlangen Wasser-
güssen aus den Anlagen emporzusteigen be -
gann , — alles das irritierte ihn fast körperlich .
„Katrine ? Was habe ich mit Katrine zu tun ?"
fragte er heftig .

„Sie ist fortgelaufen aus Heisternest . Sett
acht Tagen schon. Sie ist einfach weg , und kein
Mensch findet sie . Ich kann sie nicht finden
und Sabietzki nicht unö Malte auch nicht ."

„Frau , das geht doch mich nichts an ! Ich
kann mich kaum mehr an Ihre Tochter er-
inuern !"

„Nicht mehr erinnern — ? fragte die Alte
und ließ einen Augenblick den Mund offen-
stehen. „Nicht mehr erinnern ?" wiederholte fie
über alle Maßen erstaunt und so betroffen ,
daß Wendel eine brennende Röte ins Gesicht
schoß.

„Naja , tch bitte Siel Wenn ich nachdenke,
dann mutz eS dreizehn Jahre her sein , daß tch
sie kannte , unb seitdem habe ich sie nicht mehr
gesehen und auch nichts mehr von thr gehört !"

tftortlevuna foiOt)
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Junger (Sommer — neues Glück
Die bisher größte Lotterie

Mit Sommersanfang ist auch wieder der
Vkaun im braunen Umhang auf den Straßen
und Plätze » aufgetaucht . Uns allen ist diese
Gestalt vertraut und zum Sinnbild des täti -
gi!n Einsatzes der Hilfswerke im Sommer und
Winter geworden . Diesmal ist der braune
GlückSmann für das Kriegshilfswerk einae -
setzt .

Eine große Leistung steht ihm bevor .
s 4 Millione n Losbriefe , die ' bisher
höchste ausgegebene Anzahl , werde » durch seine
fleißigen Hände gehen , den , Wohle des Gan¬
zen dienen und dabei noch vielen Millionen
das Glück vermitteln .

Es ist keine leichte Arbeit , die der Glücks -
mann vor sich hat . ^ riih und spät , bei jedem
Wetter unermüdlich tätig zu feilt und dabei
noch für jeden ei » srenudliches , aufmunterndes
Wort übrig zu haben , das erfordert volle Ein -
scitzbereitschaft . Besondere Achtung verdient es
aber , wenn wir erfahren , daß viele dieser
Männer das sechste, ja sogar das siebente Jahr -

^zehnt überschritten haben . Rentner , Kriegs -
und Arbeitsinväliden haben sich wieder in
großer Zahl freiwillig zur Verfügung gestellt .
Auch von den Losverkäuferinnn habe » viele
schon weifte Haare und laufen doch nnverdrof -
fen de» ganzen Tag , » m uns das Glück zn
bringen . Viele dieser Kranen nehmen neben
Haushaltftthriing und der Sorge » m ihre Kin -
ber in der kärglich bemessenen Freizeit den '
roten Verkanfskasten und helfen so beim
Kriegshilfswerk mit .

Eine ganz besondere Anerkennung verdie -
neil aber jene Losverkäufer und Losverkäufe -
rinnen — » nd das ist fast die Hälfte aller —,die diese » Dienst für die Volksgemeinschast jm
Nebenberuf nach schwerer Tagesarbclt in
einem Rllstuugsbetrieb aiisiibe » .

Es ist uns leicht geinacht , durch diese leben -
digen Mittler zwischen den , Kriegshilsswerk
und unserer Opserbereitschast zum Erfolg des
Werkes beizutragen . Wir wollen sie nicht an
uns vorübergehe » lassen , denn jeder Griff in
den Glückslaste ^ i ist eine Handreichung für das
Kriegshilfswerk .

Stick Wer Kühl
(Hauptprobe zum B a u u f p o r t f e i t )

Heute vormittag 10 Uhr treten die BTM >
Mädel der Grundgymnastit und um 11 .80 Uhr
i>ie Iungmädel der Bodenübung zur Haupt -
probe auf dem Sportplatz (Krankenhans ) in
Bühl an .

lG e n e r a l v e r s a m in l u u g .) Auf die
heute nachmittag 14 .80 Uhr in der Stadthalle
stattfindende Generalversammlung der Volks -
dank machen wir nochmals aufmerksam .

lS o n d e r z u t e i l u n g von K ä s e .) Alle
Inhaber der Reichsfettkarten , einschließlich der
Reichsfettkarten SV 1 bis 7, erhalten in der
S1 . Zuteilungspertode (28. 6 . bis 25. 7 . ) eine
weitere Sonderzuteilung von 122 Gramm Kä ?e
Tie Abgabe dieser Sonderzuteilung erfolgt
für alle Altersstufen auf den k - Abschnitt der
Reichsfettkarten 5t .

( Fil m .) Heute und morgen bringt das
Lichtspielhaus den ,̂ ilm „Du gehörst zu mir " .
Jugendverbot .

( Gelände schießen der 23U Am
Rahmen des Schießwettkampfes findet heute
vormittag im Wolfhag bei Rittersbach ein
Geländeschießen der ' SA . statt . Das Gelände
ist in der Zeit von 7 bis 15 Uhr gesperrt . Den
Weisungen der ausgestellten Posten ist unter
allen Umständen Folge zu leisten .

Bühler Filmschau
,,Du gehörst zu mir " im Lichtspielhaas

Bühl . Der über Sonntag im Lichtspielhaus
der Kreisstadt anlausende Ufa -Film „ Du ge-
hörst zu mir " ist ein Filmwerk von selten ans -
geprägter dramatischer Wucht . Das Geschehen
wird getragen von einer tiefschürfenden Pro¬
blematik , die sich in der Ideenwelt des Arztes
packend verschlingt und zu einem versöhnen -
den , ergreifenden Finale durchringt . Man
könnte fast sagen , daß eine tragische Ironie
barin liegt , wenn ein großer Arzt als Schritt
macher moderner biologischer Erkenntnisse
lange blind bleibt gegenüber den menschlich
seelischen Ansprüchen seiner sich vereinsamt
fühlenden Frau , die sich deshalb in eine zu -
nehmende Herzensneigung zu dem Assistent
arzt ihres Mannes verliert . Walther von
Holländer und Richard Riedel haben das Dreh -
buch zu diesem „Arztfilm "

, wie er sein soll ,
geschrieben . Das Geschehen wird von einer
Idee getragen , die bei uns Verwirklichukg
findet . Die Konflikte entstehen aus mensch -
lichen Motiven , denen wir unser Verständnis
nicht versagen könnein und die Namen der
Darsteller — außer Willy Birgel nennen
wir noch Viktor Staal und Lotte Koch —
lassen unter Gerhard Lamprechts Regie eine
Gestaltung des Themas erleben , die in der
Wahrheit und Lebensnahe ihr Ziel sieht .

Willy Birgels schauspielerisches Ideal vom
Prinzip der Klarheit und - formvollendeten ,
wirklichkeitsgetreuen Handlung hat einen ein -
drucksvollen Gegenpol in der unsentimentalen
inneren Bewegtheit Lotte Kochs . Das kraft -
volle , ernste Profil Viktor Staats verleiht dem
Kamps der Charaktere einen natürlichen ,
menschlich allgemein ansprechenden Zug .

Karl Günther .

kreis Biiiil melde!
F. Bühlertal . «Heldentod . ! Gefreiter

Franz Rheinfchmied , Sohn des Johann
Rheinschmied in der Liehenbach , 23 Jahre alt ,
starb im Osten den Heldentod für Führer ,
Volk und Vaterland . Die Gemeinde witd ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren .

( Auszeichnung . ! Gefreiter Eugen
K o h l e r , Steckenhaldweg 33 , erhielt das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse .

( Schulferien . ) Am Montag sind für die
drei Schulverbände und für die landwiriichaft -
lichen Berufsschule » (Knaben und Mädchen )
4 Wochen Ferien festgesetzt .

W; Ottersweier . ( A nmeIdung der
Schulanfänger . ) Wir machen die Eltern
der Schulanfänger nochmals imrauf aufmerk¬
sam .- daß die minder heute Sonntag zwischen
12 und 14 Uhr im Schulhaus anzumelden sind .

R . Schmarzach . ( K r i e g S t r a u n u g . t Der
Wehrmachtangestellte Narl Wilhelm Frey
von Gernsbach und Emma Straub von hier
wurden gestern kriegsgetraut .-

G . Vimbuch . ( Todesfall .) Nach langer
schwerer Krankheit wurde am vergangenen
Freitag der 7!>jährige Landwirt Alois Bur -
kart von seinem mit großer Geduld ertrage -
tten -Leiden erlöst . Um den Entschlafenen
trauert eine große Familie » nd um Sen ar¬
beitsamen und jederzeit hilfsbereiten Mitbür -
fc« It « ganze Gemeinde .

Zront «nd Heimat ganz nahe beisammen
Kameradschaftsabend der Partei auf der Bühlerhöhe — Kreisleiter Pg . Nothacker

sprach über die Verpflichtung des Kreises Bühl
Bühl . Wer einmal die Bühlerhöhe besucht

hat oder gar längere Zeit in ihren Mauern
verweilen konnte , der ist dem Zauber dieser
Stätte zeitlebens versallen . Eingebettet in den
Waldesdom liegt dieses Tuskulum mit d .em
freien , Welten Blick ins Rheintal . das sich dem
schwelgenden Auge wie ein üppiger Garten
darbietet . Hier finden die überreizten Nerven
Ruhe und Erholung , hier in der reinen Lnst
der Berge strömt Gesundung in die erschlafften
Organe . Die unendlichen Reize , die die nähere
und weitere Umgegend in reicher Fülle bieten ,
sind Labsal für das Gemüt und prägen sich
der Erinnerung unvergeßlich ein .

Hier weilen seit Kriegsausbruch Verwundete
und erkrankte Soldaten . Für sie, die oft viele
Monate ununterbrochen in härtesten Kämpfen
gegen haßerfüllte , vertierte Gegner gestanden ,
sind die Tage ihres Aufenthaltes aus der
Bühlerhöhe ein Erlebnis , das sie täglich von
neuem beglückt in sich ausnehmen . Zu ihnen
kamen ani Freitagabend mit Kreisleiter Pg .
R o t h a ck e r an der Tpitze , eine Schar Frauen
von der ^ rauenschaft Bühl und mehrere Künst¬
ler vom Stadttheater Freiburg , um ihnen im
Rahmen eines Bunten Abends seelische und
leibliche Genüsse zn bieten lind / erneut die
innige Verbundenheit zwischen i> ront und Hei¬
mat zu bekunden . Ter Kreisleiter hieß die in
der Empsangshalle Versammelten in herzlichen
Worten willkommen , in penen er seiner Freude
darüber Ausdruck verlieh , daß es möglich ge-
worden sei , hierher zu kommen . Es sei den
Frauen der Bühler Frauenschast bereits zu
einer lieben Hebung geworden , die Verwun¬
deten aus der Bühlerhöhe zu betreuen » nd die
im Kreis Bühl schon Heimatrecht genießenden
Künstler vom Stadttheater Freiburg i . Br .
würden auch an diesem Abend dazu beitragen ,
den Verwundeten ,> rende und Erholung zu
verschaffen . Der Kreisleiter schloß mit dem
herzlichen Wunsche , daß frohe Herzen die Stnn -
den recht genießen möchten .

Die Freiburger Künstlerschar , die von den
Kameradschastsnachmittaaen der Partei in der
Bühler Stadthalle her als vortrefflich bekannt
ist , überbot sich an diesem Abend in ihren Lei -
stungen und brachte eine Vortragsfolge zur
Abwickelung , die weit über dem Durchschnitt
stand . Ansager , Rezitator und vielseitiger Zau -

berer war , wie immer , Karl V e t t e r , der dem
Abend das Leitwort „Hab ' Sonne im Herzen !"
voranstellte . Hanne Schmitz eröffnete den
Reigen der Darbietungen mit der Arie der
Bntterfly . Der Zauber ihrer schönen Stimme ,
die von seltenem Wohllaut erfüllt ist , nahm
die Herzen im Sturme . Dann kam Josef Rees ,
dessen strahlender Tenor schon wiederholt be-
geisterte . Mit einem Liede aus der Over
„Martha " und dem Gondellied aus der „Nacht
in Venedig "

, stellte er seine hohen gesanglichen
Qualitäten unter Beweis . Der * voluminöse
Baß des Sängers W i r s d o r s kam in dem
Liede „5000 Taler " a » s der Oper „Der Wild -
schütz " von Lortzing hervorragend zur Geltung
und feierte im Auftrittslied des Zeupan aus
dem „Zigeunerbaron " einen starken Triumph
Käte H o h e i s e n vom Theater der Stadt
Straßburg ließ ihren prachtvollen Sopran in
der Tarantella aus „Gasparone " und im Liede
„ Mein Schatz ist Postillion " ans der „ Schwedt -
schen Nachtigall " in sattem Glänze äuslenchtcn .
Das Auftrittslied der Adele aus der „ Fleder -
niaus " gestaltete die Künstlerin zu cin < m Ka -
binettstück kultiviertester Sangeskunst . Mit
Wiener Liedern und dem Schlagerlied „Komm
zurück !" , die sie am Flügel selbst begleitete ,
zeigte sich Hanne Schmitz im Laufe des
Abeuds . auch als Liedsängerin voll seelischer
Tiefe und Wärme und im Duett mit Joses
Rees im Liebe „ Schenkt man sich Rosen in
Tirol " verschmolzen die beiden schönen Stim¬
men zu einem glanzvollen Rankenwerk voll
schönster Musikalität . Die erste Solo - Tänzerin
des Freiburger Stadttheaters Erika Löwe
tanzte voll Anmut und rassiqem Temperament .
>) hr Spitzentanz , der feurige Steptanz und die
Tritsch - Tratfch Polka von Johann Strauß zeig -
ten die Vielseitigkeit der Künstlerin in hellstem
Lichte . Am Flügel war Georgi Konstanti -
noff ein Begleiter , der bei alter Schmiegsam -
kei' t einen '

eigenen Stil und eine persönliche
Note bekundete . Der Beifall , der den Künstlern
gezollt wurde , war herzlich und dankbar .

Jm anschließenden kameradschaftlichen Bei -
sammensein brachte ein hoher Offizier das Sieg -
heil auf den Führer aus . „ Front und Heimat
reichen ' sich die Hand , zu siegen für ein freies
deutsches Land ." In diesen Grundgedanken be-
wegten sich die in gebundener Rede zum Ans -

Znr Ehre der HZ. - sür die Größe der Nation
Feierlich« Verpflichtung der Wettkämpfer / Die ersten Entscheidungen im Bannsportfest

—p». Bühl . Das Sportfest des Bannes Bühl
erlebte am gestrigen Samstag einen festlichen
Auftakt . Der mit den Fahnen des Reiches und
der Hitler - Iugend geschmückte Turn - und
Spielplatz der Kreisstadt stand im Zeichen des
einmaligen Sportfestes der Jugend , das nicht
nur der wettkämpferifche Prüsungstag für die
sportliche Leistungsfähigkeit fein soll , sondern
darüber hinaus ein Ausdruck des Leistungs -
willens und das Zeugnis der jugendlichen Le¬
bensfreude überhaupt . Im Mittelpunkt der
feierlichen Eröffnung stand die Flaggenhiffung
und die Verpflichtung der Wettkämpfer auf die
Wettkampfordnung . In wuchtigem Chor hallte
das Gelöbnis vieler Hundert von Wettkämp¬
fern durch den Morgen , stets ritterliche Gegner
im Kampf zur Ehre der Hitler - I u -
gend und für die Größe der Nation
fein zu wollen . Bannführer Pg . Keller be -
tonte im Rahmen der Verpflichtung , daß durch
dieses Sportfest die Zuversicht der Jugend aus
die Zukunft Deutschlands zum Ausdruck kom -
men solle , und daß damit unseren Feinden eine
gebührende Antwort aus ihr Haßgeschrei er -
teilt werde .

In den Vordergrund der Wettkämpse am
Samstagvormittag rückten die Entscheidungen
des Jungvolks sowohl in den Einzel - als auch
in den MannschastSdisziplinen . Mit besonderer
Spannung wurde der Austrag des Reichs -
sportwettkampfes zwischen den Fähnlein - und
Jungmädelgruppen besten Mannschaften er -
wartet . Erwartungsgemäß siel der Sieg im
Reichssportwettkamps des Jungvolks an die
Heimschule , die mit 2574 Punkten einen über¬
legenen Vorsprung vor der Mannschaft aus
Lberbühlertal errang . Nicht weniger erbittert
wurde um den Reichsfportwettkampfsieg der
Jungmädelmannschaften gerungen . Hier fiel

der Sieg mit 2420 Punkten an die Angehörigen
der Reichsschule in Achern , die vor der Mann -
schaft des Standortes den 1 . Platz sichern
konnte . Der Einzelsieg im Reichssportwett -
kämpf wurde ebenfalls von der Heimschule er -
kämpft , die in Gerhard Berberich (308 P .)
einen ihrer bekannten Jugendsportler nach
Bühl schickte . Der Einzelsieg bei den Juug -
madeln wurde von Lott Dolly aus Achern
mit 271 Punkten beansprucht . Jm übrigen
sind die Einzelergebnissc folgende :

IM . : Einzcl : 60 Weier . » auf : 1 . Struck . ^ M .-Gr »vvc
14 . 8,4 2. Hör . IM .- Gruppe «i, 8,5 @« f. ; !! .
Möftmcr JM .- Bruppc 18 8 .6 Sekunden .

Wctlsvr » » !, : I Hör . ^ M . -Gruppc 6 . 4,29 Meter ; 2 .
Tdcißen . * ^ M .-Gruvpc 14, 4,21 Meter :Z. Weinbord .
.̂ M . -Grappe 16. 4 .11 -.Victor.

Ho» s» ning : I . Tveitzc » , AM .-Grupve 16 1.21 # ! (•
icr : 2 . '-' eifi. IM .-Gruppe 14 . 1,21 Meter : 3 . Gtümbcl ,
^ M .- Gn >ppc 16 . 1,12 Meter .

Schlagballwetlwilrl : | . « oft , IM .-Gruvve 16. 42,!)
Meter : 2 . !)) » » , ^ M .-Gruppc 18 , 40 Meter ; 8 . üfltii -
vrean ^ M .- Gruvve 2. 39,77 Meter .

ilieichssvoriwettknnips IM Mannlchast : 1 . Steller : 14
mit 24-20 fünfte : 2 . Zieger : 16 mit 2177 Punkte : 3 .
Sieger : 2 mit 1977 Punkte .

Einzel : 1 . i' oti . ? IM .-Kruvpe 16 mit 271 Punkte :
2 . Zchäser , IM .«Gruppe 16 , mit 264 Punkte : Z. Struck .
>>M . -Gruvve 14 mit 257 Punkte .

etiizcl : 75 Meter Lani : 1 . Graf . M . 14 Zai -
back,. 9.4 Zet . : 2 . Bcrderi « . Kä . . 14 ZaSbacb . 9,5 Sek . :
3. Braun . i>8 . l BUdl . 9,6 Zet . ,

Hochsvrung . l . Berberi » . >> ä . 14 Sasba » . 1,47 Me¬
ter : 2 . Bossong . ftä . 14 Zasvacv . 1. 44 Meter : 3 . Hart -
mann . 5ä , 1 Zasvacv 1 .25 Meter .

Weitsprung : 1 . Verben » . ftii . 14 Sasvacki . 5.57 Me¬
ier : 2: Schlemmer , OT . 1 Bühl . 5 .02 Meter : 3 . Bossong ,
?tii . 14 Dasbach . 5,02 Dieter .

Gchlagballweitwurs : l Mebinger . {Vir. 12 Ottef ^ -
Weier . 67,03 Meter ' 2. Miilser . 16 Aebern . 64,3»
Meter : 3 . Braun Sä . 1 BUM . 63 .84 Meter .

ReiKSsvortwet >ki»n >>I DZ -MairnIchalt : 1. Sieger Sa .
14 Heimschule 2571 Punkte : 2 . Sieger Sä . 5 Oberbiift -
icrtal 1939 Punkte : 3 . Zieger Sä . 2 Eisental 1907
Punkte .

Einzel : 1 . Berberich , Sä 14 Heimschule 308 Punkte :
2 . Graf . Sä . 14 Heimschule . 254 Punkte ; 3 . Bossong ,
Sä . 11 Heimschule . 248 Punftf .

Zirzensische Kunst in fesselnder Parade
Zirkus Holzmüller gastierte in der Kreisstadt mit einem ansprechenden Programm
Bühl . Erlesene Güte , ansprechende Fülle ,

feurige Parade des Gebotenen beleben die
Vielfalt des vom Zirkus Holzmüller bestritte -
nen Programms . Jm Rampenlicht der Manege
bewegt sich eine bunt variierte Spielfolge , die
sich überzeugend aus dem Rahmen des kriegs -
mäßigen heraushebt , ein unbestritten fesseln -
des Manegcnbild , das auch verwöhnte An -
sprüche in seinen Bann zieht . — Keine Büh ^
nenkunst vermag eine solche Fülle in ihrem
Hort zu vereinigen wie der Zirkus . Der Zir -
kus Holzmüller macht von dieser zirzensischen
Eigenart der krönenden Vielsalt ausgiebigen ,
allerdings auch besten Gebrauch . Sensationelle
Raubtierszenen und verwegene Akrobatik , egut -
libristische Glanzleistungen und kabarettistische
Kleinkunst , alle atmen das pulsierende Leben
des Zirkns - Milieus , das den Zauber der Ma -
nege in unS nachklingen läht .

Die klassische Kunst in der Manege , die Hohe
Schule , fand unter der Kuppel dieses Vier -
mastenzeltes einen disziplinierten Vertreter ,
Franz Acker l mit seinen Lippizanern . Das
Pserdematerial war ein ausgezeichnetes , det
Wiener Zchnlreiter ein glänzender Interpret
seiner hohen Kilnst . Spielende Leichtigkeit im
Schritt , aufgelockerte Eleganz der Bewegung
versäimvlzen mit der straffen Haltung und
ruhigen Selbstsicherheit des Reiters zu einer
erhabenen Harmonie . Welch stolzes Schreiten
im spanischen Tritt , welch graziös gezligelte
Anmut im Schultrab ! llud welch überschäumen -
des Temperament stürmt im mitreisiendeu
Rhythmus der galoppierenden Bewegung !
Brausender Beifall feierte Franz Ackerl als
einen Meister der spanischen Schule .

Nurmt , der bekannte riesige Dickhäuter des
Zirkus Holzmiiller wird von Herrn und Frau
Holzmüi «r vorgeführt . Di « Dressurerfolge an

diesem Ricsenelesanten sind erstaunlich , sowohl
die gefährliche Arbeit Max Holzmüllers
als auch der Freikopfstand des Tieres wurden
warm applaudiert . B e r t i l o , ein Magier von
Format , hatte die Verblüfften auf seiner Seit ? .
Sein Tafeltrick ist nichts alltägliches , ein wohl -
durchdachtes Zaubermanöver , das vor dem Pu -
blikum als unwahrscheinliche Sensation ein -
schlug . Tie von Max Holzmüller persönlich
vorgeführten Freiheitsdrefsuren hielten in
neuer Prägung die Tradition dieses HauseS
aufrecht . Tie gemischte Raubtiergruppe wurde
den Ansprüchen ebenfalls gerecht und impo -
nierte mit recht gewagten Partien . Ines G r a -
z i o s a ist schlechthin eine Meisterin des Gleich -
gewichts . Mit dem Fahrrad auf dem laufenden
Drahtseil , als Akkordeonsvielerin auf unruhig
tanzender Rolle vereint sie ihr akrobatisches
Können mit dem unaufdringlichen Reiz ihrer
Persönlichkeit . Lala Wild schwebte im Wal -
zertakt über den Rasen , steppte und zeigte in
der Tarantella anmutiges Temperament und
tänzerischen Stil . Dagegen war das Auftreten
des Hausballetts , gemessen an der Wucht der
zirzensischen Programmfülle nicht für allzu
grohe Ansprüche berechnet . Auch G a d b i n
Rex , der „Verächter des Todes "

, kostet die
Sensationsstimmung seines Todesspruuges
durch seine einleitenden poetischen Ergüsse bis
zum Letzten aus . Von guten , aufstrebenden
Kräften .ist das Trapez besetzt .

Was wir in diesem Zirkus direkt als beglük -
kend empfinden , ist die ausgesprochen gute
Orchestergruppe unter ihrem Kapellmeister Jo -
bann M a t a s . Durchpulst von rhythmischer
Gestaltungskrast . gezügelt in straffer Spiel -
disziplin und beflügelt von den besten Schla -
gcrmelvdien tr5 (rt sie weseittlich zur Unter -
halt « ng bei. Kurl Gunthar , t

druck gebrachten Empfindungen . In seinen
weiteren Ausführungen betonte der Redner ,
daß die Gedanken der kämpfenden Soldaten
immer zur Heimat zurückeilen , für die sie die
Waffen tragen . Sie alle , die hier auf der
Bühlerhöhe weilen und die später wieder zur
ft̂ ront zurückkehren werden , würden diesen
Abend wie die Betreuung der Verwundeten
durch die Heimat stets in bester und dankbarer
Erinnerung behalten . Wenn im letzten Welt -
krieg ein Kintopp die höchste künstlerische Offen -
barung gewesen sei , die man draußen erleben
konnte , so kommen heute die Künstler , oft nn -
ter größten Strapazen und Entbehrungen , hin -
ans zur Front , um sie mit ihrer Kunst zn er -
freuen . Die an diesem Abend gebotenen künst¬
lerischen Leistungen seien von den Soldaten
mit großer Dankbarkeit entgegengenommen
worden . Herzlichen Dank zollte der Redner dem
Kreisleiter , Pg . Rothacker , sowie der Frauen -
schaft von Bühl , die auch jetzt wieder hervor -
ragend für das leibliche Wohl gesorgt hatte ,
Heimat und Front seien jetzt im Zeichen de»
totalen Krieges ganz nahe zitsammengerückt .
Die Front habe nur den einen Wunsch an die
Heimat , daß sie ebenso tapser und entschlossen
an den Sieg glaube und für ihn arbeite , wie sie
Dann werde der Sieg errungen werden . .

Kreisleiter Pg . Rothacker
rühmte die außergewöhnliche Einfatzbereitschast
der Bühler Frauenschaft , die unter Mithilfe
anderer Stellen der Partei stets vorbildlich für
die Kameradschastsabendc auf der Bühlerhöh -
besorgt seien . Diese Abende seien in erster
Linie ein Ausdruck der Freude , den Venvun -
deten durch leibliche und seelische Genüsse einen
Teil des Dankes abstatten zu können , den sie
verdienen . Sein Anteil an diesen Veranstal -
tnngen sei ein sehr bescheidener , in erster Linie
verdienten die vielen ungenannten Heller und
Helferinnen Tank und Anerkennung , die in
der Stille bisher ihre Arbeit leisteten und
hoffentlich noch recht lange leisten werden . Der
Wunsch der Partei gehe dahin , die Bevölke -
rnng des Kreises Bühl so zu sülireu , daß sie
wisse , was sie der Front schulde . Kein Kreis
könne dafür größeres Verständnis ausbringen
als der Kreis Bühl , der Grenzkreis war und
dessen Bevölkerung unter den Kugeln unserer
Feinde lebte und arbeitete und die lange Aio -
nate in der bangen Sorge um das Schicksal
ihrer Heimat schwebte . Wenn das Volk des
Kreises Bühl sich den Verwundeten besonders
verbunden fühle , so sei dies die logische Folge
aus dem Bewußtsein , was es heiße , an der
Front zu sein . Das werde auch in Zukunft so
bleiben. Die Menschen dieses Kreises seien ar -
beitsam , sleißig und bestrebt , dem Boden die
höchsten Erträge abzuringen . Der Stolz , das
Obst - und Gemüseparadies des Gaues zu sein
bedeute sür sie eine Verpflichtung . Daß er
als Kreisleiter bemüht sei , dieses Gefühl durch
die Ortsgruppen stets wach zu halten , sei teity :
einzige Mitarbeit . Dafür gebühre ihm kein
Dank , denn er versuche lediglich , seinen ihm
übertragenen Posten so auszufüllen , wie er
es glaube , vor dem Führer verantworten zu
können .

Für die Partei könne es keine schönere
Ausgabe geben , als mitzuhelfen , das Band der
Zusammengehörigkeit so zn festigen , daß alle
ihr Teil beitragen zur Erringnng der Frei
heit unseres Volkes . Der Gedanke an den Füh
rer gebe immer wieder neue Kraft , alle Sor
geu zu meistern und alle Ausgaben zu er
füllen , die das Leben jedem einzelnen stelle

In heiterem Frohsinn und beschwingter Le ^
bensfrende verweilten die Verwundeten mit
den Gästen einige Stunden und genossen tief
beglückt das Bewußtsein , am Ende des vierten
Kriegsjahres eine vom gleichen Geiste zusam -
mengeschmiedete unlösbare » t»d unzerbrechliche
Gemeinschaft zn sein , die alle Kraft einsetzt
um den Sieg zu erringen .

Jose ! Habermehl .

Statt Achern
Öffentliche Großkundgebung

Am Dienstag , dem 2» . Juni , findet im Rats -
kellersaal um 20 .15 Uhr eine öffentliche Groß -

kundgebnng statt . Als Redner wurde der stell -
vertretende Gauleiter Pg . Karl Linder von
Frankfurt gewonnen . Die Gefamtbevölkernng
ist zu dieser Knndgebnng eingeladen . Für die
Angehörigen der Partei , wie sür die Forma -
tioneu , Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände ist die Teilnahme Pflicht .

Altgummi mufe der Wiederverwertung
zugeführt werden

d Achern . Die zur Zeit bis 11. Juli laufende
Altgumme - Sonder - Sammlung wird auf An -
ordnung der Reichsstelle für Kautschuk durch -
geführt . Dergemäß besteht Ablieferungspflicht
sür die Betriebe des Handwerks , des Handels
und der Industrie , für Fahrzeughalter , Ga -
ragenbesitzer und Gespannwagenhalter , Reisen -
Händler , Kraftsahrzeughändler , Reisenrepara -
turbetriebe , Autoreparaturwerkstätten , Auto -
verwertungsbetriebe , Materialwarenhändler ,
für sämtliche Behörden , für die NSDAP , und
ihre Gliederungen . Die genannten Betriebe ,
Behörden , Parteidienststellen usw . haben ihre
Bestände bis längstens 5 . Juli 1943 dem hie -'

figen Bürgermeisteramt bekannt zu geben .
Die abzuliefernden Gnmmibestände werden ab -
geholt und nach den festgesetzten Preisin ver -
gütet . Die Schulen werden ab nächster Woche
in den Haushaltungen das Altgummi - Material
sammeln , das für die Herstellung von Rege -
nerat verwendet , das wiederum für die Her -
stellung von Krastsahrzeug - Lausdecken , Fahr -
raddecken , Schuhsohlen und andere Fertig -
waren eingesetzt wird . Folgendes Altgummi -
Material ist wciterverwendbar und wird ge -
sammelt : gebrauchte und unbrauchbare Krakt -
fahrzeng - Laufdecken und Motorrad - Decken ,
Stanzrückstände von Auto - Decken und Motor -
rad - Decken , Autoluftschläuche und deren Abfälle ,
abgetrennte Antodeckenwulste und sonstiger
Altgummi , alte Fahrrad - Deckcn und deren
Abfälle , Fahrradluftschläuche , Vollgummireifen -
abkälle mit Eisen , Bollgnmmireifcnabfällc ohne
Eisen und ohne Hartgummi , Vollgummireifeii -
abfülle ohne Eisen mit Hartgummi , Karras -

senabfälle , sonstige Gummiabfälle ohne Textll -
einlege . sonstigeGummiabsälle mit Textileiu -

läge , Guttapercha - » nd Balataabsälle , alte
Transportbänder und Transportbandabsälle .

Achern . lA e u e r w e l> r v r o b e . ) Air
Montagabend SO.Sfl Uhr findet Probe der ge»
samt ?« Mannschaft statt. •

Umschau am SbtrMia
Harte Strafe für Steuerhinterziehung
Karlsruhe . Tas Amtsgericht veröffentlichte

gestern das gegen den in Baden - Baöen leben -
den Treuhänder Karl Wilhelm wegen fort -
gesetzter Steuerhinterziehung ergangene Ur -
teil . Danach wurde der Angeklagte wegen
Steuerhinterziehung in zwei Fällen zu Geld -
strafen von achttausend und zehntausend Reichs -
mark verurteilt .

Der Rcichswirtschastsminister hat bei der
Feier des hundertjährigen Bestehens der In¬
dustrie - - und Hairdelskammer München im
Jahre 194? besonders betont , daß jeder ver -
nünftige Mensch einsehen werde , daß Steuern ,
die die Kriegsfinanzierung und geordnete
St <tatsfinauzen sichern , eine Voraussetzung für
die Erhaltung des Geldwertes und damit auch
des Wertes der Spareinlagen und der Staats -

papiere sind . Steuern sind Gemeinschastsleistun -

gen . Wie aus dem Urteil des Gerichts hervor -

gebt , werden daher Steuerhinterziehungen hart
bestraft . Jeder Steuerpflichtige gebe deshalb
seine Steuererklärungen richtig und vollstän -

dig ab . Wer dies bisher nicht getan hat , kann
sür die Steuerverkürzuugen Straffreiheit er -

langen , wenn er seine steuerlichen Angaben
durch einen Selbstanzeiger beim Finanzamt
rechtzeitig berichtigt .

Karlsruhe . sS t a r k e r e s Alb beben am
Donnerstagabend . ) Der Württ . Erd -

bebeudienst teilt mit : Am Donnerstagabend um
-_' l 43 Uhr wurde an den württembergtschen
Erdbebenwarten Stuttgart . Ravensburg und
Dießstetten wieder ein Albbeben aufgezeichnet ,
das sich ans der Reihe der immer noch statt -

findenden Itachbeben heraushebt und im Hero -

gebiet von Elbingen — Onstmettingen — Pfeffin -

gen etwa den Stärkegrad S der zwölfteiligen
Erdbebenskala erreicht hat .

Freiburg . ( Wieder Z i ch o r i e n p s l a n -

z n n g i m B r e i s g a u .) Wie im vorigen
Weltkrieg sind Bauern nn .d Landwirte im
Breisgan wie in anderen Gegenden am Ob ^r -

r-hein wieder dazu übergegangen , die Weg '

warte als Lieferant der Zichoricuwurzel lelbn
zu pflanzen , nachdem auch bisher immer now
die handelsübliche Zichorie als .Kaffee - Ersatz und
Hausgetränk auf dem Lan ^ e in Ansehen stand .

Gurtweil lAmt Waldshut ) . ( Tödlicher
Unfall . ) Der im Alter von 32 Jahren
stehende Techniker Alfons Mai er kam dur «
Unglücksfall ums Leben .

Erstem . ( Tödlicher Sturz in die
Sense .) Der Volksgenosse Eugen Egger -
mann wollte von einem Boot aus das an *
Ufer wachsende Schilf abmähen . Vermutlich
geriet das Boot ins Schwanken , wobei Egger -
mann so unglücklich auf die Sense fiel , daß ihm
die Spitze des Gerätes buchstäblich ins Herz
draug > Der Tod trat unmittelbar darauf ein .

Speyer . (Schnelle Sühne .) Eine arbeitS «
scheue Fabrikarbeiterin , die sich häufig vor der
Arbeit drückte « nd schließlich ganz von ihrer
Arbeitsstelle verschwand , wurde festgenommen
und schon zwei Ta .ge darauf zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Kolmar . ( Unfall .) Während ein Arbeiter
mit dem Abladen von Mehl vor einer hiesigen
Bäckerei beschäftigt war , löste sich aus uner -

klärlichen Gründen . ans dem ersten Stvckwerk
eines gegenüberliegenden Kaufhauses eine
große Scheibe und stürzte aus die Straße . D ' c.

'

schweren Glassplitter fielen dem Arbeiter aus
den Kops und auf bit Schultern und fügte »
ihm ernstliche Verletzungen zu .

Ohneuheim , Kr . Schlettstadt . (Unfalls
An einem hiesigen Hans war .man damit be '

schästigt , einen mehrere Zentner schweren
Zementstein mit Hilfe einer Winde nach oben
zu ziehen . Plötzlich schlug die Winde zurü 'i
und der Stein sackte ab . Dabei wurde die
Frau Anna Ferrenbach , die bei dieser Arbeit
mithalf , von dem Stein getroffen, ' neben einem
Beinbruch trug sie erhebliche Quetschungen
davon .

Nheinwasserstände vom 26 . Zuni
Konstanz 430 (—1) , Rheinfelden 303 (—'̂

Breisach 275 ( - 7) , Kehl 348 (—6) , Straßburg
335 (- 5) , Karlsruhe - Maxau 500 (^ ) , Mann¬
heim 396 (—10 ) , Eaub 256 (—12 ) .

Wann wird verdunkelt?
. Für die Zeit vom 27 . Juni bis S . Juli l 9 *3

gelte « folgende Berdnnkelnngszeiteu :
Beginn : 22 .S0 Uhr
Ende : 4 .55 Uhr

Denk jetzt im Sommer

schon an den Wftrl 'gT !

Schornsteinfeger
Großreinemachen heißt die Porole kür
unsere Feuerstätten . Zuerst der Herd . Ako »
her mit Kehrbesen , Schaufel , harter Bürste,
Kratze und Rohrreinigungsbesen , den wir
uns leicht aus einer Stange mit darum *
gewickeltem Lappen zaubern . Wir säubert »
zunächst das Rauchrohr durch das Putz-
türchen am Knie. Fehlt dies , muß d ° s
Rauchrohr abgenommen werden . Ferner
reinigen wir die rußigen Stellen am Ei n *
hängeteil des herausnehmbaren Wasser¬
schiffs , die untere Seite der Herdpla '*®
sowie die Heizgaswege (Züge ) rund i"1]
den Backofen . Wie wir Ofen , Waschkess ®'
und Badeofert fegen , werden wir später
hören . Auf alle Fälle „Kohlenklau " ärger *
sich schwarz , wenn wir ihm seine besten
Fütterstellen nehmen .

macht /
lachtl

Wer jetzt sich etwas Mü
im Winter über diesen
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Gedanken znr „Woche der schaffenden Zngend
"

Von Friedhelm Kemper
Vom 28 . Juni bis 8 . Juli erfolgt ftt diesem

ytafir der Einsatz öer Hitler - Jugend in den
betrieben . Tie Fansaren - und Musikzüge ,
Streichorchester , kurzum , die ganzen Spielein -
Herten der Hitler - Jugend werden der arbeiten -
den Jugend des deutschen Volkes in allen Be -
trieben eine Stunde der Kameradschaft berei¬
ten . Gleichzeitig werden die Redner der Ju -
Send zur Jugend in den Betrieben sprechen .

Es ist das alte Gesetz der nationalsvzialisti -
scheu Jugendbewegung gewesen , dort ihre gei -
mgen und seelischen Kräfte zu formen , wo die
Ichaffende Jugend steht . In den Jugendbe -
triebszellen hat die Hitler - Jugenö einst in den
Betrieben die Arbeiterjugend für Adolf Hitlerund seine Idee mobil gemacht . Die Massen der -
deutschen Arbeiterjugend stießen in der Kampf -
zeit aus dem Ringen in den Betrieben zur
Hitler - Jugend . Ihr Geist war maßgebend für
oen Zusammenbruch der alten marxistischen
Welt .
. Wenn im letzten Krieg die deutsche Arbeiter -
lugend , durch die jüdisch - marxistische Führung
aufgeputscht , beteiligt war an den großen
Munitionsstreiken , an der Disziplinlosigkeit
am Arbeitsplatz und an der Meuterei , so ist in
diesem Krieg die deutsche Jiigend verpflichtet ," n Lebenskampf des deutschen Volkes einen
aesteigerten Arbeitseinsatz zu vollbringen und
in ihrer Haltung geratie den vielen ausläudi -
>chen Arbeitern gegenüber vorbildlich zu sein .
-He Arbeiterjugend des letzten Kriege ? ließ
sich durch den Wahn einer internationalen
Idee blenden und trug mit bei zum Zusam¬

menbruch vom 9 . November 1318.
' Die deutsche

Arbeiterjugend im jetzigen 4 . Kriegsjahr wird
unangekränkelt , getragen . von der gleichen
Moral wie 1SS3 nnd 1939, ihre Pfttcht erfüllen .
Der Geist der Hitler - Jugend wird das leben -
dige Bindeglied zwischen ihr nnd dem Schick -
salskampf des gesamten deutschen Volkes sein .
Dieses Deutschland der Arbeiter , Bauern und
Soldaten wird als unbesiegbare Kraft gerade
auch durch die Haltung der deutschen Arbeiter -
jugend aus dem SchicksalLkampf hervorgehen .

Keine Macht der Erde wird die deutsche Ju -
geud erschüttern können in ihrer Einsatzbereit -
schast. Aus diesem Gedanken heraus werden
die Betriebsveranstaltnngen der deutschen Ju -
gend in der „ Woche der schassenden ' Jugend "
durchgeführt . Sie -werden der Weltöffentlich -
keit zeigen , daß es für Deutschlands schaffende
Jugend nur ein einziges Bekenntnis gibt —
nämlich nimmer zu ermüden in der Einkatzbe -
reitschast , die Massen zu schmieden für Deutsch -

>lands Soldaten , keinem feindlichen Verführer
das Ohr zn leihen , die Arbeitsdisziplin und
Arbeitsehre über alles zu setzen und in fana -
tischer Entschlossenheit nur ein Ziel zu kennen ,den Sieg des deutschen Volkes und damit die
Garantie einer besseren sozialen Ordnung auf
dieser Welt .

Es gibt für Deutschlands Arbeiterjugend
kein 1918 mehr , sondern an der Schwelle deö
5 . Krieffsjahres bekennt sie sich voll Gläu -
bigkeit zn Adolf Hitler und zum Siegeswillen
i >cr deutschen Nation .

Ein Niesenglobus kehrt zurück
Landser entdeckten ihn vor Leningrad

Im Schloßgarten des Herzogs Friedrich III .
in Gottorp bei Schleswig befand sich 1650 ein
berühmter Globus , der damals Weltruf be-
faß . Der Globus war so groß , daß drei Mün -
ner auf Stühlen sitzend darin Platz nehmen
konnten , um von dort aus den tingebauten
Lauf der Gestirne zu beobachten . Zahlreiche
Fürsten besuchten damals den Schleswigschen
Hof , um dieses Wunder zu bestaunen , llnter
ihnen befand sich auch Zar Peter der Große ,dem Herzog Friedrich den Globus zum Ge -
schenk machte . Der so au den Hof von St . Pe -
tersburg gelangte - Globus wnrde durch einen
Zufall von unseren Truppen vor Leningrad
gesnuden . Es war ein Glück , daß sich bc.i der
Truppe gerade ein Sachverständiger , ein Assi-
stent vom Taulow - Museum in Kiel befand , der
sich sofort des - wertvolle » Fundes annahm .
Der Globus wurde dem Ganleiter Lohfe zum
Geschenk gemacht und ist uizwischen aus schlcs -
wig - holsteinischem Boden angekommen .

Besuch im Atelier
Der ^ Meister wurde um sei » Urteil gefragt ,ob er das Bild des bckauuteu Kommerzieurats

gut fände . Der Meister betrachtete das Por -
rrät , das den reichen Geldmacher darstellte , wie
er sich mit den Händen in den Taschen über -
legen lächelnd in einem Sessel zurücklehnte .

„Gut ?" fragte er achfelzuckenb . „ Ich finde es
schon gnt gemalt , aber durchaus unähnlich ?"

„Unähnlich ? Aber es ist er doch wie er leibt
und lebt . . ."

„ v̂ ch
' sage trotzdem unähnlich . Ich habe noch

nie gesehen , daß der Mann da seine Hände je
in seiner eigenen Tesche gehabt hätte ." Pma .

Holstein errang den 3 . platz
Traditioneller Kampsgeift Vienua Wie »

verlor in Berlin 1 :4
Zwei Mannschaften , von vielen vor Wochen

im Endspiel um die Deutsche Fußballmeister -
schast erwartet , bestritten am Samstag im Ber -
liner Poststadion den Kamps um den dritten
Platz in der Deutschen Fußb -rttmeisterichast .
Vor rund 35 000 Zuschauern entwickelte sich ein
flotteö , hartes . Spiel , in dem Holstein Kiel
mehr Rasse uud Vienna Wien zeitweilig die
größere technische Klasse zeigte . Kiel siegte
schließlich verdient , wenn auch etwas hoch, mit
4 : l durch seinen schon traditionell gewordenen
Kampfgeist , größere Härte nnd Schnelligkeit
nnd taktisch erfolgreicher Spielanlage . Drews
im Tor , » rüger als Mittelläufer und die
rechte Flanke Schmidt —Linken ragten ans dem
guten Mannschastsgesüge der Hanseaten her -
aus . Wien war zeitweilig klar überlegen , schei -
terte aber an der Entschlußlosigkeit des An -
griffs , etwas sorglosem Deckungsspiel und bei
ihrem Temperament an der starken Abwehr
des Gegners bzw . am eigenen Schußpech .

Bis zur 27. Minute , die überraschend zwei
Tore , für Kiel durch Boller und für Vienna
durch Strittich brachte , hatte » die Wiener klare
Vorteile im Feldspiel . Holstein kam dagegen
in der letzten Viertelstunde stärker zur Gel -
tung , ohne daß sich a » dem Ergebnis bei 4 : 2
Ecken für Wien etwas änderte . Mit einem von
Linken vorbereiteten und Mittelstürmer Voller
verwandelten ziveiten Tresser übernahm » iel
in der 48. Minute rrneut die Führung . Die
Wiener drängten überlegen wie während der
ersten halben Stunde , scheiterten aber dauernd
an der vielbeinigen und klugen Kieler Ber -

teidigung . So gestützt auf eine sichere Abwehr
kamen die Norddeutschen in der 7Z . und in der
76. Minute durch Moeschel und Walter zu zwei
weiteren Toren , die Holsteins Sieg endgültig
sicherten . So endete der Kampf , bei 8 : 4 Ecken
für Wien , also mit einem 4 : l - Siege der
Hanseaten .

*

Miuclli erreichte 811 Länderspiele . Minelli
iGraßhoppers Zürich », der bekannte Verteidi -
ger der Nationalmannschaft der Schweiz , hat
letzthin mit der Teilnahme am Länderkamps
gegen Schweden in Stockholm sein 80 . Länder -
spiel erreicht . Mit dieser Zahl steht der Schwei -
zer an der Spitze aller Nationalspieler .

Was bringt der Rundfunk ?
10 .10 — 11 .00

11 .00 - 11 .30
l -.' . lfl — 14 .0(1
14 .30 —15 .1* 1
15 .00 — 16 .00

is .ort - is .mi
I8 .00 — in .00

19 .00 — -20 .00
20 .15— 22 .00

Vom arefeen Vaterland : „ Teutfcfre
Heimat am Tujctu " von Krtcaöberich '
ter ? r . Wollaana Brotieil
Kleines Konzert
Tas deutsche ^ oltStonzert
Märchensendnna
Unterhaltunastomponisten im Waffen -
rnef
Feldpost : WimMmtf
fta ^. Elmendorfs mit , der fäcöftfcfcri
^ taatskapelle (Beethoven . Schubert )
(5ine Ztnnde ^ citocfcftehcn
Tie klinqende Hilm - Illustrierte

Deutschlandsender : '
8 .0()— 8 ..'MI 3traftfnirfler Oraelkontert
9 .00 — lO.' Ki . .Unser Zclxivtüstlein " mit Günther

Dadank
1 ">.30 — 15 .5

") 3o ( ifl-ciunuftT von Vntzner
J8 .(Ki— io .oo ? cen ; eitlicbe UnterNoltnnasweisen
30 .15— 20 .50 . Musikalische .Hoswarleiien " von Ros .

sini nnd Beethoven «Kanimermusit )
20 .50 — ^2 .00 Waan -ers . .Tristan und Isolde " , II .

?lkt . (^ citnn -a : Heaer )

Familien " Anzeigen
Gj? b u r t e n
iY 21 . 6. 43. Waltraud Elisabeth . Uns . ge¬

wünscht . Mädel ist angekomni . In groK .
Freude : Hilde Ziegler . geb . Kussmaul ,
Wilhelm Ziegler , / . Z . im Osten . Söl -

JHiigen b . Khe . , Körnerstr . 10.
Y Roland - Friedrich . Am 23 . 6...43 ist
unser Stammhalter angekontmen . In
großer Freude u . Dankbarkeit : Frau
Gertrud Gras geb . Melcher -Schwarzach ,2- _Z . B.-Baden , Josefinenheim , Offz .

J foedri ch Graf , / . / . Wehrmacht .
Y Wolfgang Fritz . Unser Hanspeter hat

ein Brüderchen bekommen . In dankb .
Freude : Frau Liselotte Rücker geb .
Nöltner , z . Z . Landesfrauenkl . , Priyat -
Abtlg . Pro !. Dr . Linzenmeier . Hans
Rücker , Verw .-Insp ., z. Z . Uffz . im
Osten . Khe . , Karl -Schr6mpp -Str . 74 .

2juni _ 1043.
>Y Horst - Walter — Helga - Johanna .

Die glückl . Geburt ihrer Kinder zeigen ;
hocherfreut an : Joses Vogt u. Frau Cier -
trude geb . Maier , Karlsruhe , Gerwig - i

J b * IS , z. Z . Privatklinik Dr . Stahl .
Y Karlheinz . 23 . 6. 1943. Giselas Brü¬
derlein ist da . In großer Freude : Maria
Kastner geb . Maier , Karl Kastner , z .

^ im O sten . Khe . . Nelkenstr . 5 .
'

|
■Y Die glückliche Geburt unseres Kindes

Hansjörg zeigen in großer Freude
an : Herta Eberhard geb . Hagen , z. Z .
Neues St . Vinzentiushaus , Walter Eber -
hard , z . Z . b . d . Wehrmacht , Karls -

^ uhe . Rüppurrer Str . 86. 25 . b. 43 .
Y Rainer , Willi . Unsere Margot hat am
23. 6. 1Q43 ein Brüderchen bekommen .
Frau Hedwig geb . Giesinger . z . Z . Pri -
^ atklinik Dr . Schönig , Hermann Kumm ,

Ailingen .
Y e7l ob u n %e n
^ Verlobte grüßen : Anny Ketterer ,
Karlsruhe , Wattkopfstr . 22 , Willi Porth ,

_ Ob .-Ggf r b # d . Wehrmacht , z . Z . in ,
JJrlaub . 27 . Juni 1943. |

Verlobte grüßen : Mathilde Straß -
J?Ur£er , Achern/Baden , Allred Mauz .
Böchingen b . Oberndorf , z . Z . i . Felde ,
am ^ 1043.A ' s Verlobte grüßen : Ellriede Moreh .
Jwlsruhe . Graf -Rhenastr . 10, SigmundKr >eg , Bcrmersbach (Murgtal ) , Ober -

. «ekr. d . Luftw . , z . Z . i . Felde . 27.0.43.
^ ' r grüßen als Verlobte ! Hilde Kui »
jerer , Daxlanden , Inselstr . 21 , Alfons
Seidel , Rott .-Wachtm . d . Schutzpoliz .,^ Wehrmacht . Khe . , 27 . d. 43 .

' hre Verlobung geben bekannt : Irma
Kroneisen , Schützenstr . 80 , Uffz . Willi

Luftwaffe , z . Z . in Urlaub ,
12. Karlsruhe . _

haben uns verlobt : Anneliese» oekhoff . Leer (Ostfr .) . Werner Schu -
-35 c^er , Khe .. Kaiserallec 123.

als Verlobte : Anneliese Schä -
[^r . Qut Magnusstr . 7 , Albert Pilarsky ,
ujirlacher sfr . 47 . Khe ., 27 . 0. 1043.' s Verlobte grüßen : Dorle Albert . Khe .-

Wir haben uns yerlobt : Erika Neubert ,
Heinz Nauck . z . Z . im Osten . Rastatt /
Rosenberg/Westpr . Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Speck , Karlsruhes Aug .-Dürr -Straße 2,Hermann Hoppmann, - Lengde -Goslar ,
San .-Obgefr ., im Osten . t , ,

Vermählkngcn
AI« Vermählte grüße |t : Hermann Gassen¬
mann u . Frau Hitde Gassenmann geb .
Kutterer . Trauung : Sonntag . 27 . 0. 43 ,
Liebfrauenkirche Khe ., 13 Uhr . •

Wir haben geheiratet : Eberhard Liebler ,
cand . ehem . mg . , Gertrud Liebler geb .
Nied . Karlsr .-Durlach , Nonnenbühl 4,
Ludwigshafen a . Rh . , Ludwigstr . 30.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Otto
Böckle , Oblt . in ein . Artl .-Rgt . , Anne¬
liese Böckle geb . Mößner . Emmendingen ,
(Baden ) , Kandelstr . 36 , 26 . Juni 1943.

Wir haf >en geheiratet : Walter Kröz , z .
Z . im Osten . Babette Kröz geb . Stoll ,
Adelsberg/Wttbg ., Sand/Kehl . 26. 6. 43.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .

Verlobung in so zahlreichem Maße zu -
. gegangenen Glückwünsche u . Geschenke
sagen wir allen auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank . Hildegard Deck , Mörsch
b . Karlsruhe , Walther Kunz , Weingroß¬
handlung , Durmersheim .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche danken bestens
Regierungsbaurat Lutz u. Frau , Karls¬
ruhe . Zirkel 32 , Otterbach (Westmaik ) .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung so zahlreich erw . Glück¬
wünsche , Blumen u. Geschenke sagen
wir unsern herzl . Dank . Gus4 . Hilden¬
brand , Khe ., Körnerstr . 5, und Frau
Elfriede geb . Fleischmann . Karlsruhe -
Durlach , Grötzinger Str . 37.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Günther Lachmann und
Frau ErlkapF geb . Zilling . Karlsruhe ,
Falkenweg 3.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung so zahlreich erwies . Glück¬
wünsche , Muinen u. Geschenke sagen
wir unsern herzlichsten Dank . Hermann
Wittum , Feldwebel , Kork/B . , u . Frau
Hilde geb . Soldinger , Wössingen/Bad .

Statt ' Karten ! Fiir die uns anläßlich uns .
Vermählung erwiesenen Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken herzlichst
Oberarzt Dr . med . Hans Dinger , z . Z .
im Felde , Anneliese Dinger geb . Schä -
fer , Kaiftruhe .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Vermählung so zahlr . erwies . Glück¬
wünsche , Blumen u. Geschenke sagen
wir ufts . herzl . Dank . Franz Brucker ,
z. Z . im Felde und Frau Hildegard
Brucker geb . Kölmel . Oetigheim , Gast -
ha us zum Hirsch .

Wir danken herzl . für die vielen Ge¬
schenke , Blumen u . Glückwünsche an¬
läßlich uns . Vermählung . Heinz Gerhard
Fricke , Oberfeldw . d . Luitwaffe und

_ ammerstock , Faikenweg 44 , Öbergefr . " Akademiestraße
Volltnar , Isuy/Alfgäu , z . Z . im '

festen . ^Karlsruhe , 27. Juni 1943.
hiakaben uns verlobt : Hannelore Lchr -" • Düsseldorf/Rh . , Lindemannsträße 4,
r .II ^ lzog . z . Z . Leutn . in einem !
i_e na <*--Regt ., Baden -Baden , Fremers - !
oergstra fle 7. Im Juni 1943.
, j r haben uns verlobt : Gretel Weber ,
u *r ' " uhe . Beiert !, . Allee 1. z . Z . Wal -
Ah , » Reinhold Schöpflin , Ltn . und

Jutant in ein . Gren .-Batl ., Karlsruhe ,»m Felde .

Anläßlich meines 70. Geburtstages ist
meiner Person u . Tätigkeit in Wort
u . Schrift u . Blumengebinden freund -
schaftl . , ehrend und anerkennend , in so
überraschend reichem Maße gedacht
worden , für die ich hiermit meinen
herzl . Dank ausspreche . Dr . K . Baur ,
Badedir ektor i . R. . Baden -Baden .

Für die mir anläßl . meines 80. Geburts¬
tages so zahlreich zugegangenen Auf¬
merksamkeiten danke ich allen recht
herzlich . Johann Henninger , Offenburg .

Unerwartet erhielten wir die
Nachricht , daß mein lb . Mann ,unser treusorgender Vater ,oßvater , Bruder und Schwager ,

D Kaufmann
p 9 - Wilhelm Blicker

tÜ?« von 53Vi Jahren , am 19.
i *?oii ? flurch Banditen im Ostengelallen ist .
Karlsruhe .' Kreuzstr . 6 , 27, 6. 1943.

p
^ trauernden Hinterbliebenen :

»v/
3" Elise Blicker geb . Münch ;alter Blicker u. Frau ; Hermann•eker mit Frau u . Kind ; HennyBlicker ; Ella Blicker ; Paul Blik -Xer und Frau .

pSEU Unfaßbar hart u . schwer traf
die traurige Mitteilung ,

nur»n • ii un,s9r Ib . , guter , hoff -
rrpr % p 0

, er Sohn . Bruder , Schwa -«er , 1 nkel , Onkel und Neffe
Kurt Walter Heil

iz . in ein . Fernkampfgeschwader ,
a,

' , fortgesetztem Feindflug nach
olk ; Taffe vor Einern 21
tiri ,Sae unbesiegt den Flieger -
pj ? htten hat . Er wurde auf ein .nedhof in Sizilien zur letztenKuhe gebettet .

Uitfügb . Schmerzf Andreas Heil ,
Jvnm .-Sekr . , z . Z . i . Saarbrücken ;Berta Heil *verw . Köbele , Da -
jnaschkestr . 53 ; Ludwig Kling .
Uberfeldwebel , vermißt i. Osten ;Berta Kling geb . Heil u . Kind' " ge ; Irmgard Hejl u . BräutigamHerbert Ebel . Uffz . i. Osten ; An¬
ton Kassel , ?. z . i . Felde ; The¬
rese Kassel geb . Köbele u. Kin¬der ; August Köbele , 7. Z . i. Ost .,u . Frau Luise geb . Reuter ; Her -
wann Hockenmaier , z . Z . i. Laz .,u- Frau Anni geb . Köbele .

Montag , 28 . Juni , um'
. m der St . Bonifatiuskirche ,

um
*

«^ cn ^ " gehörigen trauern wir
f). m in®B ib . u . treuen Arbeitskam . ,
ken iT f tc<s ein ehrendes Anden -

bewahren werden .
Betriebsführer und Gefolgschaft

^ der Stadt . Werke Karlsruhe .

Nach Gottes hl . Willen ver¬
schied Freitag morgen 10 Uhr
in einem Heimatlazarett mein

teurer , innigstgeliebter Gatte , mein
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Kubach
Hauptfeldwebel in e . Grenad .-Rgt . ,
Inh . des Kriegsverd .-Kreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , im Alter von nahe¬
zu 31 Jahren . Von Osten auf Ur¬
laub hoffte er im Kreise seiner Lie¬
ben glückliche Tage zu verleben .
Liedolsheim , 26 . Juni 1943.

In namenlosem Schmerz : Frau Elsa
Kubach geb . Roth ; Obgefr . Emil
Kubach , im Osten , u . Frau Käte
geb . Roth ; Gertrud Kubach , DR .-
K .-Schwester im Osten ; die Müt¬
ter : Frau Luise Kubach Witwe ;
Frau Emilie Roth Wwe . ; Obgefr .
Friedrich Roth , im Osten , u . Frau
Emilie geb . Bolz ; Uffz . Hermann
Roth , im ' Osten , nebst Anverw .

Beerdigung in Liedolsheim am Sonn¬
tag , 27 . Juni , nachmittags 3 Uhr ,
Auch wir verlieren in Wilhelm Ku¬
bach ein braves , tüchtiges Gefolg -
Schaftsmitglied und einen lieben Ar¬
beitskameraden . Wir werden ihm
stets ein treues Gedenken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d.
Bad . Pferdeversicherungs - Anstalt ,
Aktien -Gesellschaft zu Karlsruhe .

Hart u . schwer traf uns so
unerwartet die schmerzliche
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,Bruder und Bräutigam
Konrad Brecht

Obergefr . bei einem Gebirgsjäger -
Rgt ., im Alter von 25 J . im Osten
gefallen ist . Die Gewißheit , daß
der von uns Gegangene u . nunmehr
in fremd . Erde Ruhende ' seine Pflicht
bis zum letzten Atemzuge getanhat , ist uns ein Trost in unserm
schweren Leid .
Rheinsheim . 25. Juni 1943.

. Jo ^ efer Trauer : Die Eltern : Emil
Brecht . Ratschreiber , u . Rosa geb .
Herberger ; die Geschw . : Augusta ,
Hfdwig u. Met « ; die Braut : Erika
Zimmermann

Im Hoffen auf ein baldiges
frohes Wiedersehen erhielten
wir die unfaßbare und tief

schmerzliche Nachricht , daß nach
Gottes urierforschl . Ratschluß mein
innigstgeliebter , herzensgt ., unver -
geßl . Mann , der treusorg . Vater
seines Kindes , unser guter , einzig . ,
hoffnungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager

Paul WuBler
Gefr . , im blühenden Alter von 31

/Jahren am 20 . Mai am Kuban -Brük -
kenkopf den Heldentod erlitt . Er gab
sein hoffnungsvolles Leben f. seine
geliebte Heimai und ruht auf einem
Heldenfriedhof fe/n von s. Lieben .
Reichenbach b . Gengenbach , 25 .6.43.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Wußler geb . Armbruster u. Kind
Reinhard ; die Eltern : Paul Wuß¬
ler u. Frau Theresia geb . Müller ;
Schwiegereltern : Familie Ludwig
ArmWuster ; Schwester : Frau Anna
Huber Wwe . geb . Wußler u . Kin¬
der nebst allen Anverwandten .

Erstes Opfer f. c(. Gefall . Mittwoch ,
30 . 6 ., in d . Pfarrk . zu Gengenbach .

Unerwartet hart und schwer
| traf "uns die kaum faßbare

& Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Kurz
O .-.Reiter in ein . Reiterschwadron ,
bei der Bekämpfung der Banditen ,im Alter von 36 Jahren am 25. Mai
1943 sein Leben lassen mußte . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof auf
dem -Balkan .
Lauf , 24 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Friedolin
Kurz ; Familie Anton Springmann
und Berta geb . Kurz ; Familie
Albert Kurz ; Farn . Franz Müller ,z . Z . im Osten und Frieda geb .
Kurz ; Familie Adolf Kurz ; Fa¬
milie Martin Kurz , z. Z . i . Osten ;
^ -Rottenführer Stefan Kurz , z . Z .im Osten ; Familie Bruno Kisti
2: Z . im Osten u . Paula geb .
Kurz ; Familie Max Klumpp , z. Z .
im Osten u. Maria geb . Kurz ;Farn . Karl Kurz , z . Z . im "

Osten .

Heute abend , am 24 . Juni , 5 Tage
vor seinem . 76. Geburtstage , ist mein
lb . Mann , unser , guter Vater

Georg Ehnes
nach mühevollem und arbeitsreichem
Leben durch einen Herzschlag von
uns . in die ewige Heimat gegangen .
Karlsruhe , Eckenerstr . 5 .

In tiefem Leid : Margarete Ehnes ;Familie Kaiser u. Angehörige .
Beerdigung : Sonntag , 27. Juni , 2 U.in Groningen bei Crailsheim .

Heute starb unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,Onkel und Schwager

Adolf Hensel
Steuersekretär a . D .

Karlsruhe , Vorholzstr . 21, 25 . 6. 43.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Hensel -Weber .

Bestattung : Dienstag , 10.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Gott hat in seinem unerforschlichen
Ratschluß heute ganz unerwartetmeine lb . Schwiegertochter, ' unsere
treusorg . Mutter u. gute Schwester

Marianne Schaber
geb . Schmid , Forstmeister -Witwe ,im Alter von 32 Jahren zu sich in
die Ewigkeit gerufen .
Karlsruhe , Luisenstr . 92, 25 . 6. 43.
Trauerhaus : Gerwigstraße 15:

Im Namen aller :
Frau Luise Schaber Wwe .

Beerdigung : Montag , 28. Juni 1943,13 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Hart und unfaßbar wurden wir von
einem schweren Verlust betroffen .
Nach schwerer Krankheit ist mein
lieber Mann , mein guter Vater und
Schwiegervater , unser Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Paul Riedle '
Sattler - und Tapeziermeister ? Teiln .des Weltkrieges 1914/18 , lirfiaber d .
EK . II , der Bad . Verdienstmedaille
und des Frontkämpfer -Kreuzes mit
Schwertern , in Freiburg , wo er
Genesung suchte , am 24 . Juni im
Alter von 58 Jahren plötzlich ver¬
schieden .
Karlsruhe , 2ö . Juni 1943."Waldhornstraße 32.

Für dje trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Margarete Riedle geb . Zipf
u. Sohn Paul Riedle , z. Z . Ma¬
rineverwaltungsinspektor mit Frau
und Kindern .

Die Beerdigung iind -et am Dienstag ,
29. Juni 1943, mittags 13 Uhr . in
Khe . v. d . Friedhofkapelle aus statt .

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,'Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Alois Burkart
ist am Freitag im Alter von 79 J .
heimgegangen .
Vimbuch , 27 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marianne
Burkart geb . Regenold und alle
Angehörigen .

Beerdig . : v Sonntag , nachm . 14.30 U.

Heute entschlief nach lang . Leiden ,
jedoch unerwartet , unsere lb . Mut¬
ter , Großmutter , unsere gt . Tante ,
Frau Kath . Östreicher

geb . Wehr , Oberlehrer -Wwe . , im
Alter von 72 Jahren . Schnell " ist sie
ihrer einzigen Schwester im Tode
nachgefolgt .
Karlsruhe , Yorckstr . 41, Markdorf ,25 . Juni 1943.

Iii stillem Leid : Familie L. Hofer ;
Geschwister Lulay .

Die Beerdigung findet ihr . Wunsche
entsprechend am Montag . 28. Juni ,
vorm . 9.30 in Kappelrodeck statt .

Für »die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der ' uns durch den Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruder ?, Bräutigams , Schwa¬
gers , Onkels u . Enkels Oberleutnant
Erwin Rupp getroffen hat , sagen
wir allen herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Rupp , nebst Anverwandten .

Karlsruhe , Sofienstr . 128, 25 . 6. 43

Dipl .-Kaufmann . Dr. jur ., ersehnt
Neigungsehe m . qebild . Dame bis
etwa Mitte 30. Näh . unt .i 167 dch .
Briefbund Treixielf , Briefannahme
Müncher » 51, Schließfach 37.

Gott der Allmächtige hat heute nacht
nach kurzer , schwerer Krankheit
mein liebes »Kind , unser aller Son¬
nenschein

Wolf-Dieter
im Alter vo/t 6 Monaten zu sich
In die Ewigkeit gerufen . Er folgte
seinem am 4. März 43 im Osten ge¬
fallenen Vati . Mit ihm ging der
letzte Namensträger der Familie .
Karlsxuhe -Knielingen , Wien , Berlin ,
Kehl a . Rh ., 25. Juni 1943.

In unsagbar tiefem Schmerz :
Frau Liesl Garber geb . Hörner ;
Großeltern : Gustav Garber u . Frau ;
Adolf Hörner u . Frau ; Gefr . ,
Offz .-Anw . Franz Garber i . Osten ;
^ -Untersturmführer Adolf Hörner
u . Frau ; Oberwachtm . Adolf Wag¬
ner u . Frau Erika geb . Hörner .

Beisetzung Sonntag , 27. Juni 1943,
15 Uhr in Knielingen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute mein lieber ? treusorgender
Mann , Vater . Schwiegervater ,
Schwager , Onkel und Vetter

Bez .-Kaminfegermeister vHans Lindner
von seinem längeren Leiden er¬
löst worden .
Karlsruhe , 20 , Juni 1943.'
Geranienstraße 20.

In tiefem Leid : Frau Marie
Lindner geb . Mack ; Hildegard
Lindner ; Paul Rieker , z . Z . im

Felde und alle Anverwandten .
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 29 . Juni um 12.30 Uhr im
Krematorium statt . Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir absehen zu wollen .

Heute früh 3V? Uhr entschlief nach
längerer Krankheit , jedoch unerw .
schnell , unsere lb . Mutter , Schwe¬
ster , Schwiegermutter , Tante und
Großmutter

Emilie Martin Wwe.
geb . Lister , kurz nach Vollendung
ihres 67 . Lebensjahres .
Bruchsal , Ludwigshafen . Karlsruhe ,
Bahnbrücken , 26 . Juni 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr .-Ing . Karl Martin .

Beisetzung : Montag , 28. Juni 1943,
15.30 Uhr in Bruchsal .

Gott der Allmächtige hat uns heute
morgen meinen lb . guten Mann , un¬
sern treusorgenden Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg Karl Feißt
Gastwirt u . Brunnenmacher , im Alter
von 56 Jahren von uns genommen .
Oensbach , 26 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Feißt geb . Börsig , Kinder Zita
und Anna .

Beerdigung : Dienstag vorm . 9.30
Uhr vom Trauerhaus aus .

Für die uns anl . des Heimganges
uns . Ib . Entschlafenen Adolf Schel¬
lenberg zugegangenen Beweise aufr .
Teilnahme » . die schönen Kranz - u,
Blumenspenden sagen wir herzlich .
Dank . Bes . danken wir Herrn Pfr .
Meerwein , Frau Schöpflin , der Bäk -
kerinnung , Einkaufsgenossenschaft ,
dem Bäckergesangverein , Bad . Bäk -
kerverband u . all denen , die den
Verstörb . zur letzt . Ruhe geleiteten .' Im Namen der Hinterblieb . : Frau

Emilie Schellenberg geb . Müller .
Karlsruhe , 27. Juni 1943.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
u . die schönen Kranz - u . Blumensp .
beim Heimgang meines lb . Mannes
u. Vaters Albert Kölmel sage ich
allen herzl . Dank . Bes . Dank dem
H . Stadtpfr . Reichwein für die tröst .

.Worte am Grabe sow . dem Gesangv .
Eintracht I<h?.-Mühlburg , d. Freiw .
Feuerwehr Khe .-Mühlburg für den
ehrend . Nachruf u . allen , die den
Verstorbenen zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzlichen Dank .

Irma Kölmel geb . Herbig u . Kind
Marliese .

Karlsruhe , 25 . Juni 1943.

Für . die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden m . lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Therese Fischer , sowie f. die
schön . Kranz - u . Blumensp . u . d . Be¬
gleit . zur letzten Ruhestätte ein
herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
den Schwestern der Privatklinik Dr .
Wagner f. d . liebev . Pflege , Herrn
Stadtpfr . Stupp für die tröstend .
Worte u . für die herzliche Anteil¬
nahme des FC . Phönix .

Reinhold Fischer , Platzmeister .
Karlsruhe , Phönixstadion , 2̂6. 6 . 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil -
nähme beim Heimgang uns . lieben
Kindes Claus - Dieter sag . wir allen
herzl . Dank , besond . Herrn Pfarrer
Seufert für seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz : Familie August
Fahrner und Angehörige .

Karlsruhe . -Uhlandstraße 1.

Herzlichen Dank , die unserer lieb .
Mutter Marie Heberle geb . Buchner
das letzte Geleit gaben und ihrer
durch Kranz - u . Blunienspenden ge¬
dachten . Bes . Dank H . Dekan Seu¬
fert , sowie , der Hausgemeinschaft .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Goethestr . 27, 27. 6. 43 .

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reiche Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . Ib . Gefallenen
O .-Soldat Rieh . Weick zuteil wurde ,
sagen \fcir herzlichen Dank . Besond .
Dank für die zahlreiche Beteiligung
an den Trauermessen .

In tiefer Trauer und Schmerz :
Lina Weick Wwe ., Geschwister
und Anverwandte .

Khe .-Daxlanden , Vorderstraße 13. (

Am 24. Juni 1943 verschied im
Stadt . Krankenhaus nach kurzem
schwerem Leiden mein lieb . Brudeer ,
unser guter Onkel

Walter Kutscher
Oberstleutnant a . D .

Berlin -Friedenau , 26 . }uni 1943.
Ringstraße 40 .

Gertrud Pretzoll geb . Kutscher ;
Claus Pretzen , Major der Schutz¬
polizei ; Ellriede Pretzell , geb .
Faßheber .

Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
29 . Juni 1943. um 13.30 Uhr im
Karlsruher Krematorium statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
am 24. Juni , vorm . meinen lieben '
Mann , unseren Ib . , treusorg . Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Max Rammelt
Kamniermusiker i. R ., in die ewige
Heimat abgerufen .
Baden -Baden , 24< Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Rammelt geb . Striebig ; Hanns
Rammelt u. Frau Charlotte geb .
Grube ; Karl Metscher u . Frau
Margarete geb . Rammelt , Berlin ;
Hermann Lorenz und Frau Isolde
geb . Rammelt , Freiburg ; Senta
Rammelt , Straßburg ; Franz Strie¬
big u. Frau , sowie Enkelkinder .Die Einäscherung hat auf Wunsch

unseres lieben Vaters in aller Stille
stattgefunden .
Mit den Angehörig , betrauert die
Bäder - u. Kurverwaltung und das
Sinfonie - u . Kurorchester den Ver¬
lust eines langjähr ., stets pflichtge¬
treuen Mitgliedes ues Sinfonie - und
Kurorchesters , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Bäder - und Kurverwaltung :
Der Vorstand .

Die Mitglieder des
Sinfonie - und Kurorchesters .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Entschlafenen Ludwig
Zoller sagen wir innigsten Dank ,
lnsbes . recht herzl . Dank H. Pfarrer
Fuchs , Grötzingen , für die trost¬
reichen Worte am Grabe . ^

Im Namen aller Leidtragenden :
Ludwig Kaiser , Justizinspektor .

Karlsruhe -Durlach , 25. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Mutter sage ich
im Namen der Angehörigen herz¬
lichen Dank .

Walter Hafele , Ortsbauernführer .
Diedelsheim , 25. Juni 1943.

In der verstorbenen Irma Angela
Bacher verlieren wir eijie treue u .
pflichtbewußte Arbeitskameadin , der
wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Hitlerjugend Bann Bruchsal 406.

Geschäftstochter , vielst interessiert ,
möchte gebild . Herrn bis 30 J . gt .
Lebenskameradin werd . Einheirat
evtl . mögl . Näh . u . 144 dch . Brief¬
bund Treutielf , Briefannahme Mün
eben 51 . Schließfach 37. ^

Dsme , ältere , Wwe ., symp . Ersch .
in gut . Verhältn ., gesund , vorn
Denkart , wünscht Bekanntsch . mit
gutsituiert . Herrn im Alter v . 58
Bis 63 J .t zwecks spät . Heirat .
Taktgefühl u . Herzensbildg soll
Voraussetzung einer ideal . Bindg
sein . E3 mögl . mit Bild (geht ret .)
54898 Führ 'er -Verla 'g Karlsruhe .

Fräulein , Ende 40, 1,68 gr .. wünscht Kindergärtnerin , Suche ab 15 ) '>l

BHtkerm ., Hiebt ., 34 3., mit tadelt .
Vergangen ^ ., wünscht mit Ib ., ge -
schäftstücht ., kath . Frl . in Brief¬
wechsel zu treten zw . Heirat . BJ
mit Lichtbild • 36300 Führer -Verlag
Karlsruhe . Versihwiegen h . Eh rens

Prokurist , M>l'ttp 30, Gymnasi 'albiTd .
vermög ., sportl ., sucht Heirat mit
geb . ' Dame . Kl unt . NK 971 DEB'.
Zweigsteü '© Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eingang Herreistraße . Ruf 8166 .
Die e rfolgreich e Ehe -Anbahnu ng .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Fraj H. v . Red
Witt , Karlsruh » . Biin \ arck »tr . 55

Dipl, -Chemiker , repräs . Ersch ., geb .,
wünscht Bekanntschaft mit ideal
deckender Dame . ISJ unt . NK. 972
DEB., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr . 104, Eing . Herrenstr . Ruf
8166. Die erf olgreiche Ehe -Anbahn

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
sarstraße 104, Einga ng Herrens tr .

Volontär , 25/1 .72, schw ., sucht nett .
Ib . Made ! , zwecks später . Heirat
kenenzul . üg . Wwe . nicht ausg .
El mit Bild 54«45 Führer -Verl . Khe .

GUIdenring (G . Wagner München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq . Vorname u . Geburts dat . er b .

Heiraten
Wltwo , 36 3., 170 gr ., vollschlank ,

gut . Aeuß ., Geschäftsfrau , in gt .
Verhältnissen , ohne Anhang , wü .
mit passend . Herrn bis zu 50 j .
bekannt zu werden zw . Heirat . S !
mit Bild 54903 Führer -Verlag Khe .

EHEANBAHNUNG BRIXIUS
Kaiserslautern/Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u. Einheiraten für alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögens¬
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2 — ßH sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuchliste mit Fotos .

Mann , Jg ., sportlich , 1,84 m , wünscht
Briefwechsel mit nettem , lieben
Mädel , Heirat nicht ausgechlossen .
H m . Bild 36129 Führer -Verteg Khe .

Dr. med ., Oberarzt , 29 3., led ., gr .,
schlk ., symp ., viels . int ., eigene
Wobng ., wü . bald . Eheglück . Nei¬
gung entsch . allein . JE\ unt 2265
durch Erich Möllec , Wiesbaden ,
DeIasp6estr . 1, I. (Ehemi ttle r) .

Viele glückl . Ehen wurden schdn
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frevla , Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. Monat ! Beitrag
3 .7Dt ohne jegl . Nachzahlung .

2Cjähriges , symp ., blond . Mädel , rr>.
Vermög . u . Besitz , häusl ., tüchtig ,
mii'sik -, natu -r-, sportl 'bd . , wü . in¬
nig . Eheglück . CS) unt . 2365 durch
Erich Möller , Wiesbaden , Dela -
speestr . 1, I. (Ehemittler ) .

Margarete Selig , Frankfurt M., Stift -
straße 19. Das angesehene u . be¬
deutende Institut f . Eheanbahnung .
Frau Seliq ist v . Sam ' tag , den 26.,
abends , bis zum Montag , den 28.
Juni , nachm . . .in Ottenburg u . zu
sprech . im Ketterer . Bahnh ofshotel .

Geschäftstochter i. väterl . Fuhruntern . 1
tätig , 21/1,66 , freiempfind ., natur¬
lieb .. viels . interejs

mit charaktervollem Herrn entspr .
Alters In Sich . Position zw . Heirat

• bekannt zu werden . v (HI mit Bild
35933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner , 31 3. , kath . , mit Eispart .,
w . glückl . Heirat dch . Frau B.
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5.

zur Aushilfe für etwa 4—6 Wochen
zu meinen 3 Kindern im Alter von
10, 4 u . 2 3. zuverl . Kindergärtnerin
od . anderw . Stütze für Villenaush .
im Schwarzwald . El K 36767 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht ,
Sanatorium Quisisana . B.-Baden .28jähr . Herr , in StaatssteM ., w . net

tes Frl . zw . Heirat kennen zu ter [Zimmermädchen , auch Anfängerin , f .
nen dch Frau B. Laib , Offenburg, ! sof . od . spät , gesucht von Wald -
Glaserstraße 5. ' [ bot '» l „ Der Seli gh of " . B.-Bad » n ..

wmmmmmmmmmmmmmmmmmuBmMtMmmmmmmHausgehilfin , zuverl . u. kinderl ., in
Stellen - Angebote ' Einfamilienhaus gesucht. H

Führer -Verlag Karls ' uhe .
Bauleiter , Oberbauschachtmeister , Hausgehilfin , mögl . mit Kochkennt -

' ■ nissen , od . auch Hdlblsgsmadchpn
od . Frau «lof . od . später gesucht .
CE355383 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hausgehilfin , auch für Gartenarbei¬
ten , ges . EJ 55507 Führ .-Verl . Khe .

Vorarbeiter und Gl eis werker für .
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . EE3H 36373 Führ .-Verl . Khe .

Unterrichtsleiter ( innen ) für Stabs - IKaffesköchin , auch Anfängerin , für
helferinnen -Schule der Luftwaffe sofort gesucht . Waldhotel . . Der '

Selighof "
, Baden -Baden . - .in Kurzschrift und Mascbinenschr .

gesucht . Abfindung nach Behör -
dentarif TO A. Bewerber mit län¬
gerer Unterrichtserfahrung wollen
Bewerbuogen sofort ' an

~
Luftgau -

kommend © XII , Verwaltung A,
Wiesbaden , Taunusstr . 49/53 , rieht .

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall -
Industrie für sofort oder später
gesucht . . Unterkunft durch das
Werk . CE3unt . K. 1057 an Anzeigen¬
mittler

'
Steinbach in Eisenach .

Mitarbeiter , wirklich zuverlässig u . ;1
an selbständ . Arbeit , gewöhnt , der
über reiche Erfahrungen auf katrf - ji
männischem Gebiet , sowie , über
organisatorische Fähigkeiten

" ver¬
fügt , von Nährmittelfabrik in klei¬
ne - Landstadt des württ . S6hwarz -
waldes zur Unterstützung des Be -
triebsführers z. bald . Eintritt ges .
CEä u . ausführI . Darlegung der bis¬
herigen Tätigkeit u . Angabe der
Gehaltsansprüche unter 36627 Füh¬
rer -Verl a-g Karlsruhe .

Kaufmann , wo mögl . atls d . Baufach ,
von süddeutschem Baugeschäft für
die Ukraine gesucht . IS! OF 6375
Führer -Verlag O ffenburg .

Kraftfahrer , mögl . m . Berechtigungs¬
schein , für 3 To .-Wagen gesucht .
Georq Gerstner . Karlsruhe . SchiI -
lerst -raßes 27. Güter '\ ahverke h r .

"

Alleinfitmvorführer (in ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
03 32395 Fünre r-Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter . Hi :f : arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht Färberei Printz A.-G .,
Ka -Isruhe Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Hilfsarbeiter für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht . Verlag Konkordia
A.G . Bühl -Baden . i

Mann , jg ., od . schule Ul . Junge für
Lagerarb . ges ., ferner kaufm . Lehr -"
ling od . Gehilfe . Weis , Elektro - u .
Radio -Großhandlg ., Baden -Baden ,
Luisenstraße 14. (2452)

Wachmänner f d besetzten We ;t
gebiete u . f. das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg u . Ausk . Wachdienst N ' eder
Sachsen , Frankfurt/M . , Kaiserstr . 18,Fer nruf 2 92_14. (27154)

Wachmänner , auch gesetzt . Alters
für besetzte Westgebiete u . In¬
land . sofort gesucht Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schließgesellscn .
Düsseldorf ; Bismarckstr . 44/46 .

Frau od . Frl. zu äty . Dame nach Bad
Nauheim gesucht . Nähores zu erfr .
bei Frau Elisabeth Müller , Lahr ,
Am Schützenplatz 18.

Stundenhilf ®, zuverl . , aes ein - od .
zweimal wöchtl ., vor - od . nachm .,
für leichte Heusarbeit . Frau H.
Haupt . Ka rls rube , Stef an lenstr .

*48.
Hausmädchen sofort ges . . .Kaiser -

ho l " . Ktve ., Adolf -Hitr er -Platz .
Frau , saub ., zum Spülen vorm . ges .

Karlsruhe . Konditorei Leinweber .

Stellen - Gesuche
Buchhaltungsleiter , 1. Kraft , mit lang¬

jährig . Erfahr , auf all . Gebiet , der
mod . Buchhaltung , durchaus bilanz -
u . abschlußsicher , mit Finanz - und
Sleuerwcsen , Organis .. Kalkulation
sowie mit der Führung größ . Pers .
best , vertraut , sucht sich zeitbe¬
dingt zu verändern . In Frage kommt
nur Dauerstellung . El 36763 Führer -
Verlag Karlsruhe .

I. Kaufmann (Baufach ) , selbst . Arb .-
Kraft , unbed . zuverl ., la Organi - '
s :- tor , perfekt in T?. rif -, Soz .-Vers .-,
Steuer u . Kr .-K.-Wesen , DAF.-Fra¬
gen u . Arbeitsrecht , gewandt im
Verkehr mit allen Behörden, , Per¬
sonalleiter , reiche Erfahrung in
Gefolgschaftsange :egh ., 49 3, , in
leit . Steüg ., sucht anderw .

"Wir¬
kungskreis Freigabe erfolgt be¬
stimmt . (Nur Dauerstellung ) 3
55560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorkalkulator , selbst ., u. Arbeitsvor¬
bereiter (Refamann ), 38 3.. m lang¬
jähr . Praxis im Stsh -Leichtmetall u .
allgem . Maschinenbeu , sucht zum
1. Okt . verantwortl . u . aussichtsr .
Stellung in süd .ve st deutschem Be¬
trieb . 123 mit Angsbe der Woh -
nungsverhältn . u . 55423 Führ .-V.Kha .

Dome , geb . , jg . (Kontoristin ) , sucht
ab August od . soäter Vertrauens¬
posten in der Schwatzwa !dgegend .
mögl . in Saniiorium , Krankenhaus .
Lazarett oder beim Arzt . E3 36764
Führer -Verlag Karlsruhe

— . gute Haus - -v- » » »
frau , sucht nur Neigungsehe mit |K° chlehrling für sof . od . später ges
Herrn gleicher Denkungsart durch ! „ Kals -arhof " . Khe ., Ad .-Hitler -Platz .
Brielbufid Te -Be -Be . Bailin -Ch . 104, !Kralt , tücHt .. weibl ., von liKjustri « -
Steifensandstraße 4. Kf

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä >
tigkelt . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim . Schließfach 602

betrieb in Karlsruhe für die Buch¬
haltung (Durchschreibesystem ) ges .El 55455 Führer -Vorlag Karlsruhe

Welches liebe Vädol (18—21 3 ) , am
liebsten v Schw ^ rzwald , wünscht
Briefwechsel mit jung Herrn zw .
späterer He ' rat ? EJ mit Bild 36790
Ftihrer -Verlaq Karkruhe .

Betriebsleiter , 40 3 , ev ., Witwer ,mit 1V?jähr . 3ungen , möchte mit

Kontoristin mit Kenntn . in Steno und
Masch inen sehr , -zum mögl . sofort .
Eintritt gesucht . Bewerbungen unt
36811 Führer -Verlag Karlsruhe

{Stenotypistinnen , Lohnbuchhaiterin -
nen , Bau -Kaufleute , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von - größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be
Werbungen erbetun unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung von Zeugnisa

'
bschriftn ' unt

36371 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mad « a

,
us gut ,

Familie . T. l. foni . lln, , auch lur MMftllf * in50- M m Briefwechsel treten . Registratur und Expedition sofortBei gegenseit . Zuneig . bald . Hei - gesucht . IS 34491 Führer -Verl . Kherat Nur ernst gem . El mit Lichtbild . . . . . ' a36114 Führer -Verlag Karlsruhe Assistentinnen . Ballettmädchen und
— : Reklameleute , mögl . mit Füh,ersch .Geb . evg . Mädel , 30 3., dkl ., wünscht ' ges . Eil-KJ an Cirkus Holzmüller ,Briefwechsel mit nettem Herrn im ! Bühl -Bd ., vom 25.—27 6 u RastattAlter bis 40 3. z . spät . Heirat . Nur ; vom 28.—30 6 1943

ernstgemeinte (3 mit Bild 55585 llohan , »Führer -Vprlan Karicnnh .» rrauen rur leicht «», stehende Be -
i . . . L .

9 " " sru ™ : ich » ttigunq . halb - oder oanztsgiqKultiv . Dreißiger , miUelgr ., anständ zum sofort . Eintritt gesucht . Näh
Gesinnung , möchte -als zuverl . Le- Markstahler & Barth . Karlsruhe
bensgefährtin nettes , geistig und Mühlburg , Neureuter Straße 4.moral . hochstehendes kath Mädel ii , ■ 1
(evtl Krieaswe ) kennenlernen ' ZUVerl ' Inkasso u . Austra -
VeHr

'
aul mit Bild 36695 Führer - gsn unserer Zeitschrift für Oststadt

Verlaq
'
KaHsmL Oes . Allgemeiner Wegweiser ,Q * arisru * e . j Karlsruhe , Kahseistrafte 15«.

rüch
"

vorwärts ^
'
,lb

"
trTÄ BU" U " nn - > <ü^ WS «^ e « " d Kleidfl ..

« oh Tk . 1 .
"A . perfekt oder zum Anlernen in

c J . ^7 , ! Dauerstellung gesucht . Groß -
od ^ k c .( m .

" l; wi >«cherei . Färberei Schorpp , Khe . .
wT M9 ®

. Kaiserallee 37. (35309)Akad -Witwe , alleinst ., 45/160 , dkl ., |
schlank , sehr jug . Ersch ., gesund , Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
solid , vermögend kaufm Kenntn . Mangen , Wäscheausschlagen ,
Liebe bes . Natur .

'
Strengste DiskrJ Packen usw . gesucht . Großwäsch .,

gegeb . u . verl Erbitte E ) 56261 " F* rb . Schorpp , Kha .,Ka i»arallaa 37.
Führer -Verlag Ka rlsruhe . Heimarbeit . Für saub ., pünktl . Heim -

Müdel , 23jährig . 1,67 groß , «rathol, . « * >. « hilfl » Per » » » , . Sehjmp «, !
wünscht mit charakterv . Herrn » ■>. - ! Oemtbach . Dr . Frltz -Todl -Stfa &e 17,
sprechend . Alters zw . spät . Heirat ^ r dienung . zuverlä ^s ., von gutgeh .
bekannt zu werd . Vertrauensvoll . Speisewirtsch . in Khe . zum sofort . IHeimarbeit gesucht 13 36799 Füb -

Frau Sucht in einem größer , Betrieb
od . Geschäftshaushalt Halbtagsbe -
schäftig 'j-ng . Kl 55*09 FUhr .-V. Kha .

Frau sucht Stelle als Haushälterin in
frauenlos . Haush . Umgeb . Karls¬
ruhe — Bruchsal . Land bevorzugt .

JSI _ 36761_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau , 50jähr .., sucht Ste 'ig . in frauen¬

los . , eint . Haushalt , Schwarzw . od .
auf d . Land . KI 55422 Hühr .-V. Khe .

Vermischtes
Erklärung . Die von mir gegen meine

Vermieterin , Frau Erna Schmitt¬
eckert in Karlsruhe , Zähringer¬
straße 78 gemachten Aussagen u .
unrichtigen Behauptungen nehme
ich hiermit mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück . Frau Sof e
Schwartz , Khe ., Zähringorstr . 78.

Wer übernimmt laufende Revolver -
Dreharbeiten verbunden mit Bohr -
u . Fräsarbeiten ? Eilangeb . u . Auf¬
gabe des Maschinenparkes , söw .
der freien Kapazität 36779 Führer -
Verlag KaMsruhe .

Ferienaufenthalt für 2 Pe sonen an¬
fangs 3uli gesucht . E3 55705 Führer -
Verlag Karlsruh e ; _

Flickerin , tücht . (a . Umändern ) nimmt
außerhalb n . einige Kundenhäuser
an . 53 £5708 Führer -Verl . Karlsruhe .

Obstbesitz ., früh . , erbietet sich zur
Mithilfe beim Pflücken . Lage des
Grundstücks bitte angeb . Kl 55622
Führer -Verla g Ka rIsruhe .

Kriegsproduktionsbeteiligung sucht
kleiner , demnächst frei werd . Be¬
trieb ctfer kosmet . Branche . Nähe
Offen bürg , mit Bahnanschluß und
Personal . Interessenten berichten
|iint . 6053 an Führer Vertr iebst . Keh l.

Wo findet jg . Soldatenfrau mit 1*/»J.
Kind liebev . Aufnahme auf dem
Lende , in gut . Farn ., gegen Mith .
im Haushalt , gegenseitig . Ueber -
ein ^ ommen , auch Bezahlg . 13 55756
Führer -Ver lag Karls ruhe .

Frau , alFeinsteh ., ev . fliegergeschäd .,wird Gelegenh . geboten , ein Zim¬
mer bei zwei alt ., gehbehind . Da¬
men zu beziehen , zwecks gemein¬
schaftlich . Führung des Haushalts .Kl 36498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , berufstätig , (R* ichsaog * st .)sucht für sich u . Ihr Kind (2Vi .
Jungen ) gute Unterkunft . E3 55681
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (Olympia ) , neJw
~
,zu vermieten . Kl 36843 Führer -

Verlag Karlsruhe .

El m . Bild 35934 Führer -Verlag Khe . l Eintr . ges . CE355066 Führ .. Varl . Khe . ! rer -Variag Karlsruh « .

C
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Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Die auf Grund meiner
Bekanntmachung vorn 25. Mai 1943
vorbestellten 100 g Trockenfrüchte
(Nußkerne ) werden ab sofort auf
den Abschnitt N 56 der rosa und
blauen Nährmittelkaiie der 51. Zu¬
teilungsperlode ausgegeben . Der
Verbraucher hat zur Empfangnahme
der Trockenfrüchte das Beiblatt
zum Karlsruher Haush altsaus weis
vorzulegen . Der Abschnitt N 56 der
51. Zuteilungsperiode ist vom
Kleinverteiler bzw . ambulanten
Handel bei der Abgabe der Nuß -
kerne abzutrennen und zu je 100
Stück gebündeil dem Ernährungs -
amt nach Beendigung des Aus¬
gabegeschäfts gegen ein © Emp -
fangsbescheinigung abzugeben .
Kapl sruhe , 26. 5jni 1943. Der Ober¬
bürgermeister d . Landeshauptstadt
Karlsruhe - Ernähr ungern * - Abt . B.
Obige Bekanntmachung gilt sinn -
gem . auch für alle Gemeinden d . Er¬
na h rungs am ts bez irks Ka risruhe -Lan d .
Karlsruhe , den 26. Juni 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

Karlsruhe . Sämtl . über 18 Jahre all .
Verbraucher des Ernährung samf 'S'b« -
rirks des Stadtkreises Karlsruhe ,
die im Besitze das Karlsruher Haus -
haltsausweises sind , erhalten ab
sofort auf die Nr. 112 des blauen
Beiblattes zum Karlsruher Haus -
haitssusweis (besonderes Kennzei¬
chen : Stadl Karlsruhe nebst Fide -
litas wappen ) 100 g spanische Salz¬
sardellen . Ein Anspruch auf Salz -
sarde IIen besteh * nicht .
Die mit der Ausgabe der Salzsar¬
dellen beauftragten Klein Verteiler
sind durch entsprechende Plakate ,
die in den Schaufenstern aufge¬
stellt sind , kenntlich gemacht . Ein
vollständ . Verzeichnis der Kleinver¬
teiler Ist im Ernährung samt ange¬
schlagen . Der Kleinverteiler hat
bei der Ausgabe der Sardellen den
Abschnitt Nr . 112 (besonderes Kenn¬
zeichen : Sladt Karlsruhe nebst Fi-
delitaswappen ) abzutrennen und
bis spätestens 24 Juli 1943 auf Ab
rechnungs -bogen Nr . 5 dem Ernäh¬
rung samt in Umschlägen mit In¬
haltsangabe und Bestätigung der
Richtigkeit , abzuliefern . Genaue
Bestandsmeldung ist erforderlich .
Karlsruhe . 26 . Juni 1943. Der Ober
bürgermeister d . Landeshauptstadt
Karlsruhe Ernährungsamt - Abt . B
Obige Bekanntmachung gilt sinn -
gemäß auch für die Stadt gerne in
den Ettlingen und Bretten .
Karlsruhe , den 26. Juni 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

Verkäufe

H.-Motorradstiefel , Gr. 40, zu verk .
Pr . 18 M . Zu er ' r. unt . RA 12'1 B
Führer -Verlag Rastat t .

Tisch , 4 Stühle , 110 'M zu verkauf .
EI 55296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Erstimpfung 1945. Die un¬
entgeltliche öffentliche Erstimpfung
1943 aller noch nicht oder ohne Er¬
folg geimpften Kinder (Erstimpf ,
finge ) gegen Pocken wird im
Stadtbezirk Karlsruhe an "den nach¬
genannten legen vorgenommen :
Montag , 12. Juli 1945, Lessing schule ,
15 Uhr ; Nachschau : Montag , den
17. Juli 1943, zur gleichen Zeit .
Dienstag , 15. Juli 1945, Fritz -Kröber -
Schule (Turnhalle ) , 15 Uhr ; Nach¬
schau : Dienstag , 20. Juli 1*943, zur
gleichen Zeit . Mittwoch , 14. Juli
1945, Uhl and schule (Turnhalle ) , 15
Uhr ; Nachschau : Mittwoch , 21. Juli
1943, zur gleichen Zeit . Donnerstag ,
15. Juli 1945, Schillerschule (Turn-
halle ) 15 Uhr ; Nachschau : Donners¬
tag , 22. Juli 1943, zur gleichen Zeit .
Freitag , 16. Juli 1945, Herbert -Nor | s
Schule (Schulzimmer ) , 15 Uhr ; Nach¬
schau : Freitag ; 23 . Juli 1943 , zur

- gleichen Zeit . Den Erziehungsbe¬
rechtigten sind Im übrigen Einzel -
1adungen hie rüber zugegangen .
Sollte jemand kein © Ladung (dres
gilt vor allem für Zugezogene und
für solche , die infolge FIleg er Scha¬
dens Ihre bisherige Wohnung ge¬
wechselt haben ) erhalten haben , so
h »t er trotzdem sein Impfpflicht Ige »
Kind in das Impflokal zu bringen ,
das seiner Wohnung am nächsten
liegt . Es wolle beachtet werden ,
daß es sich nicht um die Diphthe -
riesc hutzimpf ung . sondern um die
alljährlich stattfindende Schutzimp¬
fung gegen Pocken handelt . Karls¬
ruhe . den 22. Juni 1943. Der Ober -
bü rge rmeister .

Karlsruhe , Der am 18. August 1895
in Karlsruhe geborene , zuletzt in
Karlsruhe , Luisenstr . 15, wohnhafte
Füsilier Robert Heidel ist für tot
erklärt worden . Als Zeitpunkt des
Todes wird der 20. Sept . 1914 fest¬
gestellt . Karlsruhe , 21. Juni 1943.
Amtsgericht A 3.

Bruchsal . Die Reinigung des Saal¬
bachs wird in der Zeit vom 28.
Juni bis 10. Juli 1943 durchgeführt .
Der Abschlag des Baches durch
Umleitung In den Anna b ach und
Gießgraben erfolgt in der Zeit v .
27 . 6. bis 5. 7. 1943. Die Ufe *-
anstößer werden aufgefordert , Heu -
gra >s u . sonstige Feldfrüchte soweit
vom Ufer zu entfernen , daß der
Bachaushub abgelagert werd . kann .
Schaden , der infolge Nichtbeach¬
tung dieser Aufforderung entsteht ,
wird nicht ersetzt . Bruchsal , den
25. Juni 1943. Der Bürgermeister .

Bruchsal . Allg . Ortskrankenkasse . In
der Wochenhilfe für Mitglieder wird
mit Wirkung v . 1. Juli 1943 ein Still -
geld in Höhe von täglich 50 Jid
bis zum Ablauf der 26. Woche nach
der Niederkunft bezahlt solange
gestillt wird . Die Satzung wird ent¬
sprechet geändert . Bruchsal , 26.
Juni 1943. Der Leiter der Alfgemel -
nen Ortskrankenkasso Bruchsa l.

Ettlingen . Die Ob stsamme Isteile
wird am Montag , 28 . Juni 1943 er¬
öffnet . Ab Lieferzeiten für Erzeuger
sind jeweils Montag , Mittwoch u .
Freitag einer Woche von 7—9 Uhr .
Die Sammelstelle ist im Erdgesch .
der Sch !oßa <ul 'a . Bezügl . der Ein¬
zelheiten verweise ich auf das
ausgegebene Merkblatt . Ettlingen ,
21. Juni 1943. Der Bürg ermeister .

Ettlingen Bachreinigung . Die Reini¬
gung der öffentlichen Gewässer
auf Gemarkung Ettlingen erfolgt
an den rvachverzeichneten Tagen :
A I b auf der Strecke Erlengraben -
wehr bis Petergrabenmündung vom
28. Juni bis 3. Juli , Erlen -, Hertel -
und Petergraben v . 5. Juli bis 10.
Juli , Reut -, See - u . Scheidegraben
v . 12 Juli bis 24. Juli . Die Ufer an -
Stößer werden aufgefordert , Heu¬
gras und sonstige Feldfrüchte so¬
weit zu entfernen , daß der Aushub
abgelagert werden kann . Soweit
dies nicht geschieht , hätten sich
die Betreffenden jeden etwa ent¬
stehenden Schaden selbst zuzu¬
schreiben . Im übrigen gelten für
die Reinigung die üblichen Anord¬
nungen des Wasserwirtschaftsamts
Karlsruhe . Ettlingen . 25. Juni 1943.
Der Bürgermeister

Baden -Baden . Die Auszahlung des
Familienunterhalts für Juli erfolgt am
2. und 5. Juli ' v . 14— 17 Uhr durch
die Stadtkasse . Der erste Auszah¬
lungstag ist Freitag , 2. Juli , und der
zweite Auszahlungistag Montag , 5.
Juli . Ausbezahlt wird nur geg . Vor¬
lage der im Besitz der Unterhalts¬
berechtigten befindlich . Ausweise .
B -Baden . 25. Juni 1943. Der Ober¬
bürgermeister . Abteilung für Fami¬
lienunterhalt . (9269)

Sinzheim . Dio regelmäßigen Räu
mungs - u . Instandhaltungsarbeiten
an der Büllot (Sandoach ) auf Gem .
Sinzheim müssen vom 28. Juni bis
3 Juli und die Arbeiten an dem
Schinilng - u Schwarzgraben , sowie
dem alten und neuen Bannwald -
graben v . 5. bis mit 17. Juli vor -
gen . werden . Bei der Durchführung
der Arbelten ist zu beachten , daß
jedes Anstauen oder Zurückhalten
d «?s Was - 2 " in ß^ rhbeft oder in
den zugeh KfflläHn ohne ausdrück¬
liche Genehmigun «Q de » Wa-wwwlrt .

Wirtschaftstisch , lg ., schmal , 10 Ml ,
Volksschulbücher etc . 6 Jm , zu vkf .
Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 53, Iii .

Kleiderschrank , 2tür ., 80# )/ , Wäsche¬
schränkchen 30 J&i , Bettstelle , Ei¬
sen , 20 Ml , elektr . Küchenlampe
mit Birne 7 M , zu verkaufen .
Khe ., Goeth es tr . 2, I. • . .

Barock -Schreibkommode , große , an¬
tik , u . Empire stück zu verkaufen .
13 553*54 Führer -Verlag Karlsruhe .

Batterieempfänger , 4 Röhr ., „ Sab <a "
,

versch . Bastelgerät WMl , Photoapp .
18X24 cm , 2 Objekten , gut erhalt .,
mit reichl . Zubeh . , 100 M . Anzus .
bis 4. 7., täglich , bei Georg Beck ,
Bruchhausen . Bahnhofs tr . 12.

H.-Ring , silb . verg ., n. getr ., 30 J&l
zu verk ., evtl . Tausch gegen D.-
Badeanzug , Gr . 42. C3 56331 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Taschenuhr , astronomische ,
550 'JDt zu verkaufen . E3 36413 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

»ctvaft samts untersagt f*t . Da* Aus »
mähen des Bachkrautes muß bis !
zum Beginn obiger Reinigungsfrist >
vollendet sein das Schwimmenlas - o .-Schuhe , Gr . 39'/, . dklbl ., 12 M ,
sen desselben ist verboten . Ent - i SOW;0 e leg . Haarfilzhut , braun ,
steht infolge einer Zuwiderhandig . 25 M zu verkaufen S 55251 Füh -
gegen diese Anordnung Schaden, | rer .verlaq Karlsruhe
so ist dem Geschädigten Ersatz zu
leisten . Die Ute ran Stößer werden
sulgef ., Heugras od . sonstige Feld¬
früchte soweit zu entfernen , daß
der Aushub abgelagert werden
kann , andernf . sich die Betreffen¬
den jeden etwa entstehend . Scha¬
den selbst zuschreiben müssen .
Fundsachen . Ich mach © darauf auf -
merksam , daß alle Funde bei der
Ortspolizeibehörde abzulief , sind .
Bei Gegenständen , die nicht mehr
als Reichsmark 10.— wert sind ,
geht der Fundgegenstand nach 3
Monaten auf den Finder oder Ge¬
meinde über , sofern sich der Ver¬
lierer während dieser Zeit nicht
meldet . Bei Geldbetrag , von mehr
als 100 M , Wertpapieren u . sonst .
Kostbark , beträgt diese Frist 1 Jatir .
Eierablieferung . Die für die Lege¬
tätigkeit bes . günstige Witterung
hat die Eierab ' ieferung wesentlich
erleichtert . Viele Geflügelhalter ha¬
ben ihr Ablieferungssoll bereits
ganz u . andere zum Teil erfüllt .
Trotzdem müssen noch mehr Eier
abgeliefert werden , da sie für die
Verwundeten , Wehrmacht , Rüstungs¬
arbeiter und Nichthühnerha Her drin¬
gend gebraucht werden . Jedes
Irgendwie entbehrlich © El gehört
zur Sammelstelle , um eine ausrei¬
chende Versorgung zu sichern . Wir
erwarten , daß nicht mehr 60, son¬
dern 70 u . mehr Eier je Huhn abge¬
liefert werden . Für jedes über das
Soll abgelieferte EI erhält jeder —
wie im Vorjahr — eine Prämie von
4 Rpf . pro Stück . Unsere Parole :
. .Jedes Ei zur Sammelstelle ! Kein Ei
dem Hamstererl "
Verbot von Ferkelkauf ab Stall . Auf
Grund des § 3 der Verordnung über
die öff . Bewirtschaftung von landw .
Erzeugnissen v . 27. 3. -39 (RGBl . I
S. 1521) wird hiermit für den Bereich
des Ernährung samtes A — Kreis¬
bauernschaft .Bühl — (Landkreis Bühl
und Rastatt , sowie Polizeidirektion
Baden -Baden ) folgendes angeord¬
net : 1. Der Verkauf von Ferkeln u .
Läuferschweinen vom Erzeuger ab
Stall ist Gb sofort verboten . 2. Nur
die zugelassenen Schweinevertoil ^ r,
die mit .girier Bescheinigung des Er¬
nährung sarrrt .es Bühl versehen sind ,
haben die Berechtigung , Schweine
direkt beim Erzeuger einzukaufen .
3. Dem Ortsbf . wird hiermit die Voll ,
macht erteilt , den Landw . Betrieben
der Gruppe A seiner Ortsbauern¬
schaft Bescheinigungen zum Einkauf
von Ferkeln auszustellen . 4. Sämtl .
Ferkel , die Innerhalb des Ortes
nicht benötigt oder durch die
Händler nicht aufgekauft werden ,
sind den Märkten zuzuführen . 5 . Zu¬
widerhandlungen gegen obige An¬
ordnung werden nach den kriegsw .
Strafbestimmungen bestraft .
Diphtherieschutzimpfung . Auch in

■'Herrenfahrrad , gut bereift ., gebot .
I Suche Gasherd . Anzus . Donnerst .

- ■ nachm . Khe ., Kurfürstenstr . 6, III .
Fahrradbereifung , gut erh ., gesucht .

Geboten Bücher von Ka.fl May .
EE354846 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , gut erh ., geboten .
Gesucht Kindersport wag ., gut erh .,
mit entspr . .. Aufzahlung . El 54810
Führer -Verlag Karls ruhe .

Damentaschenuhr , Silber , für 60 'Ml
zu verkaufen , ta 55297 Führer -Ver¬
lag Karls ruhe .

Füllhalter , 18 fiH , zu verkaufen . S
55362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , gute u. leichte , zu verkf .
ISl 55198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot , zweisitz ., 120 in gt .
Zustand zu verkaufen . Zu erfrag
GA 2916 Führer -Verlag Gaggenau

2

Roller (Tretroller ) od . Kinder lad , a .
sonst . Knab .-Spiels ., ges . Biete
schön , groß . Bild , ger . („ Morgen
in d . Heide " ) od . Spprtschnürstie -
fel , hohe , od . Aktentasche . Wert¬
ausgleich in bar . GS 54942 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Harmonium , gebr ., geboten . Gesucht
Nähmaschine . IS 54868 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Tafelklavier geg . gut . Herrenanzug
oder Radio zu tauschen . E3 54891
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Alistrom . 5 R.. sowie Braun
Reiseradiokoffer geboten , gegen
Kleinbildkamera zu tauschen .
El 54888 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Kofferapparat , Allstromgerät ,
geboten . Gesucht gut erh . Reise¬
schreibmaschine . Zu erfragein :
Schwarzach , postlagernd Nr . 123E

Radio , Volksempf ., zu tausch , ges .
gegen noch fast neuen elektr .
1 Liter -Kocher , Wechselstrom . S
36659 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Radio , Siemens , ohne Lautsprecher
zu tauschen gegen Nähmaschine .
[3 55295 Führer -Verlag Khe .

Radio (Saba 5 Röhren ) geboten .
Gesucht Schlafcouch mit 2 Sessel ,
4—6 Zim .-Stühle , Rauchtisch , evtl .
ganzes Wohnzimmer , gegen Aufz .
ISl 54838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Allstromgerät zu tauschen gegen
Wechsel stromgerät , ca 55261 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

V Rundfunkg erst , gebr .. ges . Tausche
KMlMwaflM , Eisenbereifurvg , für , 2 H . Ml n.tel | v , | .

'
auch Schuhe .

i G3 an B. H„ Rhöinfelden , Ale -
_M602 Führer -Ver .ag Kar .sruhe _.___ _| mamenstra0 <l 2.

1—2 ZTromer, teer , a d . land « , Vm -
geb . v . Khe . ges . Dr . Mansky ,
Karlsruhe , Kaiserallee 119.

1—2 Z.-Wohnung mit Küche , in klei¬
nerem Ort im Schwarzwald auf
Kriegsdauer gesucht . E 55666
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung von jg . Ehepaar
(Kriegsversehrter ) , so f. gesucht .
El 55655 führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche , möbl ., a . 1. 7.
43 ges . 55580 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , große , in B.-Baden oder
Umgebung gesucht . ^ BA. 2430
Führer -Verl (-| g Baden -Baden .

2—5 Z.-Wohnung , auch Teilwohng .,
evtl . möbl ., von Beamtenehepaar
in gut . Hause, ' Südweststadt od .
Nähe gesucht . E3 55563 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer -Wohnung mit Bad in
Lahr gesucht , auch Teilwohnung
mit Küchenbenützung . S L 36718
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung mit Bad , in
Karlsruhe , Stadtmitte , gesucht .
123 55640 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung m . Küche u . Bad , ev .
Etag .' Heiz . , sonn ., part . od . 1 Tr ..
In gut . Hause Südwest stadt , von
ruhigem Dauer mieter sof . gesucht .
O 55609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederaktenmappe , bereits neue , mit
Inh . ( insbes . Luftsehutzartike !) Frei¬
tag abend in der Straßenbahn (Li¬
nie 1) abhanden gekommen . Für
Wiederbeschaffung Belohnung . von
50 Ml . Oberreg .-Rat K. Vierling ,
Karlsruhe . Gabetsbefgerstr . 6, I.

Handtasche m. Inhalt verlor , a . d .
Weg v . Balg bis Bahnhof B.-Baden .
Abzugeben gegen Belohng . a . d .
Fundbüro Baden -B^ den .

Dolch mit Rehfuß Mittwoch früh in
Herrenalb verl . Abzg . Fundb . Khe .

Jäckchen , weinrot , handgesfr ., mit
Blümchen im Rosengarten verlor .
Abzugeben geg . Belohnung Bau -
meisterstr . 40, Iii , Karlsruhe

Sackkarren bei ->Durla ^ h u . Grötzin¬
gen verl . Abzug , geg . Belohnung .
J . Fetzer , Appenmühle . Karlsruhe -
Daxlanden .

'
(55697)

Theater

Wohnung , etwa 4—5 Zimmer mit
Zubehör . Bad u . fließ . Wasser ,
evtl . Häuschen , vot » ruh . Mieter ,
ält . Pens . Beamtenfamilie , als
Ruhesitz gesucht . Land - od . Kiein¬
stadt bevorzugt . An geb . erb . unt .
D. J . 51765 an Schatz Annoncen ,
Duisburg , Düsseldorferstraße 1/3 .

Lagerraum , mitti . Größe , mögl . Erd¬
gesch ., in Land gem . od . Land -
Städtchen sof . zu mieten gesucht .
Fa P . Schulz , Khe ., Kaiser st r . 197.

Lagerräume , trockene , ungefähr
2 bis 300 gm , tunlichst mit .Ein -
fahrmöqfichkeit , in Nähe Haupt -
od . Güterbahnhof bezw . Südstadt

- h " P --f 70S6

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
27. 6. 14.00— 16.30 Uhr . Geschl . Vor¬
stell . f . KdF . „ Die Freier " . Abends
19.00—21.30 Uhr „ Tiefland " . 28. 6.,
19.00—21.30 Uhr . Geschl . Vorst , f-
KdF . „ Tiefland " . Kleines Theater :
27. 6.. 19.00—21.15 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München ".

B. -Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Flitterwochen ".

KartoHeln mehrere Zentner u . » w Rund | unk (« lle s ebot . Suche »chnefiXUp-.irie\r\ tiii l -trai bo . . . . ^ . . . . . .Wagen Stroh zu verkauf . Graues
bäum , Glockenstr . 26 .

IS Ztr ., zo verkaufen . Au am
Rhein , Haus 194.

Kaufgesuche
Offiziersuniform , Gr . 1.85. Ig . Hos ©,

Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr .
44— 45, f . meinen Sohn gesucht .
El L 35485 Führer -Verlag Karlsruhe

Offz .-Uniform (Luftw .) , Gr 1,72, f . m

stens 2-Sitzer -Faitboot (Außen¬
bordmotor gewünscht ) . Sofortige
EJ 36441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon gebot . Gesucht
wird Kabinenkoffer , gut erhalten .
EI ER 3555 Führer -Verlag Bruchsal .

Schülergeige geboten . Kindersport¬
wagen ^gesucht . EJ 54745 Führer -
Verlag

"
Karlsruhe .

Bruder ges . E3 55541 Führ .-V. Khe .

Türe mit Verschlag 15 Jl)t zu verkf .,
evtl . Tausch geg . runden Tisch .
EE3 55611 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , erstkl .. Groß © 40/42 , mit
sämtl . Zubehör , zu kauf , oder zu
leih , ges . E3 55625 Führ -Verl . Khe .

'- 'Dung zu kaufen od geg . Stroh zu

Anzug , gut erh ., Gr . 50 , gesucht .
S 55392 Führer -Verlag Karlsruhe .

tauschen ges ., könnt © evtl . auch
Oehmdheu geliefert werden . EJ
36296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Sommersakko , leicht ., für Gr . 1,70,

gesucht . El 55551 Führer -Verl . Khe . , Fahrkühe und Kalbinnen ,
Sommerjoppe , dunkel , gut erh ., v .

diesem Jahre wird vom slaatl . Ge - j ält . H. ges . £3 55419 Führ .-V. Khe .
sundheitsamt in Bühl die Diphthe - Skihose oder Anzuöl Or Ü

~
oeTri'<>-Srhi ."f7imnfiAno H.»rrhn,ofii .hr» Cr&. a _ 0 ! ? . .? a . r . MnXUg*. g . 5nie -Schutz Impfung durchgeführt . Ge¬

impft werdeft alle Kinder vom voll¬
endeten 1. Lebensjahr bis zum Ab¬
gangs jähr aus cte; r Volks * schule , die
bisher noch -nient geimpft wurden .
Jede Mutter , die ein Kind in die¬
sem Alter besitzt , muß es al« ihre
Pflicht betrachten , dem Ruf © Folge
zu leisten , denn es Ist einwandfrei
festgestellt , daß die heimtückische
Krankheit , seit die Schutzimpfung
durchgeführt wird , nur noch ganz
gering auftritt . Anmeldungen zur
Impfung können ab sofort für Kin¬
der bis zur 1. Klasse auf dem Rat¬
haus Zimmer „ pol . Meldestelle "

, für
die Schüler jeweils beim Klassen¬
lehrer gemacht werden . Der Bürger¬
meister .
Obstablieferung . Ich mache darauf
aufmerksam , daß alles anfallende
Obst an die Sammelstelle abzulie -
fern ist . Der Ortsbiuernführer .

Bühl . Sonderzuteilung von Käse . In
der 51 . Zuteilungsperiode (28. 6 —
25. 7. 43) erhalten alle Inhaber der
Reichsten karten einsohl , der Reichs -
fett karten SV 1 bis 7 eine weitere
Sonderzuteilung von 125 g Käse .
Die Abgabe dieser Sonderzuteilung
erfolgt auf den F-Ab schnitt der
Reichsfettkarten 51 für alle Alters¬
stufen . Ausländische Zivilarbeiter
erhalten diese Sonderzulage auf
den Abschnitt W 1 (Karte für die
1. Woche ) bls zum 25. Juli 1943.

Bühl Die Ausgabe der Raucherkarten
für die Zeit vom 1. JuW 1943 bis
zum 31. Dezember 1943 erfolgt für
die Bevölkerung der Stadt Bühl am
Donnerstag , 1. Juli 1945, in der Kar¬
tenstelle „ Sternen ", u . zwar v . 8—12
Uhr für die Buchstaben A— L. von
14— 18 Uhr für - die Buchstaben M—Z,
für die Bevölkerung des Stadtteiles
Kappelwindeck am Freitag , 2. JuJi
1945, in der Kartenstelle „ Sternen "
Bühl , u . zwar von 8—12 Uhr für die
Buchstaben A—L, von 14— 16 Uhr füi "
die Buchstaben M—Z. Di© Raucher¬
karten werden ausgegeben : a ) wi ©
bisher an al 'le männlichen Personen
deutscher Staatsangehörigkeit über
18 Jahre ; b ) an all © weiblichen Per¬
sonen über 26 Jahre und unter 55
J'ahre . Di© Verbraucher haben bei
der Abholung der Raucher karten
die jetzt gültige 4. Reichskleider¬
karte vorzulegen , die mit einem
©nt sp rechend en Ste mp el auf druc k-
versehen wird . Nach der Aushändi¬
gung der Karten sind diese vom
Inhaber selbst mit dem Namen ,
Wohnort u . Straße zu versehen .
Kinder unter -14 Jahren dürfen zur
Abholung grundsätzlich nicht ge¬
schickt werden . Ebenfalls Ist es zu
vermeiden , andere Personen mit
der Abholung zu beauftragen . Ver¬
heiratete Frauen unter 25 Jahren u .
solche Frauen , dl © das 55 . Lebens¬
jahr überschritten haben , die nach -
weisen können , daß sich ihr Ehe¬
mann oder ein unverheirateter Sohn
bei der Wehrmacht befindet , bean¬
tragen unter Vorlage dieses Nach¬
weises (Angabe der Feldpostnum¬
mer usw .) die Raucherkarte in der
Zelt vom 5.—10. Juli 1945 bei der
Karten ausgäbe stelle in Bühl . Für
ausländische Arbeiter haben die sie
beschäftigenden Betriebe die Rau¬
cherkart © gegen Vorlage der Klei -
der karte , bei Polen deren Spinn¬
stoffkarte beim Wirtschaftsamt Bühl
zu beantragen . Im Interesse einer
ordentlichen Ausgabe der Raucher¬
karten wird die Bevölkerung drin¬
gend gebeten , die " Reihenfolge der
Buchstaben und die Aus gäbe zeiten
pünktlich einzuhalten . Der Bürger -
meister . (1867)

El 55467 Führer -Verlag Karlsru he .

schöne ,
trächtige , sowie Jungrinder sind
eingetroffen und stehen zum Ver¬
kauf bei Karl Haus er , Vimbuch ,
Ruf Büh ! 554 . ^ (1S63)

Nutz - u. Fahrkuh , 40 Woch . träch¬
tig , zu verkaufen . Bietigheim i.
B., Wilhelm Straße 11.

Herren -Uebergangsiftrantel u . Anzug
mitti . Größe , dringend gesucht .
E ! 55264 Führer -Verfag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , mitti . Größe ,
neuw . od . gut erh ., ges . CS 55231
Führer -Verlag Karlsruhe Kalbin , hochtrachtig , preiswert zu

— kjj 1 verkf . Obertsrot Nr . 84.
Kinderwagen , nur qut erhalten , ges . '

, . , f -,— — . , , — -
(3 55138 Führer -Verlaq Karlsruhe . . Milehilege zu verkf Nah . ds > Zos .

— — ' 1 Brühl mann , Khe ., Rirftheimerstr . 10

Kuh, jg ., das 3., 36 Woch . trächtige ,
zu verk . Sasbach , Haus Nr . 270.

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Funkerstraße 21. iHund , männl ., 3 Mon . alt , zu verk .-
- - - - - - El 55693 Führer -Verlag Karlsruhe .Ruf Durlach 136.

Korb - od . Kastenwagen , gut erh .,
von kinderr . Soldatenfrau gesucht .
E<3 55090 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gebr ., u . Füegenschrk .
gesucht . JE1 B'R 3564 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

HSsin m. Jungen zu verkauf . Schratt ,
Karlsruhe , Eckenerstraße 6.

Zuchthäsin , Wiener weiß , 8 Mon ., zu
vk . Khe ., Putlltzstr . 12, part .

Hasen , Jung - und Alttiere , gegen
Junghennen tauscht Mertz , Maxi -
nrviliansau , Adolf -Hitler -Str . 12.Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .

E3 54S57 Fühler -Verlag Karlsruhe . Glucke m . 3 Wochen alt . Jungen ge -

Kindersportwagen , 90t erhTgesucht bo,e " . &aisertnicken Bo !y
EI 55151 Führer -Verlag Karlsruhe . ner , Khe ., Ma ri©-Alex and ra -Str . 12.

Zwillings -Sportwagen , gut erh ., ges . 1** ,b '# 20 Küek ®n» eventl . Enten -
H 5271 Führer -Verlag Offenbutg . Kucken gesucht . Tonello , Gaus -

— — > bach (Murgtal ) .D.-Fahrrad , auch ohne BereH ., ges . . .. - ,—
Khe .-Aue , Tirolerstr . 25. HUhnerkUeken (wß Legh .) gegen

Gänse - od . Entenkücken zu tausch .D.-Fahrrad , neu ocT gut erti ohne Bauer .
'

Zeppelinstr . 11. Khe
Bereifung , gesucht . El 36671 FiTh- M
rer -Verlag .̂ Karlsruhe .

D.-Rad , gut em „ mit od . ohne Bereif .,
sowie gut erh . Koksofen , mitti . Gr . .
ges . S 54389 Führ er -Verlag Khe .

H.-Fahrrad , auch ohne Gummi , ges .
Ei 54866 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erhalt . , gesucht .
El 5677*4 Fü hre r-Verlag Karlsruhe .

Herren - u. Damenrad , best . Ausführ ,
u . gut erh ., evtl . ohne Gummi ,
Hes . W . Batsch , Oberkirch . Ruf 209.

1,0 gestr . Jtl . AR. 42 gegen Jung¬
hennen od . Eintagskücken zu tau¬
schen . Wilh . Jung . Oestr Inge n/B .

Entflogen

Kanarienvogel entfl ., bitte geg . Be¬
lohnung abzugeben . Fricker , Karls¬
ruhe , Bismarckstraße 75.

Kanarienvogel entfl . Abzug . Wllser ,
Karlsruhe , Rudolfstraße 28.

Knabenrad u . Kinderpult , g . erh ., zu
kfi ges . EI 55203 Führer -Verl . Khe .

Dreirad (Fahrrad ) von Kriegsbesch .
ges . ^ 55206 Führe r-Verlag Khe .

Kindersitz , für Fahrrad gesucht .
El 55025 Führer -Verlag Karlsruh ©.

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) ges .
EI an Karl Rösch , Aehern (Baden ),
Rosenstraße 27.

Herbstzuber , gut erhalt ., 6—800 Ltr.
halt ., zu kauf . ges . A . Kühnast ,
Khe . -Durlach , Baseltorstraße 27.

Handlieferwagen ges . Alfred Becht ,
Offenburg , Poststr . 12, Ruf 1604.

Heu , gutes , 30—35 Ztr ., gesucht .
K. Lidy , B. -Baden , Kl. Dollenstr . 10.

Tausch

Finanz - Anzeigen
200 Wl von An gest . gesucht geg .

pünktliche monatl . Rückzahlung .
® BR 3572 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer finanziert in bar bis zu 2000
JVH laufende Aufträge bei guter
Gewinnbeteiligung . E3 55589 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Goldwarenfatorikant (Kaufm ) sucht
sich im Zuge der notwend . Um¬
stellung in wichtig . Fabrikations -
betrieb od . Hände ! anderweitig
zu betätigen Größ . Kapital vorh .
EVtl. auch Ueb ©rnahme eines Fl-
l-ialbetriebes irr seither . 200 gm
große Räume . Fabrikations - und
Büroeinrichtung vorhand . CE3 36794
Fühuer -Verlag Karlsruhe .

Walf . Widerruf . Die Neuverpachtung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Nr . 33 Walf Iii findet nicht statt .
Walf , den 24. Juni 1943. Der Jagd¬
vorsteher (36841)

Handelsregister

Luftw .-Uniform , schl . Figur , Gr . 1,75, ,
geboten . Gesucht Zivilanzug . El
OF 3262 Führer -Verlag Offe nburg .

Luftwaffen -Offz .-Umhang f. gr . Fig .,
tauscht gegen Foto . EJ 36439 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Pelzmantel , schwarz , n . getrag ., Gr.
44, geboten . Ges . H.-Gabardine -
rnante !, mitti . Gr ., gut © Qualität ,
u . Damenhandtasch © od . modern .
Liegestuhl . E3_ L 36488 Führ .-V. Khe .

Pelzmantel geboten . Suche Schreib¬
schrank od . mod . Z.-Büfett . Alte
Geige geb . Suche Nähmasch , od .
D.-Rad . EI 55100 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., sofort zu verm .
El 55620 Führer -Verlag Karlsru he .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Karlsruhe , Sofienstraße 12, 1. St .

Zimmer mit 1 od . 2 Betten zu verm .
Karlsruhe , Werder st naße 19, Iii .

Kindersportwagen , gut erhalten , ge¬
sucht . Geboten Damenrad . El
55077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., z . Teil
Peddlgrohr , gebot . Ges . Kostüm ,
Gr . 44. EI 55298 Führer -Verl . Khe .

Korbsportwagen , gut erhalt ., gegen
Radio zu tausch , gesucht . S 54763
Führer -Verlag Karlsruh e .

Puppensportwagen gebot . Gesucht
D.-Uebergangsmantel , Gr . 46. EI
55076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall , schöner , gut erh . , zu tau¬
schen geg . schönes Sommerkleid
od . Trachtendirndl , Gr . 42—44. ^
55060 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Zimmer , groß ., schönes , (sep .) an
Herrn zu vermieten . Heimann ,
Karlsruhe , Klau pre chtst raße 2, II .

Zimmer , mod . möbl ., mit Bad , auf
1. 7. zu verm . Roth , Lauterberg -
str . 16, Karlsruhe .

Wohn - uid Schlafzimmer für Herrn
zu verm . Roth , Khe ., Kaiser Str . 172,
2 Tr./ lin ks , bei d . Hauptpost .

Räume , luftige , trockene , zur AuT
be wa h rung von Ge g enstä nde n ,
auch Waren irgendw . Art , in ruh .
Lage , Nähe Bühl auf dem Lande
zu vermieten . Ueb ernehme auf
Wunsch Aufsicht . EI K 36731 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Büroräume im 1. Stock , in bester
Lage hinter der Hauptpost zu
vermiet . Drag . Wilh . Tsch « rning ,
Karlsruhe , Amalienstraße 19.

Mietgesuche

Bretten Amtsgericht . Veränderung laufstailchen u . Klappstühlchen ge -

vcan 15. Juni 1945. Handelsregister Gesuch ! gut erhalt mod .
A 55 Jakob Metz . Bretten : Offene ^ ~ ^ ^ w

h
a'9e "

,
ml '

Handelsgesellschaft * Eugen Motz . | _ g _ 5jjMg_ Fuhrer -Verlag Karlsru he .
Bauingenieur in Bretten , ist ir> das Damenrad , Kacheltisch , Brotschneid -
Geschäft als persönlich haft . Ge
sei Ischafter eingetreten . Die Ge -
sellsch . hat am 1. Jan . 43 begonn .

masch ., eleg . Florentinerhut geb .
Gesucht modern © Nähmaschine .
E ] 55284 Führer -Ve rlag KarIsruhe .

D.-Rad , ohne Bereif ., u. Rollschuhe

Schlafstelle für 2 Arbeiter gesucht .
CEJ 56657 Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., (Bettcouch ) , mit
Badben . und Heizung sucht Studen¬
tin auf 1. Sept . L. Gieringer ,
Freiburg , Brsg ., Herrenstraß e 15.

Zimmer , möbl ., für Gefolgschafts¬
mitglieder gesucht . Kurhaus Gast¬
stätten -Betriebe , Baden -Baden .

Zimmer , schön gelegen , od . Atelier ,
evtl . m . Klavier , von Architekt
gesucht . EI 55S91 Führer -Verl . Khe .

Baden -Baden . Handeheegistereintrog .
Abt . A zur Fa . C . Billmann junior , geboten . Gesucht Hawaii -Gitarre .
Mer kur -Droger ie in Baden -Bad en : j _Sch uhmann , Khe ., Sternberg str . 17.
Die bisherige Firma ist jetzt eine D.-Fahrrad , s . gut erh ., gebot . Ges .
Kommanditgesellschaft u . hat ami elegant . Wintermantel , Gr . 40/42 . Zimmer , möbl evW mW voller Wer -
31. Dez . 1942 begonnen . Der frü - , EI 55208 Führer -Verlag JCarlsruhe . , pfj Ggung , mögl . Weststadt , von
^ re

.f ^ H
Chaf,Sin J ab ®r

.
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n
F

w
ma ' D. -Fahrrad , gut erhalten , gebofen / Ic .om Herrn gesucht El 55692

Adolf Billman ^ Drog -ist in Baden , Süche gt . D.-Armbanduhr . EI 55052 Führer -Verlag Karlsruhe .
i - I *»P e haftender Ge - FQhrer -Verlag Karlsruhe . :^ T~

[ . m uh , TZ , ,nrr.Ah |sei .schafter . Dem Ernst Dreger , ■_ a Zim . m . Küche , mobl . od vnmobl .,
Drogist in B.-Baden ist Prokura ©/ H.-Fahrrad , gut erh , m . Bereif ., ge - in ruh . Lage , v . jg . ruh ^ rs -
teiM . Ein Kommanditist Baden - ; gen Red - o zu tauschen . E ) BA 2455 ; frau mit 1»/?jähr . Mädchf ■'rW
Baden , 18. 6. 43. Amtsgeiicht I. I Führer -Verlag B.-Baden . ' El 56Ä4B Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungst ausch
2 Z.-Wohnung , schön , groß , sonnig ,

mit Bad , in Rüppurr geg . gleich -
wert . od . 3 Zimmer , womöglich
Rüppurr zu tauschen . El 55632
Führe r-Verlag Kar Isruhe .

2 Z.-Wohnung , groß , sonnig , Suds ! ,
geb . Ges . 2 Z.-Wohn . , mögl . Vor -
derhaus . S 55-678 Fü h. -Ver 'l . Khe .

2 Z.-Wohnung , Stadtmitte , geg . 2 Z.
mit Bad od . 3 Z. , Khe .-Vororte z .
tausch . S 55376 Führer -Verl . Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
27. Juni , 18 Uhr „ lohengrln " . Ende
22 Uhr . . .. . ..29 Juni , 20 Uhr „ Hölderlln -Feler " .
Ende gegen 22 Uhr .
30. Juni , 19 Uhr Erstaufführung „ Da ,
unterschlug Homer " . Ende 21.30 U.
1. Juli , 19 Uhr „ Bohdme " . Ende
21.30 Uhr .
2. Juli , 19 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann ". End © gegen 22 Uhr .
3. Juli , 19 Uhr , ,Wiener Blut " . Ende

?
egen 21.30 Uhr .

Juli , 18.30 Uhr „ Die Hochzeit des
Figaro ". Ende 22 Uhrto
Kleines Haus , Burgtorstaden .
27. Juni , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
28. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Grapini ". Ende nach 21 U.
29. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21 .30 Uhr .
30 . Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Grapini " . Ende nach 21 U.
2. Juli , 19 Uhr Erstaufführung „ Ver¬
sprich mir nichts " . Ende nach 21 U.
3. Juli , 19 Uhr „ Liebesbriefe " . Ende
21.30 Uhr .
4 Juli , 19 Uhr „ Versprich mir
nichts ". Ende nach 21.30 Uhr .

B.-Baden . 2 Z.-Wohnung in bester
Lage geboten . Suche 3—4 Z .-Woh¬
nung in badischer Stadt . £3 BA.
2453 Führer -Verlag Baden -Baden .

2 Zimmer , leer , mit Küche oder
Küchen benütz . , in Karlsruhe geb .
Dasselbe in Lahr ges . E3 K 36719
Führer -Verlag Karlsruh ? .

5 Z.-Wohnung , schöne , mit eInger .
Bad u . Zentralf >eiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
El 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung mit eing . Bad u.
Wohn -Man s ., in Khe . geboten .
Gesucht ähnliche in B.-Baden .
CE3 55621 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in Khe ., geg . ebens .
in Bühl , Offenburg oder Lahr zu
tausch . EI 55535 Führer -Ver lag Khe .

5 Zim .-Wohnung , einger Bad , Mans .,' Loggia , 2. St . Khe . zu tauschen ,
auch Weiherf ., Rüppurr , Ettlingen .

55582 Führer -Verlag Karlsruhe ^
5 Z.-Wohnung , geräum ., geb . geg .

2—3 Z.-Wohnung , auch außerhalb
Khe . EI 55649 Führer -Verlag Khe .

München -Obermenzing , Villen vor ort ,
Nahverkehr , 3 Z.-Neubauwohnung ,
Küche , Kachelbad . in Zweitem ! !.-
Haus , ruhige Gartentage , Preis
80 TM od . in Kundl (Tirol ) 2 Zim¬
mer in Bauernhaus , neu aufge¬
stockt , Preis 30 M , geboten .
Suche in Karlsruhe od . näh . Um¬
gebung 3 Z.-Wohnung mit Küche ,
Bad , Kammer in mögl . ruhiger ,
gut . Lage . El 36795 Führer -V. Khe .

Filmtheater
GLORIA — PALI. Montag letzter Tag !

5.00 , 5.15, 7.30 Uhr „ Tragödie einer
Liebe " mit Be nj . Gig II in d . Haupt¬
rolle . Jug . nicht zugelassen . 5.15
und 7.30 ' numeriert .

RESI. Nur noch bis Montag einschl .
„ Altes Herz wird wieder jung " .
Beg . 2.30, 5.00, 7.30. 5.00 u . 7.30
num . Plätze . Jugdl . üb . 14 J . zuge I.

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30
Uhr „ Wen dle Götter lieben " . Ein
Wien -Film 'um Wo !fg . Amad . Mozatt .
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Taglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg "
mit Carla Rust , H. Brausewetter .
Juge nd über 14 Jahre zugelas sen .

ATLANTIK zeigt : „ Karl räümt auf " .
Jugendfrei . Täglich 3, 5.15, 7.30
hUr . So . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELEzeig . „ G . P. U." .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30. Uhr . Jugend -
liehe keinen Zutritt .

RHEINGOLD. Nur noch heut © und
morgen der neue Ganghof er -Film
„ Der Ochsenkrieg ". Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8.00. Jug . nicht zug .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Kohlhiesels Töchter " .
Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . Jugend zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen „ Der Kosak und die Nach¬
tigall " . Wochenschau . Beginn 3.30,
5.45, 8 .00 Uhr . Jug . nicht zugelass .

4 Z.-Wohnung , groß , sonnig , in
freier Lage in Ettlingen geboten .
Suche gr . 3 Z .-Wohnung in Baden -
B^ den oder sonst Schwarzwald -
Städtch . ® 55690 Führer -V. Khe .

4 Z.-Wohnung mit Bad (Stadtmitte ) ,
gegen 2—6 Z .-Wohnung im Land¬
kreis od . weit . Umgebung von
Karlsruhe zu tausch , od . mieten
gesucht . El 55607 Führer -V. Khe .

Karlsruhe —Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung in Rüppurr m . gr . Mans ./
geg . 2 od . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Achern oder Oberachern gesucht .
EI 55229 Führe r-Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4—5 Zimm .-
Wohnung näh . od . weit . Umgeb .
Karlsr . El 55225 Führer -Verl . Khe .

6 Zimmer -Wohnung , gut aus ge statt .,
Heizung , sonnige Lage , geboten .
Gesucht : 4—5 Zimm .-Wohnung in
guter Wohnlage . El 55504 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Durlach . M.T. 3, 5. 7.30 Uhr . „ Die
gelbe Flagge " . Jug . nicht zug ei .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 u . 7.30, Sonntags ab 3 Uhr <f n
reiz . Operettenfilm „ Karneval der
Liebe ". Jugendliche nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 15,
17.30 . u . 20 Uhr „ Der Schritt ins
Dunkel ". Jg . nicht zug . Wochensch .

Rastatt . Resi . Heut © 15, 17.30 u . 20 U.
der neu © Großfilm „ Der große
Schatten " . , Jugend verboten .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,
16.30 u . 19.30 „ Kohlhiesels Töchter " .

B.-Baden . Film-Palatt . 14, 16.30, 19.30
„ Einmal de r lie be Herrgott sein " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.30, 17.30, 19.30 „ Kleine Residenz " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 u . 17
Uhr „ Ich klage an ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Du gehörst zu
mir " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtsp . „ Vorbestraft " .
6—8 Z.-Wohnung , mod . , gesucht ,

evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentrathz . EI 55291 Führ .-V. Khe .

Konzerte

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie .

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserau . 67, Eing . Wald -
hornstr .. Fernruf 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskjrse , Sonderkl .
für Pflichtj .ahrentlassene . Jetzt
neuer Kursbeginn 1. Juli . Anmel¬
dung sofort erbeten .

Französische Sprache (Grammatik —
Konversation — Usbersetzungen )
Frau Mali d ' Esparbös —Teubner ,
Khe ., Südend str . 8a . Ii - Ruf 4563 .

Aufnahmeprüfung für die Staatliche
Haushaltungsschule Straßburg . Die
Aufnahmeprüfung findet am « Mon¬
tag , 5. Juli , morgens um 9 Uhr
im Schulgebäude , Akademie str . 2,
statt . Alle angemeldeten Schü¬
lerinnen der Frauen fach - u . Haus -
haltung skiassen müssen sich zu
dieser Prüfung mit Schreibzeug
und 5 Bogen Schreibpapier DIN
A 4 einfinden . Die Schulleitung .

Heute Arien -Abend Werner Schupp ,
Lene Kraaz -LUder . Sonntag , 27. 6.,
20 Uhr , Friedrichshof . Karten von
1.50 (Stud .) bis 5 JM ab 19 Uhr ,
Karl -Friedrich - Str . 28, am Saalein¬
gang . Ende gegen 22 Uhr .

St . Stefanskirche Karlsruhe . Sonntag ,
4. Juli , IS Uhr , Kirchenkonzert mit
Werken mod . gelsti . Musik von
Joseph Haas : Gesänge an Gott
op . 68 für Sings 't . u . Orgel ; eine
deutsche Vesper op . 72 für 5stimm .
Chor a cappella . Ausführ . : L. Fertig ,
Sopran ; M. Weymann , Alt ; R.
Schaad , Baß ; W. Schwan , Orgel ;
ein Kammerchor . Leitg . : Musik dir .
O . Schäfer . Karten zu 2.—, 1.—,
—.50 JDl in den Musikaüenhand -
lungen und am Kircheneingang

Geschäftliche
Emp fehlungen

Nordsee , Karlsruhe . Seefischausgabe
Montag , 28. 6 . Nr . 5500—6500 . Ein-
wickelpapler mitbringen .

Schindele . Seefischverkauf , Kaiser¬
straße 207 : Montag , 28. 6 ,̂ Auf dl ©
Nr . 5001—6000 . Bitte Einschlag -
papi ©r mitbringen .

Hans Kittel , Kaiserstr . 150. Seefische
Montag . 28. 6., Nr . 5901—6600 von
9—1 und 3—7 Uhr .

Markthalle . Herb . Hübelt . Mo 28. 6.
Frisch -Fischverkauf Nr. 1—350.

Winter , Markthalle , Khe ., Frischfisch -
verkauf : Mont ., 28. 6. 43, Nr. 1—200.

Annahmestell © zur Ausbesserung von
Bett - und Haushalt -Wäsche für den
Gau Baden . Verlangen Sie unver¬
bindlich unsere Richtlinien , aus
welchen Sie alles Nähere ersehen
können . Wäsche - und Betten -Aus¬
steuern Christ . Oerie !, Karlsruhe ,
Kaiser straße 191.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben -
haus Luipold Karlsruhe , Körner¬
straß © 38. Ruf 3316 . (30828)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Eck © Waldstraße , Karlsruhe

„ Panzerlit "-Luftschutztüren in stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruhe 300, Amallenstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
PhiJipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754 .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte ,
Markisen , Arbeitskleider u . dergl .
repariert man mit Koltex -Gewebe -
kleber . Küodose 6.17 JIH . Drogerle
Günthe r. Karlsr . , Zähringerstr . 55.

Fertige Umstandskleider , immer ZU
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karl str .13ri, Haltest . Reichsstr .

Sie erhalten 10.— Wt täglich Tage
geld bei Kran ke nhau s auf en thalt ,
dazu weiters Leistungen (Opera *-
tionskos 'ten u . bei Frauen 100 JM
Geburtsbeihilfe je Kind ) schon
von 2.50 M Monatsbeitrag an .
Druckschrift FC . kostenlos . Süd¬
deutsche Krankenversicherung ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 53 .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
ste IIung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutz © der Famü 'ie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot ! / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Leben sve rsich er ungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836. Versiche¬
rungsbestand ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175, Ruf

Zum Schutze der Familie eine Le¬
bensversicherung . Si © erhalten für
einen Monatsbeit rag von
m 9.70 ab einem Alter von 25 3.

„ 11 .15 . , „ „ 30
„ 13.30 35 ..
„ 16.40 , 40 ,.

m 5 000 .— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
Ist gegen einen einmalig . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapital Versicherung als AI-
tersversorg . umwandelbar in elno
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvert .-Getelltch .,
Alte Berlinische von 1836. Ver¬
siehe rungs best . zirka 1 Milliarde .
Generalagentur E. Kolodzinski ,
Karlsruhe , Amaliensir .21. Fernruf 886.

Warum Ersparnisse angreifet , wenn
Sie Kran khe its kosten durch Ab¬
schluß einer Krankenversicherung
decken können . Wollen Si © gut
beraten sein , dann wenden Sie
sich noch heut © an die bekannte
Fa mii ien -Kra n ken ve rs iche ru ng
V o I k s w o h !, Dortmund , Bezirks¬
direktion : Nik . Kiefer , Karlsruhe ,
Karlstraße 121. Ruf 3955 .

Vervielfältigungen aller Art , %Verb -
Schreib -Arbeiten — Pl'akate durch
Re -Bü B.-Baden , Wilhelms tr 2.

äriefmarken -Sammlung , nur wertvoll .
Objekt , dringend gesucht . Walter
Behrens , Braunschweig , Postfach .

Schraubdeckelgläser mit Deckel . In¬
halt 50—1000 g , für Genußmittel ,
kauft in Jeder Menge W . Rabanser ,
Essenzen und Nährmittelfabrik .
Planegg bei München .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankel haust Versichern
Sie sich , bevor es zy spät ist . Wir
bieten Ihnen günstig © Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegf Id -Tarife . Deutsch © Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschiand , Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckten © von
3M 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Gesundheitswesen
Heilpraktikerin Anna Donner . Meine

Praxis bef . sich Röntgenstraße 6
(bei der Landesvers ich .-Anstalt ) .
Sprechstd . Werkt . 10—12 u . 3—6
Uhr , Mittw . u. Samstag nachmitt .
keine Sprechstunden . ^

Adlerapotheke , Schützen Straß © 21,
Hirschapotheke , Amalienstraße 32,
Einhornapotheke , Durlach , Herren -
str . 3, bleiben mit ministerieller
Genehmigung vom 4. Juli bis 17.
Juli geschlossen .

Verloren

Forbach . Das Karlsruher Solo -Quar¬
tett , Leitg . Fritz Biebricher , gibt
Sonntag , 4. Juli , nachm . 16.30 U.,
in Forbach i. Murgtal ein Lieder -
Konzert zu Gunsten des Kriegs -
hilfswerkes des D. Roten Kreuzes .

Kannst Du Neues nicht erwerben ,
mußt Du Dir das Alt © färben ;
doch färbe nur , wo ' s angebracht ,
gib auf die Färberegeln acPffl
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig ! — zeigt Brauns bun¬
tes Färbebüchlein . In den Einzel¬
handelsgeschäft . kosten !, erhältl .
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . Wil -
heim Brauns KG ., Q uedIi nbu rg .

Veranstaltungen
Staatsschauspieler Friedrich Prüter

spricht Freitag , 2. Juli , 19.30 Uhr ,
im Künstierhaus : Victoria , die Ge¬
schichte einer Liebe von Knut
Hamsun . Karten von 1.— (Stud . )
bis 4.— \ ß )l bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 8lS und H. Maurer . Kai¬
serstr . 209, Khe .

CENTRAL PALAST Heute 16.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung . — Abends
19.30 Uhr das große Varietöpro »
gramm . Kapell © Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16. 20 .15
Uhr : Konzerte des Gaumusikzuges
des RAD .. Arb .-Gau XXVIL

15 Brillanten in Sternform (Ohrhän¬
ger ) verloren Freitag 19—20 Uhr v..
Europäischen hof bis Kurhaus . Ge¬
gen hohe Belohn , abzugeb ., Spiel¬
bank Baden -Baden . (2475)

Ohrring -Anhänger , Granat . And . , auf
d . Wege Stefanien str ., Hirsch str ..
Kaiserstr . bis Union verl . Gegen
Belohn , ab zug . bei Fasse I,

' Karls¬
ruhe , Marie -Alexandra -Straße 42.

Herrensportuhr am 23. 6. zw . Lenz - u.
Kriegssir . verl . Geg . Belohn , abzg
bei Hofmann , Khe , Kriegsstr . 294 .

f A.-^ ' - hr -pprtabT .^ Jchen v . Bahnhof
b ? S^ ienst ; verl . Abzugeb . geg .
Bei . Sofienstr . 15. II .. Offenburg .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . KdF.-Chor . Sonntag , 27.

Juni , 16.00 Öffentliches Chorsingon
a . d . Lorettoplatz anl . der Reichs¬
straßensammlung durch die DAF.
Treffpunkt 15.00 Friedrichshof .

Bruchsal Musikschule für Jugend u.
Volk . Anmeldung zum Eintritt in
die Musikschule von Schülern
pienstag , 29; 6. 43, nachm . 14.30 U.,
im F# ierraum der HJ .-Unterkunft ,' Durlrcherstr 138 Einteilung auch
der b ^ ' i ' r. angemeldeten Teilneh¬
mer : r 'mente , Notenmaterial

Ceresan -Beizen sind langjährig be¬
währt zur Beizung von Roggen ,
Weizen , Gerste , Hafer sowie auch
für Rüben , Erbsen , Bohnen und an¬
dere Sämereien . Die Ceresan -Trok -
kenbeiz © und Ceresan -Naßbeize
können auch zur Vorratsbeizung
verwendet werden . Ceresan för¬
dert die Keim - und Triebkraft , so
dafJ ein gleichmäßiger , frühzeitig
geschlossener Bestand erzielt und
somit dl © Verunkrautung verhin¬
dert wird . Zusammen mit der Ce¬
res an -Beiz ung soll das Saatgut mit
Morkit gegen Vogelfraß vergällt
werden . Morkit ist genau so ein¬
fach in der Anwendung wi © Ce¬
resan - Trockenbeize . Morkit ruft
kein © Keimschädigungen u . Auf¬
laufverzögerung . hervor . „ Bayer "

,
I G . Farbenindustrie A.G ., Pflan -
zen s ch utza b teliu ng , L©ver ku s en .

sind ni :tizubi irvgen .

Erbsen aus dem Weckglas erfreuen
sich in der gemüsearmen Zeit auf
dem Familientisch ganz besond .
Beliebtheit . Viele Frauen aber ge¬
hen nur mit Mißtrauen an das
Einkochen dieses köstl . Gemüses
heran , weil sie schon von Fehl -
schlagen gehört od . solche viel¬
leicht schon selbst erlebt haben .
Mißerfolge beim Einkochen von
Erbsen treten aber nur dann ein ,
wenn die Bedingungen u . Vor -' schritten nicht beachtet werden .
Wer also Erbsen einkochen will
und die Voraussetzungen für das
Gelingen nicht kennt , der lese
vorher die genaue Anl ©it . durch ,
die gegen Einsendung dieser auf
eine Postkarte aufqeklebten An -
7f>igr > kostenlos erhV '' ' ich ist von
d 5lnk <" S? VersuchJ . VV? ckj
& Co ., Oeflingen/Baden .

Elgenhetm -Schau im Bild . Sie sehwn
und bekommen Fotos und Grund¬
risse von Eigenheimen in allen
Preislagen gratisl Si © hören Ak¬
tuelles über .Bauen nach dem
Kriegs "' . Besuchen Sie deshalb
unsere Veranstaltung am Dienstag ,
den 29. Juni 1943, abends 8 Uhr ,
in Gaststätten „ MonInger "

, Kaiser¬
straße , „ Gartensaail " (Eingang Kai¬
serstr .) . „ Badenia " Bausparkasse
G.m.b .H., Karlsruhe , Karlstraße 67.
Viele Eigenheime in allen Preis¬
lagen und in allen Stadtteilen von
Karlsruhe finanziert .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll I Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her ein © Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Gleich zupacken , dann geht « st
Kleine * Verletzungen sind sofort
mit dem Vu ' nop last -Wund verband
abzudichten . Dann kann weiterge¬
arbeitet werden . Vulnoplast läßt
keinen Schmutz in die Wunde ge¬
langen . Wir wissen , daß durch
Verschmutzung aus kleinen Ver¬
letzungen manchmal langwierig ©
Geschichten werden . Vulnoplast
fördert die Heilu/ig . Aber wir wol¬
len es beherzigen : Gleich zupak -
ken , gleich Vulnoplast nehmen ,
um so wirksamer und schneller
erfolgt die Heilung . — Packung
schon ab 15 Rpf . in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

An alle Selbstrasierer ! Wissen Sie ,
daß auch Sie mithelfen können ,
wertvolle Wäsche zu sparen ? Sie
merken es meistens nicht , wenn
Sie beim Reinigen Ihrer Klingen
in die Handtücher schneiden .
Heute , wo Wäsche kaum ersetzt
werden kann , geht das nicht mehr .
Man hängt deshalb an den Wasch¬
tisch ein aites Tuch oder benutzl
Papier . — Kennen Sie auch die
vielen anderen Schadensmöglich¬
keiten , die der Wäsche drohen ?
Bitte verlangen Sie die kostenlose
Zusendung der HenkeI -Lehrschrifi
„ Wäscheschäden und ihre Ver¬
hütung " durch die PersiI 1-Werke in
Düsseldorf (35874)

Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren ihr Eigenheim oder einen
Hauskauf 100°/oig durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Fällen , Insbesondere Hauskaut , bei
25°/» Eigen kapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsch © Bau Gemeinschaft A G .,
Generalvertretung : Dr . Westphal ,
B.-Baden , Schloßstr . 19, Ruf 1551.

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Vorelnsendg .
6.30 fin , Nachn . 6.70 Ml . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann , Hannover 103. Postf . 297.

Ihre Strümpfe halten 3—4mal län -

?
er . . ♦ mit Strumpf, .fest ", wenn
ie Strumpf,,fest " richtig anwen¬

den . Beachten Sie : di © gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
rffest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viel © Punkte und
viel Zelt fürs Stopfen . .

Büdo • Luxus » Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit ; Büdo -Luxus -Schuhcrerne
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
n-lngen/Neckar . (33581)

Kein © Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauerwurm¬
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich in
allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung kein © Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tier ©
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vit 'igran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln „ Bayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als Spritzmittel und Stäube¬
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro -
s a nr-St ä ub e m i11el he raus geb rächt .
„ Bayer " , I. G . Farben Industrie ,
A . G ., Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

Auch Milei W, das durch feuchtet
Lagern knotig wurde , läßt sich
verwenden . Allerdings nicht zürn
Schneeschlagen . Aber zum Binden
von Fleisch - u . Kartoffelteigen , v
Klößen . Knotiges Pulver also erst
fein zerdrücken , dann trocken un¬
ter die Masse geben . Zum Panie¬
ren nimmt man Milei W mit Wasser
aufgelöst u . leicht angeschlagen .
Das ergibt eine gut © Panade , für
Fisch - , Fleisch - u . Gemüsebratlinge .

Achten Sie auf die erslen Anzei¬
chen d . Fuß -Pilz -Flechte , die sich
durch Fußjucken und feuchte ,
schwammige Hautsteilen zwischen
den Zehen ankündigt . Desinfizieren
Si © schon bei den ersten Anzei¬
chen sofort mit Ovis . Ovis tötet
das Pilzgeflecht ab und befreit
Si © schnell und schmerzlos von
der Fuß -Pilz -Ftechte . Alpine Che¬
misch © AG . Berlin NW 7.

Wenn Ansteckung d rohf , kommt es
darauf an , durch die äußerliche
Anwendung zuverlässig . Desinfek¬
tionsmittel die Gesunden vor
Krankheit zu bewahren . „ Sagro -
tan " und „ Lysol " sind solche , seit
Jahrzehnten bewährte Desinfek¬
tionsmittel . Darum dürfen „ Sagro -
tan " und „ Lysol " heute nur dann
Anwendung finden , wenn es gilt ,
Arbeitskraft und Menschenleben
zu erhalten . Diese Beschränkung
verlangt die Zeit . Schülke & Mayr ,
Akt .-Ges .. Hamburg . Aelteste Spe -
zialfabrik für Desinfektionsmittel .

Kreis Bruchsal

Neugummierung — Reparaturen von
Autorelfen u . Schläuchen all . GrÖ *
ßen übern . Otto Geggus , Vulkan !-
sieranstalt Bruchsal , Rhelnstr . 13,
Ruf 2837

Kreis Rastatt
Rastatt . Zirkus Holzmüller kommt

nach seinen großen Erfolgen in
Frei bürg und Lahr nach Rastatt ,
Leopoldsplatz . Eröffnung Montag ,
28. Juni , 19.30 Uhr , Dienstag , 29.
Juni , 2 Vorstellungen : 15.30 u . 1? .3°
U. Mittwoch , 30. Juni . 15.30 Uhr
letzt © Vorstellung . In allen Vorst -
pers . Auftreten v . H. Dir . Holz¬
müller u . seinem Riesenelefanten
„ Nurml " , der einz . Elefant , der
frei Kopf steht . Außerdem Franz
Ackerl , Deutschlands bester Schul¬
reiter mit sein , herrl . Lippizanern -
Täglich ab 10 U. Tierschau . Ueb er
60 Tiere aus allen Ländern der
Erde, . Vorverk . täglich ab 10 Uhr
nur an der Zirkuskasse .

Kehl . Frcibankfleisch : Montag , 28. 6.,
ab 9 Uhr Adoif -Hlfler -StraBe 84.
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